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Nachfolgend verwendete Fotos wurden durch die beteiligten Kommunen bzw. durch das 
Planungsbüro zur Verfügung gestellt. Andernfalls ist die Herkunft durch eine spezifische Quellen-
angabe kenntlich gemacht. 

Im Konzept sind immer Frauen und Männer gemeint. Sofern im Text von einer geschlechtsspezi-
fisch differenzierten Schreibweise abgesehen wird, dient dies ausschließlich der besseren Lesbar-
keit und soll dies in keiner Weise eine Diskriminierung oder Wertung darstellen.

Das Konzept wird gefördert im Rahmen des Städtebauförderprogramms „Lebendige Zentren - 
Erhalt und Entwicklung der Orts- und Stadtkerne“. Die Aufnahme erfolgte ursprünglich im Zuge 
des Städtebauförderprogramms „Kleinere Städte und Gemeinden“.
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1 .  V O R B E M E R K U N G E N

1 . 1 .  A N L A S S  U N D  A U F G A B E N -
S T E L L U N G

In der heutigen Zeit müssen sich Städte und 
Gemeinden zunehmend strukturellen Verän-
derungsprozessen und komplexen Heraus-
forderungen stellen. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, frühzeitig strategische Weichenstel-
lungen vorzunehmen, potenzielle Verände-
rungen zu erfassen und sich auf Entwicklun-
gen vorzubereiten. Ziel ist es, Herausforde-
rungen zu bewerten und eine zukunftsfähige 
Entwicklungsstrategie zu entwickeln. 

Wie viele andere Kommunen im eher länd-
lich geprägten Raum und nicht unmittelbar 
in einer Nachbarschaft zu einer Großstadt 
gelegen, haben auch die Gemeinden Mart-
feld und Schwarme in der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen mit Substanz- und 
Funktionsverlusten sowie Gebäudeleerstän-
den zu kämpfen. 

Um dem entgegenzuwirken und ein weite-
res Voranschreiten vorzubeugen, soll eine 
Aufnahme in das Städtebauförderprogramm 
„Lebendige Zentren“ erfolgen. Aufgrund 
der bereits eingeleiteten Maßnahmen zur 
Aufnahme in das ehemalige Städtebauför-
derprogramm „Kleinere Städte und Gemein-
den“ wird aktuell bereits ein Integrier-
tes Entwicklungskonzept für Martfeld und 
Schwarme erarbeiten. Dieses soll anschlie-
ßend die Grundlage für die weitere Betrach-
tung und Entwicklung im neuen Program-
melement „Lebendige Zentren“ bilden. So 
sollen Missstände erfasst und Leitlinien 
sowie weiterführende Handlungsfelder 
entwickelt werden.

Die Region möchte ihren bereits seit vielen 
Jahren beschrittenen Weg der aktiven Stadt-
entwicklung (Dorfentwicklungskonzeption, 
kleine Rahmenpläne, u.a.) fortsetzen und 

weiterhin positive Impulse für die Entwick-
lung der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen 
und im Speziellen in den beiden Mitglieds-
gemeinden Martfeld und Schwarme nach-
haltige Entwicklungen fördern. 

1 . 2 .  U N T E R S U C H U N G S G E B I E T E

M a r t f e l d

Die Fläche des Untersuchungsgebietes 
umfasst in Martfeld 65,1 ha. Dies entspricht 
dem Ortskern der Gemeinde, welcher sich 
in einer relativ runden Form um die heutige 
Ortsmitte, der Kreuzung Hauptstraße 
und Alte Bremer Straße, geformt hat. Der 
Geltungsbereich betrifft hier somit nicht 
die gesamte Gemeinde, sondern die zentra-
len Bereiche des Ortes. Darin befinden sich 
zahlreiche Hofstellen, die Einrichtungen der 
Grund- und Nahversorgung sowie die öffent-
lichen und sozialen Einrichtungen. Somit 
ist das Gebiet von vielfältigen Nutzungen 
geprägt, insbesondere die Wohnnutzung ist 
hier in besonderem Maße vertreten.

Im Norden erstreckt sich das Gebiet bis zur 
Straße Am Seniorenheim und führt in Rich-
tung Osten bis zum Feldweg, welcher in Rich-
tung Süden verlaufend in die Straße Am Fried-
hof mündet. Die Verdener Straße begrenzt 
das Gebiet im nordöstlichen Bereich, bis hin 
zur Kreuzung der südlich abgehenden Straße 
Ortende, welche für den Betrachtungsraum 
die östliche Grenze bildet.

Die Bebauung entlang des Tuschendorfer 
Wegs sowie die Hofstelle östlich der Kirch-
straße sind Bestandteil des Fördergebie-
tes und bilden an der Kirchstraße die südli-
che Grenze. Die südwestliche Grenze wird 
von der Bebauung entlang der Straße La 
Bazoge, übergehend in die Dorfstraße bis 
in die Straße Am Sportplatz dargestellt. An 
der Kreuzung Suhlenstraße und Hauptstraße 
verläuft die Grenze in Richtung Norden und 



9IEK/ISEK Martfeld und Schwarme - SG Bruchhausen-Vilsen

Normannshauser Weg

Zacken

Sandpott

An der Rietlake

An der Rietlake

Verdener Straße-L202-

Verdener Straße-L202-

Verdener Straße-L202-

Alte Bremer Straße

Dorfstraße

Dorfstraße

Dorfstraße

Dorfstraße

In der Heide

In der Heide

In der Heide

Schulstraße

Immenwiese

Sünder

Bruchhauser Straße-L202

Elbinger Straße

Am Seniorenheim

Suhlenstraße

Am Sandpott

Am Sandpott

Kirchstraße -L331-

Kirchstraße -L331-

Kirchstraße -L331-

Brandheide

Brandheide

Am Sandpott

Beerenkamp

Am Friedhof

Am Friedhof

Ortende

Ortende

Ortende

Eichenweg

Freesenstraße

Dickensweg

Auf dem Stühr

Auf dem Stühr

Auf dem Stühr

Auf dem Stühr

Alter Schulweg

Kapellenweg

Kriegermoor

Auf dem Rade

Ginsterweg

Göselake

Westernheide

Heidstraße

Heidstraße

In der Heide

In der Weide

Im Rippen Sünder

Alte Weide

Wiesengrund

Zur Maase

Tweerkamp

Riedekamp

Alter Kamp

Am Feldrain

Zum Taubenheim

La Bazoge

An der Brake

An der Brake

Bremer Straße -L331-

Bremer Straße -L331-

Bremer Straße -L331-

Bremer Straße -L331-

Birkenweg

Diers Kamp

Diers Kamp

Am Sportplatz

Hoyaer Straße -L331-

Hoyaer Straße -L331-

Wachtstraße

Wachtstraße

Neue Brake

Bruch

Bruch

Tuschendorfer Weg

Mühlenweg

Holzmaase - K145 -

Holzmaase - K145 -

Alter Kamp

Beerenkamp

Müllerskamp

38

11

22

15

17

8
2

19

20

22

10

25

20

10

14

16

21

23

12

6

8

19

6

8

47

3

1D

2

7

45

5

3

2

1C

7

1

4

1
9

8

4

1B

37

31
41

39

1

23

15

19

21

7

26

1214

15

24

28

18

20

19

18

6

12

19

14

2

4

20
5

11

15
17

13

9

16

16A

14

16

27

6

31

20

25

22

17

20

1

11

25

12

14

22

8

10

20

3

1

27

18

2

8

34

10

6
4

30

26

4

32

12

8

53

1

7

46

1

9

13

40

1A

5

3

8

31

31

35

33

35

37

29

1

79

7

9

23

10

36

14

30

22

25

21

18

19

32

17

20

1

8

1

29

4

10

6

7

5

9

16

1

18

30

27

10

28

8

4
6

7

25

20

3

5

11

21

3

6

2

229A
9

2

34

3

1

1A

3

2

12

14

14A

8

5

1

7

13

23

21

1

2

4

2

3

6

2

8

4

16

7

1

5

11

5

9

1A

7

9

3

13

14
15

13
11

5

19

10

7

9

16

10

1

12
14

31

33

37

1

39

2

4

46

10

68

3

1

4

1

2

2

7

3

15

1

17

2

22

33

18

18

16

16

23

29

16

24

5

45A45B

3533

16

23

6
8

4

4

2

1
3

1

5

3

2

3

1

16

4

14

4
2

12

10

3

6

6

3

27

15

19

21

2

30

32

1

38

22

28
1A

24

9

5

7

3

24

9

33

15

17

19

9

12

6

34

6

20

1

1
5A

27

1

8

10

6

8

4

7

3

23

14

12

32

20

18

3

4

6A

6

6

4

14

25A

5

18

28

29

11

8

16

25

16

3

3

4

9

2

12

3A

22

2

3

26

22

35

37

8

4

10

6

12

5

2

19

16

14

20C
22

20A

20

20B

10

12

13

20

12

11

28

26

7

21

8

6

8

26

24

22

28

4

36

34

25

32

23

30

2

11

11

7 5

10

2

21

13

2

14
16

15

14

1

25

5

4

6

17A

17

27

13

15A

23A 23

19

1

16

18

20

40A

40

6A

13

38

6

36

3

5

40

8

4

1

5A

3A

2

14

11

13

17

23

23
23A

17

4

15A

15

1

9

9A

23

16

13

3

1A

23A

23

10

17

17

11

29

10

50A

54

64

3
1

14

5

7

70

5

11
8

4

3

7

6

11A

13

7

6

4

2

9

3

7

5

11

19

11

2

21

23

16

20

22

8

10

12

10A

16

16A

14

6

4

9

2

34

18

20

5

7

4

1

3

8

6

7

15

17 9
11

45

6

13

46

35A

37

36

8

19

3

27

14A14

12A12

10

8
8A

4

2

50 30

28

16

18

14

12

1311

8

24

26

26
28

24

26

5

6

30

28

34

2A

21

1

26

28

16

3

25

10

23

18

4

4A

5

1A

11

10

10A

25

3A

IEK Martfeld & Schwarme

Abgrenzung Untersuchungsgebiet

M 1:3.500

N

Abgrenzung des Untersuchungsgebietes in Martfeld 
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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erstreckt sich parallel westlich der Bremer 
Straße und mündet wieder in die Straße Am 
Seniorenheim.

S c h w a r m e

Die Fläche des Untersuchungsgebie-
tes umfasst für Schwarme 65,5 ha. Dies 
entspricht in Schwarme dem wesentlichen 
Ortskernbereich. Dessen Struktur ist eher 
länglich ausgeprägt, da sich die Gemeinde 
Schwarme entlang der Hoyaer Straße, Bruch-
hausener Straße, Hauptstraße und Kirch-
straße entwickelt. Die Siedlungsstruktur ist 
mit der eines Straßendorfes vergleichbar. 
Entlang der genannten Straßen, im Wesent-
lichen entlang der Hoyaer Straße und der 
Hauptstraße, finden sich die Hauptnutzun-
gen im Ort, wie der Lebensmittelmarkt, gast-
ronomische und kulturelle Einrichtungen, 
Banken und die Kirche sowie hauptsächlich 
zu Wohnzwecken genutzte Gebäude. 

Im Norden erstreckt sich das Gebiet bis zur 
Bruchstraße, verläuft über den Wilmsweg 
und Stühringsweg zum Mühlenweg, west-
lich der Sportplatzanlage, und mündet in die 
Verdener Straße.

Die östliche Grenze verläuft in Richtung 
Süden östlich des Raiffeisenmarktes und 
umschließt die östliche erste Bebauungs-
reihe der Hoyaer Straße bis südlich des Eisca-
fés von Schwarme. Das Gebiet erstreckt sich 
abgehend von der Hoyaer Straße in Richtung 
Südwesten bis zur Straße An der Herrlichkeit 
und umschließt dabei die Fläche des Dorf- 
und Festplatzes.

Der Bach Krähenkuhlenfleet sowie die erste 
Bebauungsreihe nördlich der Bruchhausener 
Straße begrenzen das Gebiet im südwestli-
chen Bereich. In Richtung Norden wird das 
Gebiet von der westlichen Bebauung entlang 
der Hauptstraße bis zur Straße Auf der Brake 
abgegrenzt. Im Westen verläuft die Grenze 

bis zur Bremer Straße über den Wasserlauf 
Streekfleet bis zur ersten westlichen Bebau-
ung der Kirchstraße und mündet im Norden 
wieder im Bruchweg. 

1 . 3 .  S T Ä D T E B A U F Ö R D E R U N G S -
P R O G R A M M  „ L E B E N D I G E 
Z E N T R E N  -  E R H A L T  U N D 
E N T W I C K L U N G  D E R  O R T S - 
U N D  S T A D T K E R N E “

Seit einigen Jahren durchlaufen viele 
Kommunen eine Veränderung ihrer städti-
schen Strukturen. Der Aufschwung des Inter-
nets und die hiermit einhergehenden Ange-
bote an Online-Einkaufsportalen haben 
starke Auswirkungen auf die Wirtschaft in 
den Städten und Ortsteilen. Auch andere 
Tendenzen, wie etwa der demographische 
Wandel tragen zu Veränderungen bei. Der 
Markt muss sich diesen Verschiebungen des 
Bedarfs anpassen. Da dies jedoch schwer zu 
erkennen ist und mit hohen Kosten einher-
gehen kann, leiden viele Kommunen heute 
unter Funktionsverlusten der zentralen 
Versorgungsbereiche und Leerstand in den 
innenstädtischen Bereichen. Dieser Wandel 
ist in ganzen Städten, aber auch in Neben-
zentren in Stadtteilen und kleinen Gemein-
den zu beobachten. 

Das neue Städtebauförderprogramm, seit 
dem 01.01.2020 in Kraft, ist in seinen Inhal-
ten stark überarbeitet worden. Als Ergebnis 
ist die Programmstruktur grundlegend geän-
dert worden. Die vormals aus einer Vielzahl 
von Programmbausteinen bestehende Städ-
tebauförderung ist auf drei Bausteine redu-
ziert worden:

• Lebendige Zentren - Erhalt und Entwick-
lung der Orts- und Stadtkerne

• Sozialer Zusammenhalt - Zusammenle-
ben im Quartier gemeinsam gestalten

• Wachstum und nachhaltige Erneuerung 
• lebenswerte Quartiere gestalten
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Abgrenzung des Untersuchungsgebietes in Schwarme  
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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Die Gemeinden Martfeld und Schwarme 
haben einen Antrag auf Aufnahme in das 
Städtebauförderprogramm „Kleinere Städte 
und Gemeinden“ gestellt und konnten somit 
die Erarbeitung eines Integrierten Entwick-
lungskonzeptes (IEK) beginnen. 

Die Inhalte dieses Programmes finden sich 
nunmehr in „Lebendige Zentren - Erhalt 
und Entwicklung der Orts- und Stadtkerne“ 
wieder, so dass die weitere Betrachtung 
der beiden Mitgliedskommunen in diesem 
Programm fortzuführen wäre. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte des neuen 
Programmes gem. dem Entwurf der vorlie-
genden Verwaltungsvereinbarung Städte-
bauförderung 2020 sind:

• Anpassung, Stärkung, Revitalisierung und 
Erhalt von Orts- und Stadtkernen und 
historischer Altstädte als attraktive und 
identitätsstiftende Standorte,

• Profilierung und Standortaufwertung, 
Förderung der Nutzungsvielfalt und 
Erhalt des baukulturellen Erbes,

• Sicherung der Versorgungsstruktur zur 
Gewährleistung der Daseinsvorsorge.

Förderfähig sind dabei:

• bauliche Maßnahmen für den Erhalt- und 
die Aktivierung von Stadt- und Ortsker-
nen, Anpassung an den innerstädtischen 
Strukturwandel, u.a. bei zentralen Versor-
gungsbereichen, die durch Funktionsver-
luste, insbesondere gewerblichen Leer-
stand, bedroht oder betroffen sind, 

• Sicherung der Versorgungsstruktur zur 
Gewährleistung der Daseinsvorsorge,

• Sicherung und Sanierung erhaltens-
werter Gebäude, historischer Ensemb-
les oder sonstiger baulicher Anlagen von 
geschichtlicher, künstlerischer oder städ-
tebaulicher Bedeutung sowie die Moder-
nisierung und Instandsetzung oder den 

Aus- und Umbau dieser Gebäude oder 
Ensembles; Maßnahmen zur Sicherung 
und Sanierung besonders erhaltenswer-
ter Bausubstanz,

• Aufwertung des öffentlichen Raumes 
(Straßen, Wege, Plätze, quartiersverträgli-
che Mobilität), Erneuerung des baulichen 
Bestandes, 

• die Erhaltung und Umgestaltung von 
Straßen-, Platz- und Grünräumen von 
geschichtlicher, künstlerischer oder städ-
tebaulicher Bedeutung sowie die Durch-
führung von Ordnungsmaßnahmen zur 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des 
historischen Stadtbildes und Stadtgrund-
risses; 

• Verbesserung der städtischen Mobili-
tät einschließlich der Optimierung der 
Fußgängerfreundlichkeit und alternativer 
Mobilitätsformen zur besseren Vernet-
zung von Wohnen, Arbeiten, Freizeit und 
Erholung sowie Nahversorgung,

• Quartiers- und Citymanagement bzw. 
Management der Zentrenentwicklung 
und die Beteiligung von Nutzungsbe-
rechtigten und von deren Beauftrag-
ten im Sinne von § 138 BauGB sowie von 
Immobilien- und Standortgemeinschaf-
ten.

Eine neue Richtlinie des Landes Niedersach-
sen zur Umsetzung der neuen Verwaltungs-
vereinbarung liegt noch nicht vor, so dass die 
alte Förderrichtlinie, vor allem mit Blick auf 
den Themenbereich „Aktive Stadt- und Orts-
teilzentren“ heranzuziehen ist, ergänzt durch 
die Aussagen der Verwaltungsvereinbarung. 
Es setzt an der Problematik der ständigen 
Anpassung an den wirtschaftlichen, sozi-
alen, ökologischen und demographischen 
Wandel an, mit dem Ziel Städte und Gemein-
den zukunftssicher zu machen. Im Detail ist 
es Ziel des Förderprogramms die Multifunkti-
onalität von Zentren zu stärken, um auf diese 
Weise Funktionsverlusten, Gebäudeleer-
stand und abnehmender Nutzungsintensität 
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entgegenzuwirken. 

Zum einen sollen zentrale Versorgungsberei-
che gestärkt und auf Funktionsvielfalt ausge-
richtet werden. Zum anderen ist die Städte-
bauförderung durch ein integriertes Vorge-
hen charakterisiert. Als letztes Merkmal ist 
es von besonderer Wichtigkeit, dass rele-
vante Akteure einbezogen werden. Durch 
die Einbindung von privaten, nicht-staatli-
chen Akteuren und den Einsatz von bauli-
chen Maßnahmen ist eine nachhaltige, trag-
fähige und integrierte Zentrenentwicklung 
als Ziel gesetzt. 
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2 .  D I E  S A M T G E M E I N D E 
B R U C H H A U S E N - V I L -
S E N  A L S  V E R F L E C H -
T U N G S R A U M

2 . 1 .   L A G E  I M  R A U M

Die Gemeinden Martfeld und Schwarme 
liegen in der ländlich geprägten Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen im niedersäch-
sischen Landkreis Diepholz, der südlich von 
Bremen zu verorten ist. 

Das Samtgemeindegebiet Bruchhau-
sen-Vilsen umfasst eine Fläche von etwa 
226,95 km² und beinhaltet vier gleichberech-
tigte Mitgliedsgemeinden Asendorf, Bruch-
hausen-Vilsen, Martfeld und Schwarme. 

Die Samtgemeinde befindet sich zwischen 
den Mittelzentren Syke im Westen und Achim 
im Norden, nach Verden geht es in östli-
cher Richtung. In südöstlicher Richtung liegt 
Nienburg und in südwestlicher Richtung die 
Stadt Sulingen. Die beiden nächstgelegenen 

Oberzentren sind Bremen in etwa 35 km 
Entfernung in nordwestlicher Richtung und 
Hannover in einer Entfernung von ca. 80 km 
in südlicher. Die wichtigste Verkehrsanbin-
dung bietet die Bundestraße 6 (Hannover-
Bremen) im westlichen Bereich von Bruch-
hausen-Vilsen. 

Im Gebiet der Samtgemeinde leben rund 
17.500 EinwohnerInnen, davon 2.801 in 
Martfeld und 2.544 in Schwarme (Stand 
30.06.2019).

Wahl der Betrachtungsregion 

Als Betrachtungsregion innerhalb der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen sind aufgrund 
der vorhandenen Missstände und Konflikte 
die Gemeinden Martfeld und Schwarme 
herangezogen worden. In den anderen 
Mitgliedsgemeinden konnten die wesentli-
chen Aufgaben bereits in den letzten Jahren 
durch andere Programme und Möglichkeiten 
unterstützt werden. 
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2 . 2 .  Ü B E R G E O R D N E T E  P L A N U N -
G E N ,  R E G I O N A L E  U N D  I N -
T E R K O M M U N A L E  Z U S A M -
M E N A R B E I T

2.2.1.  Landes-Raumordnungspro-
gramm Niedersachsen

Das Landes - Raumordnungsprogramm 
Niedersachsen (LROP) ist der Raumord-
nungsplan für das Land Niedersachsen, 
welcher im Jahre 1994 erstmalig aufge-
stellt sowie im Jahr 2017 geändert und neu 
bekannt gemacht wurde. Im Landes-Raum-
ordnungsprogramm werden verbindliche 
Aussagen zu raumbedeutsamen Nutzungen 
und deren Entwicklungen festgehalten, die 
unter Abwägung verschiedener Nutzungs-
belange abgestimmt wurden. 

Folgende Ziele und Grundsätze aus dem 
L a n d e s - R a u m e n t w i c k l u n g s p r o g r a m m 
Niedersachsen können für die Gemeinden 
Martfeld und Schwarme von Bedeutung sein:

1.1 Entwicklung der räumlichen Struktur 

des Landes

In Niedersachsen und seinen Teilräumen 
soll eine nachhaltige räumliche Entwicklung 
die Voraussetzungen für umweltgerechten 
Wohlstand auch für kommende Generatio-
nen schaffen.

Durch koordiniertes Zusammenwirken des 
Landes und der Träger der Regionalplanung 
sollen die regionsspezifischen Entwicklungs-
potenziale ausgeschöpft und den Besonder-
heiten der teilräumlichen Entwicklung Rech-
nung getragen werden.

Planungen und Maßnahmen zur Entwicklung 
der räumlichen Struktur des Landes sollen zu 
nachhaltigem Wachstum und Wettbewerbs-
fähigkeit beitragen. Es sollen 

• die Funktionsfähigkeit der Raum- und 
Siedlungsstruktur sowie der Infrastruktur 

gesichert und durch Vernetzung verbes-
sert werden,

• die Raumansprüche bedarfsorientiert, 
funktionsgerecht, Kosten sparend und 
umweltverträglich befriedigt werden,

• flächendeckend Infrastruktureinrichtun-
gen der Kommunikation, Voraussetzun-
gen der Wissensvernetzung und Zugang 
zu Information geschaffen und weiterent-
wickelt werden.

Dabei sollen

• die Folgen für das Klima berücksichtigt 
und die Möglichkeiten zur Eindämmung 
des Treibhauseffektes genutzt werden, 

• die Möglichkeiten zur Anpassung von 
Raum- und Siedlungsstrukturen an die 
Folgen von Klimaänderungen berücksich-
tigt werden.

Die Auswirkungen des demografischen 
Wandels, die weitere Entwicklung der Bevöl-
kerungsstruktur und die räumliche Bevöl-
kerungsverteilung sind bei allen Planungen 
und Maßnahmen zu berücksichtigen.

2.1 Entwicklung der Siedlungsstruktur

In der Siedlungsstruktur sollen gewach-
sene, das Orts- und Landschaftsbild, die 
Lebensweise und Identität der Bevölkerung 
prägende Strukturen sowie siedlungsnahe 
Freiräume erhalten und unter Berücksich-
tigung der städtebaulichen Erfordernisse 
weiterentwickelt werden.

Benachbarte Gemeinden, deren Siedlungs-
strukturen räumlich und funktional eng 
verflochten sind, sollen zur Stärkung der 
gemeinsamen Entwicklungspotenziale ihre 
Planungen und Maßnahmen auf der Grund-
lage gemeinsamer Ziele und Grundsätze zur 
regionalen Strukturentwicklung abstimmen.
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2.2 Entwicklung der Daseinsvorsorge und 

Zentrale Orte

Zur Herstellung dauerhaft gleichwertiger 
Lebensverhältnisse sollen die Angebote der 
Daseinsvorsorge und die Versorgungsstruk-
turen in allen Teilräumen in ausreichendem 
Umfang und in ausreichender Qualität gesi-
chert und entwickelt werden. Die Angebote 
sollen unter Berücksichtigung der besonde-
ren Anforderungen von jungen Familien und 
der Mobilität der unterschiedlichen Bevölke-
rungsgruppen sowie der sich abzeichnenden 
Veränderungen in der Bevölkerungsentwick-
lung, der Alters- und der Haushaltsstruktur 
bedarfsgerecht in allen Teilräumen gesichert 
und entwickelt werden.

Alle Gemeinden sollen für ihre Bevölkerung 
ein zeitgemäßes Angebot an Einrichtungen 
und Angeboten des allgemeinen täglichen 
Grundbedarfs bei angemessener Erreichbar-
keit sichern und entwickeln.

Die zeichnerische Darstellung des Landes-
raumordnungsprogramm stellt für die Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen lediglich 
die kreuzende B 6 sowie die überregional 
bedeutsame Eisenbahnverbindung Bremen-
Hannover dar. Weiterhin liegt eine zentrale 
Bedeutung der Region in der Trinkwasserge-
winnung. 

Detaillierte Aussagen zu den beiden zu 
betrachtenden Mitgliedsgemeinden Mart-
feld und Schwarme trifft das Landesraum-
ordnungsprogramm nicht. 

2.2.2.  Regionale Handlungsstrate-
gie Leine-Weser

Die Ziele der stadträumlichen Entwick-
lung und die dafür notwendigen Konzepte 
und Untersuchungen sind mit der Regiona-
len Handlungsstrategie Leine-Weser 2014-
2020 und somit in Abstimmung mit dem 
Amt für Regionale Landesentwicklung (ArL) 
zu definieren. Die zentrale Bedeutung der 

regionalen Handlungsstrategien ist dabei in 
dem übergeordneten Blick auf die Betrach-
tungsregion zu sehen und daraus ableitend, 
für die Region gemeinsame Ziele zu defi-
nieren, Kooperationen und Zusammenar-
beit der Städte und Gemeinden zu fördern 
und somit die Wettbewerbs- und Innovati-
onsfähigkeit der Region zu stärken. Dafür 
werden in Handlungsfeldern Schwerpunkte 
der zukünftigen Entwicklung definiert. Die 
Handlungsfelder sind:

• Gewerbliche Wirtschaft/Landwirtschaft
• Arbeitsmarkt und Fachkräftesicherung
• Klima und Energie
• Natur und Umwelt
• Daseinsvorsorge und Siedlungsstruktur
• Identifikation und Aktivierung

Sie bilden das Grundgerüst, um strategische 
und operative Ziele abzuleiten, die sich auf 
die städtischen Entwicklungen bis auf Quar-
tiers- und Stadtteilebene ableiten lassen. Die 
Ziele stellen sich dabei schlagwortartig wie 
folgt dar:

Wohnen und Wohnumfeld

• Stärkung der Innenentwicklung
• Nutzung von Gewerbebrachen
• Reaktivierung von nutzbaren Wohn- und 

Gewerbeflächen
• Angebote von preiswertem Wohnraum
• Stärkung von funktionalen Strukturen
• Vorrang für flächensparende Innenent-

wicklung
• Vermarktungsplattform
• Umsetzung von Rückbau- und Entsiege-

lungsmaßnahmen
• Schaffung von preiswerten Wohnungen
• Verbesserung des Angebotes von 

bedarfsgerechten Wohneinheiten
• Wohnungsmix – große und kleine 

Wohnungen für verschiedene Wohnungs-
ansprüche für Familien, Wohngrup-
pen, Alleinerziehende, ältere Menschen, 
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Studenten –
• Wohnumfeldverbesserung
• Aufwertung der historischen Bausubstanz

Zusammenleben, Schule, Bildung, Ge-

sundheit

• Flächenrecycling
• Altlastensanierung
• Einrichtungen der Daseinsvorsorge 

(Gesundheit, Bildung, Grundversorgung)
• Vernetzung stationärer und ambulanter 

Angebote untereinander
• Vermarktung identitätsstiftender 

Produkte

Umwelt und Verkehr

• Elektromobilität
• Unterstützung des ÖPNV
• klimafreundliche Warenströme
• Daseinsvorsorge vor Ort und gute 

Erreichbarkeit
• Attraktivitätssteigerung des Radverkehrs 

durch neues Radwegekonzept

Stadtteilkultur, Imageverbesserung

• Förderung von kooperativen Strukturen
• Steigerung der regionalen und quartiers-

bezogenen Identität und der Wohnum-
feldqualität

• Aktivierung von potenziellem bürger-
schaftlichen Engagement

• Einbindung von engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern in Projekte zur Steigerung 
der Wohnumfeldqualität

• attraktive Entwicklung von Wohnquartie-
ren/ integrierte und integrative Stadtteil-
entwicklung

• Stärkung von aktivierenden kulturellen 
Angeboten

• Kultur- und Tourismusangebote als wich-
tigen Faktor für die Lebensqualität etab-
lieren

• Schaffung einer Willkommenskultur für 

neue Bewohnerinnen und Bewohner im 
Quartier – insbesondere für Flüchtlinge 
und andere Migranten

• Inklusion
• Beschäftigungsmöglichkeiten

Die Ziele werden durch das im Folgenden 
beschriebene städtebauliche Leitbild in 
unterschiedlicher Gewichtung verfolgt und 
für den Betrachtungsraum von Martfeld und 
Schwarme angestrebt, so dass die Leitbilder 
und die herausgearbeiteten Maßnahmen die 
Umsetzung der Handlungsstrategie unter-
stützen. 

2.2.3.  Regionales Raumordnungs-
programm für den Landkreis 
Diepholz (Stand 2016)

Im regionalen Raumordnungsprogramm 
des Landkreises Diepholz (Stand 2016) sind 
die Gemeinden Martfeld und Schwarme als 
Bereiche ohne zentrale Versorgungsfunktion 
festgelegt. Die nächstgelegenen Grundzen-
tren sind Bruchhausen-Vilsen in westlicher 
Richtung und Thedinghausen in nördlicher 
Richtung im Landkreis Verden. Das nächstge-
legene Mittelzentrum ist Verden (Aller) und 
befindet sich ca. 20 km in östlicher Richtung. 

Die Gemeinden Martfeld und Schwarme 
liegen an der nordöstlichen Grenze des Land-
kreises Diepholz (64 km), welcher in diesem 
Bereich an den Landkreis Verden grenzt.

Das Regionale Raumordnungsprogramm 
definiert abgeleitet aus dem Landesraum-
ordnungsprogramm und abgestellt auf 
den Landkreis Diepholz folgende zentralen 
Inhalte, die für die weitere Entwicklung für 
die Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen und 
im Speziellen für Martfeld und Schwarme 
von Bedeutung sind:
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Entwicklung der räumlichen Struktur des 
Landkreises Diepholz

05 (LROP 1.1 – 04 u. 07)

Der ländliche Raum im Landkreis Diepholz 
soll sowohl mit seinen landwirtschaftlichen 
sowie seinen gewerblich- industriellen Struk-
turen als auch als Lebens-, Wirtschafts- und 
Naturraum mit eigenem Profil erhalten und 
so weiterentwickelt werden, dass er zur Inno-
vations- und Wettbewerbsfähigkeit der Wirt-
schaft und Landwirtschaft dauerhaft einen 
wesentlichen Beitrag leisten kann. Der länd-
liche Raum soll mit modernen Informations- 
und Kommunikationstechnologien und –
netzen versorgt werden, durch die überre-
gionalen Verkehrsachsen erschlossen und 
an die Verkehrsknoten und Wirtschafts-
räume angebunden sein. Um eine flächen-
deckende Versorgung mit leistungsfähiger 

Informations- und Kommunikationstechno-
logie, vorzugsweise Hochgeschwindigkeits-
breitbandnetze, zu ermöglichen und um auf 
zukünftige technische Anforderungen und 
die dafür erforderliche Infrastruktur vorbe-
reitet zu sein, sollen im Rahmen von Tiefbau-
maßnahmen bedarfsgerecht die Möglichkei-
ten zur vorsorglichen Verlegung von Leer-
rohren ausgeschöpft werden. 

Der Landkreis Diepholz soll zur Stärkung 
des ländlichen Raumes Impulsgeber für eine 
zukunftsfähige Regionalentwicklung sein 
und die Strukturentwicklung strategisch mit 
dem Ziel begleiten, 

• insbesondere kleinen und mittleren 
Unternehmen ein geeignetes Umfeld für 
wirtschaftliches Wachstum zu bieten, 

• die Produktions- und Arbeitsbedingun-
gen in der Land- und Forstwirtschaft im 
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Sinne eines nachhaltigen Landmanage-
ments zu verbessern und deren Wett-
bewerbsfähigkeit zu erhalten und zu 
verbessern, 

• die soziale und kulturelle Infrastruktur zu 
sichern und weiterzuentwickeln und die 
erforderlichen Einrichtungen und Ange-
bote des Bildungswesens in zumutbarer 
Entfernung für die Bevölkerung dauer-
haft bereitstellen zu können, 

• auf die Auswirkungen des demographi-
schen Wandels insbesondere in kleinen 
Dörfern mit Maßnahmen zu reagieren, 
die dazu beitragen, eine hohe Lebens-
qualität in den Ortschaften zu erhalten 
bzw. wiederherzustellen 

• die natürlichen Lebensgrundlagen durch 
Maßnahmen zum Trinkwasser-, Gewäs-
ser- und Bodenschutz zu sichern sowie 
den vorbeugenden Hochwasserschutz zu  
unterstützen sowie 

• die Umwelt, die ökologische Vielfalt, die 
Schönheit und den Erholungswert der 
Landschaft im Sinne der Biodiversitäts-
strategie des Bundes zu erhalten und zu 
verbessern.

02 (LROP 2.1 – 02) 

Es sollen Siedlungsstrukturen gesichert und 
entwickelt werden, in denen die Ausstattung 
mit und die Erreichbarkeit von Einrichtungen 
der Daseinsvorsorge für alle Bevölkerungs-
gruppen gewährleistet werden; sie sollen in 
das öffentliche Personennahverkehrsnetz 
eingebunden werden.

Entwicklung der Siedlungsstruktur

03 (LROP 2.1 – 03) 

Benachbarte Gemeinden, deren Siedlungs-
strukturen räumlich und funktional eng 
verflochten sind, sollen zur Stärkung der 
gemeinsamen Entwicklungspotenziale ihre 
Planungen und Maßnahmen auf der Grund-
lage gemeinsamer Ziele und Grundsätze zur 

regionalen Strukturentwicklung abstimmen.

Entwicklung der Zentralen Orte

Die Ortschaften […] Asendorf, Martfeld, 
Schwarme und Süstedt in der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen; […] sollen jeweils auf 
ihr Eigenpotenzial bezogene Funktionen 
für die örtliche Daseinsvorsorge wahrneh-
men. Kooperationen sind möglich und sollen 
weiterentwickelt werden.

Landschaftsgebundene Erholung /  
Tourismus

Der Luftkurort Bruchhausen-Vilsen und das 
Erholungsgebiet am Dümmer sind als über-
regional bedeutsame Tourismusstandorte zu 
sichern. Die Schmalspurstrecke von Bruch-
hausen-Vilsen nach Asendorf ist wegen ihrer 
Bedeutung für den Tourismus zu sichern.

Als Standorte mit der besonderen Entwick-
lungsaufgabe Tourismus sind in der Zeich-
nerischen Darstellung die Samtgemeinden 
Bruchhausen-Vilsen, „Altes Amt“ Lemförde 
sowie Kirchdorf festgelegt.

Zeichnerische Darstellung:

• Grundzentrum mit mittelzentralen Teil-
funktionen (Bruchhausen-Vilsen)

• Standort besondere Entwicklungsauf-
gabe Erholung (Z) (Bruchhausen-Vilsen)

• Standort besondere Entwicklungsauf-
gabe Tourismus (Z) (Bruchhausen-Vilsen)

• Martfeld keine besonderen Aussagen in 
der zeichnerischen Darstellung

• Hauptwasserleitung durch Schwarme 
• nördlich an Schwarme schließt sich ein 

Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft 
an

Der RROP wird aktuell überarbeitet und liegt 
in der Entwurfsfassung vor.

Diese Ziele werden die Grundlage für die 
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weitere Entwicklung eines Leitbildes und 
dem Herausarbeiten von Maßnahmenansät-
zen darstellen. 

2.2.4.  Leitbild des Landkreises 
Diepholz

Der Landkreis Diepholz verfügt über ein Leit-
bild mit entsprechenden Aussagen, wie sich 
die Region bzw. der Landkreis in Zukunft 
entwickeln soll. Diese Ziele wurden bereits 
am 09.07.2012 vom Kreistag des Landkreises 
Diepholz für die Politik und die Verwaltung 
beschlossen:

• Wir im Landkreis sorgen dafür, dass wir 
gut miteinander leben können.

• Wir sind für die Menschen im Landkreis 
Diepholz da und verstehen uns als ein 
bürgerorientiertes Dienstleistungsunter-
nehmen.

• Wir gleichen den Haushalt dauerhaft aus 
und bauen Schulden ab, statt uns neu zu 
verschulden.

• Wir leben Generationsgerechtigkeit.
• Wir berücksichtigen bei allen Entschei-

dungen die demografische Entwicklung 
im Landkreis und in der Region.

• Wir gehen nachhaltig mit den Ressourcen 
Natur und Umwelt um.

Weiterhin sind vertiefende Aussagen getrof-
fen worden, die sich folgenden Schwerpunk-
ten widmen: der Stärkung der Wirtschafts-
struktur / Entwicklung der ländlichen Räume, 
Bildung-Ausbildung-Beruf, dem Gesund-
heitswesen, der Familie, dem Umwelt- und 
Klimaschutz sowie der Freizeit und Kultur. 

2.2.5.  Flächennutzungsplanung 
Bruchhausen-Vilsen

Der Flächennutzungsplan stellt die bauleit-
planerische Grundlage dar. Der Flächennut-
zungsplan (FNP) ist für die gesamte SG Bruch-
hausen-Vilsen aufgestellt worden. Folgende 

zentrale Darstellungen trifft der FNP für die 
Gemeinden Martfeld und Schwarme. 

M a r t f e l d

Der Flächennutzungsplan stellt für die 
Gemeinde Martfeld im nördlichen Bereich 
hauptsächlich Wohnbauflächen und im 
nordwestlichen Bereich gewerblich Bauflä-
chen, mit vereinzelten Dorf- und Mischge-
bietsflächen dar. Innerhalb des Betrach-
tungsgebietes von Martfeld wird eine etwas 
vielfältigere Nutzungsstruktur erkennbar, 
hier sind im südlichen Bereich der Gemeinde 
vorwiegend gemischte Bauflächen darge-
stellt und östlich der Kirchstraße, passend 
zur dörflichen- und ländlichen Struktur, ein 
Dorfgebiet. Wohnbauflächen sind kaum im 
Betrachtungsgebiet dargestellt, hier sind die 
gemischten Bauflächen als dominierende 
Flächendarstellung zu erkennen. Im Zentrum 
des Ortes sind die Gemeinbedarfsflächen 
(Kirche und Bildungseinrichtungen) sowie 
die Waldfläche und die öffentliche Grünflä-
che im Flächennutzungsplan dargestellt. 

S c h w a r m e

Die Nutzungen in Schwarme sind im Flächen-
nutzungsplan etwas kleinteiliger, aber 
dennoch klar geordnet wahrzunehmen. Im 
Norden finden sich westlich der Kirchstraße 
überwiegend gemischt dargestellte Bauflä-
chen und auf der östlichen Seite vorwiegend 
Wohnbauflächen. In diesem Bereich sind die 
öffentlichen Grünflächen angelegt sowie die 
Gemeinbedarfsflächen dargestellt, welche 
die Schulen beinhalten. Die Bremer Straße 
ist umgeben von Dorfgebieten, welches sich 
entlang der Hauptstraße zu Mischgebie-
ten, mit hinterliegenden Wohnbauflächen, 
ändert. Im Ort ist im Osten der Raiffeisen-
markt als gewerbliche Baufläche dargestellt, 
eine weitere befindet sich entlang der Haupt-
straße auf der östlichen Seite. Zwischen den 
Straßen Hoyaer und Bruchhausener Straße 
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Auszug FNP Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen  
(unmaßstäbliche Darstellung, Quelle: SG Bruchhausen-Vilsen)
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ist ein Dorfgebiet dargestellt, welche sich 
nach Süden hin zu Wohnbauflächen ändert. 
Ebenso entlang der südlichen Hoyaer Straße 
in Schwarme, hier ist straßenbegleitend 
eine gemischte Baufläche dargestellt und 
im östlichen Bereich setzt sich eine Wohn-
baufläche fort. Der Süden mit dem Dorf-
platz im Krähenkamp ist als Waldfläche im 
Flächennutzungsplan dargestellt. Erkennbar 
ist, dass noch größere Bereiche der Wohnge-
biete im Osten und westlich der Bruchhause-
ner Straße unbebaut sind, jedoch durch die 
vorbereitende Bauleitplanung als Wohnbau-
flächen festgehalten wurden.

2.2.6.  Dorferneuerung Martfeld 
2008 

Im Jahr 2008 wurde für die Gemeinde Mart-
feld bereits ein Entwicklungskonzept zur 
Dorferneuerung verfasst, worin auf viel-
fältige Themenfelder wie die städtebauli-
che Situation (Ortsbild), Soziales, Infrastruk-
tur und Freizeit eingegangen wurde. Die 
Gemeinde Martfeld wurde im Hinblick auf 
die genannten Themenfelder analysiert, 
sodass zu jedem einzelnen Aspekt Maßnah-
menvorschläge erarbeitet wurden, die zur 
Verbesserung des jeweiligen Themenfelder 
führen sollten. 

Die wesentlichen Entwicklungsziele der 
Dorferneuerung waren:

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität in 
den Siedungsbereichen,

• Verbesserung der dörflichen Infrastruk-
turausstattung, 

• Versorgung im Ort ist zu sichern und zu 
stärken, 

• Landwirtschaft ist als Bestandteil der 
Gemeinde im Ort zu erhalten,

• Wander-, Rad- und Reitwegeangebot ist 
zu erweitern und zu vernetzen,

• Gemeinde Martfeld ist gezielt touristisch 
zu vermarkten sowie deren erzeugten 

Produkte,
• Erhalt, Pflege und Ausbau der Grünraum-

strukturen im Ort, insbesondere die Groß-
baumbestände 

• Sicherung und Ausbau der Arbeitsplätze 
im Ort

Es konnten verschiedene kleinteilige 
Projekte im Rahmen der bereits ausgelau-
fenen Dorfentwicklung umgesetzt werden. 
Die großen strukturellen Herausforderun-
gen konnten in diesem Programm allerdings 
nicht gelöst werden. 

2.2.7.  Entwicklungskonzept  
Schwarme 2002

Im Jahr 2002 wurde der Endbericht für das 
Entwicklungskonzept für die Gemeinde 
Schwarme verfasst, worin vordergründig die 
Bevölkerungsentwicklung betrachtet und 
eine Analyse der vorhandenen Gewerbeflä-
che und Wohnbauflächen erfolgte. Die Ziel-
setzung lag darin, Leitbilder und Ziele eine 
Ortsentwicklung zu treffen. 

Das Konzept betrifft allein die Ortsentwick-
lung der Gemeinde Schwarme und formu-
liert Maßnahmen zur gemeindlichen voraus-
schauenden Lenkung von Flächenansprü-
chen für Wohnbauflächen, gewerblichen 
Bauflächen und sonstigen Flächenerforder-
nissen. Weiterhin sind Themen formuliert, 
die Nutzungsaufnahmen bzw. Änderungen 
betreffen und einer Belebung des Ortskerns 
dienen sollen.

Die Wesentlichen Ziele des Entwicklungs-
konzeptes sind:

• Erhalt und Schutz der denkmalgeschütz-
ten sowie ortsbildprägenden Gebäude- 
und Siedlungsstrukturen

• Erhalt und Verbesserung der generations-
übergreifenden Lebens- und Wohnqua-
lität
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• Entwicklung insbesondere der Leer-
stände und Baulücken über Lückenbe-
bauung und Erhebung eines Baulücken- 
und Leerstandskatasters 

• Verbesserung der Verkehrssicherheit 
durch ggfs. Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen oder die öffentliche Geschwindig-
keitsanzeige

• Verbesserung des ÖPNVs im Ort
• Erhalt und weitere Förderung der 

gemeindlichen und öffentlichen Einrich-
tungen

• Stärkung der Versorgungs- und kulturel-
len Einrichtungen in Schwarme

2.2.8.  Regionale Zusammenarbeit

INTRA – Interkommunales Raumstruktur-

konzept Region Bremen

Zur Erarbeitung eines Interkommunalen 
Raumstrukturkonzeptes als Grundlage für 
die Siedlungsentwicklung und Flächenpla-
nung haben 30 Städte und Gemeinden sowie 
fünf Kreise der Region Bremen ein Gutachten 
in Auftrag gegeben, dessen Federführung 
zwei vorhandene interkommunale Organisa-
tionen (Kommunalverbund und RAG) über-
nommen haben.

Das Raumstrukturkonzept wurde von den 
beteiligten Gemeinden als Orientierungsrah-
men für ihre Gemeinde- bzw. Stadtentwick-
lungsplanung beschlossen. Innerhalb des 
geschlossenen Raumplanerischen Vertrags 
werden vielfältige Themenfelder festgehal-
ten. Dies betrifft eine Abstimmung benach-
barter Kommunen bei der künftigen Bauleit-
planung, es thematisiert den Erhalt und die 
Entwicklung von zentrale Versorgungsberei-
che bei der Aufstellung von Bauleitplänen. 

Es wird insbesondere auf das regionale Zent-
ren- und Einzelhandelskonzept eingegan-
gen sowie Einzelhandelsthemen und deren 
interkommunaler Abstimmungsprozess 

vereinbart. Der Kommunalverbund hat die 
Aufgabe, die Ergebnisse jährlich zu evalu-
ieren und entsprechende Änderungen am 
Vertragswerk zu moderieren und gemeinsam 
in den Gremien zu beschließen. 

Die Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen 
und ihre Mitgliedsgemeinden Martfeld und 
Schwarme arbeiteten bereits sehr erfolg-
reich mit dem Amt für regionale Landesent-
wicklung (ArL) Leine-Weser zum Thema der 
Flurbereinigung zusammen. Die Ziele der 
Flurbereinigungen in Niedersachsen verfolg-
ten die Neuordnung von ländlichem Grund-
besitz, vor allem wenn dieser durch Realtei-
lung zersplittert wurde. Innerhalb der Samt-
gemeinde wurden 200 km ländliche Wege 
erneuert, 35 km nicht benötigte Wege aufge-
hoben und etwa 120 km Baumreihen, Hecken 
sowie Gewässerrandstreifen angelegt. Die 
Investitionen beliefen sich auf ein Volu-
men von 25 Millionen Euro für die genann-
ten Infrastrukturmaßnahmen, wovon sich 
die Europäische Union, der Bund und das 
Land mit 18,8 Millionen Euro beteiligte, die 
Gemeinden sowie die am Verfahren betei-
ligten Grundstückseigentümer haben einen 
Wert von 6,2 Millionen Euro betragen.

2 . 3 .  V E R K E H R L I C H E  A N B I N D U N G

Die Gemeinde Bruchhausen-Vilsen liegt an 
der Bundesstraße B 6, diese ist eine Hauptver-
kehrsachse in Richtung Bremen und Hanno-
ver. Durch die ländlich geprägte Ortslage ist 
der Anschluss an die Bundesautobahn BAB 1 
in Richtung Bremen-Osnabrück etwa 30 km 
entfernt. In ebenso etwa 30 km Entfernung 
befindet sich der Anschluss an die Bundesau-
tobahn BAB 27 in Richtung Bremen-Hanno-
ver.

Im Ort selbst befindet sich kein öffentlicher 
Bahnhof, sondern nur ein Bahnhof der Muse-
umsbahn. Die nächstgelegenen Bahnhöfe mit 
Anbindung in Richtung Bremen-Osnabrück 
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befinden sich in Syke bzw. in Richtung 
Bremen-Hannover in Eystrup und Nienburg.

Die Samtgemeinde ist über Busverbindun-
gen angebunden und weist zusätzlich die 
VBN-Landesbuslinie 150 auf, die von Bruch-
hausen-Vilsen nach Bremen fährt. Weitere 
Busverbindungen vernetzen die einzelnen 
Gemeinden der Samtgemeinde untereinan-
der sowie mit den nächstgelegenen Land-
kreisen und Orten wie Sulingen, Syke, Hoya, 
Verden und Nienburg. Die Buslinien 154, 164 
und 165 vernetzen die Gemeinden Asendorf, 
Martfeld und Schwarme mit Verwaltungssitz 
Bruchhausen-Vilsen.

Für die Sicherung von Erreichbarkeiten ist für 
Martfeld der Service-Bus zu nennen, der erst-
mals 2003 realisiert wurde. Die Gemeinschaft 
der Selbständigen (G.d.S.) e.V. war hier feder-
führend. Unterstützung erfuhren sie vom 
Gemeinderat, den hiesigen Vereinen und der 
Wirtschaft. Seit jener Zeit kann der Service-
Bus genutzt werden, und zwar kostenlos! Die 
Zielgruppe der Nutzer dieses Angebots sind 
Mitbürger aus allen Ortsteilen, die kein Auto 
haben bzw. nutzen können. So soll die Mobi-
lität insbesondere älterer oder gehandicap-
ter Bürgerinnen und Bürger sicher gestellt 
sein. Darüber hinaus findet der Bus Verwen-
dung in der Sport-Jugendarbeit; z.B. über-
nimmt er die Fahrten der Jugendfußball-
(Damen-)Mannschaften zu Auswärtsspielen.

Er dient weiterhin als „Bäderbus“, der im 
Winter die Menschen ins Hallenbad nach 
Martfeld bringt und im Sommer die Gäste 
nach Schwarme ins Freibad fährt. 

Aus dem Samtgemeindegebiet sind zwei 
Flughäfen in der näheren Umgebung zu 
erreichen. Zum einen liegt der Bremer Flug-
hafen in ca. 35 km Entfernung und zum ande-
ren der Flughafen in Hannover in ca. 80 km 
Entfernung.

2 . 4 .  H I S T O R I S C H E  E N T W I C K -
L U N G  D E R  S A M T G E M E I N D E

Die Samtgemeinde ging im Jahr 1974 im 
Rahmen der Verwaltungs- und Gebietsre-
form aus den ehemals 23 selbstständigen 
Gemeinden hervor. Es bildeten sich die 6 
Mitgliedsgemeinden, Asendorf, Bruchhau-
sen-Vilsen, Engeln, Martfeld, Schwarme und 
Süstedt aus denen die Samtgemeinde Bruch-
hausen-Vilsen zu diesem Zeitpunkt bestand. 
Ausgehend von der Mitgliedsgemeinde 
Engeln ist im Jahr 2011 eine Fusion mit dem 
Flecken Bruchhausen-Vilsen erfolgt, womit 
sich die Samtgemeinde erneut einer Verän-
derung unterzogen hat. Seit dem Jahr 2016 
hat die Samtgemeinde ihre heutige Ausprä-
gung mit vier Mitgliedsgemeinden, nach-
dem die Gemeinde Süstedt ebenfalls mit 
dem Flecken Bruchhausen-Vilsen fusionierte.

In Bruchhausen-Vilsen ist der Sitz der Samt-
gemeindeverwaltung beheimatet.

2 . 5 .  S A M T G E M E I N D E S T R U K T U R

Die Samtgemeinde besteht aus insgesamt 
vier Mitgliedsgemeinden und hat sich zur 
Bewältigung der Verwaltungsgeschäfte 
zusammengeschlossen. Der Verwaltungssitz 
befindet sich in der Gemeinde Bruchhausen-
Vilsen. 
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3 .  S T A N D O R T -  U N D  B E -
S T A N D S A N A L Y S E  F Ü R 
D I E  M I T G L I E D S G E -
M E I N D E  M A R T F E L D

3 . 1 .   L A G E 

Die Gemeinde Martfeld ist eine der vier 
Mitgliedsgemeinden innerhalb der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen im Landkreis 
Diepholz. 

Südöstlich von Bremen, in einer Entfernung 
von ca. 30 km gelegen, grenzt Martfeld an 
die Gemeinden Schwarme und Blender im 
Norden, Hilgermissen im Südosten und 
Bruchausen-Vilsen im Südwesten. 

3 . 2 .  O R T S B I L D  U N D  V E R K E H R

Die Gemeinde Martfeld ist mit ihren ca. 2.800 
Einwohnenden ein dörflich geprägter Ort. Sie 
weist eine sehr heterogene Struktur auf, die 
nicht einer klassischen Dorfstruktur zugeord-
net werden kann. 

Als Hauptstrukturelement ist die Landes-
straße L 331 in nordwestlicher-südöstli-
cher Richtung und zum anderen die L 202 in 
nordöstlicher-südlicher Richtung zu nennen.  
Diese finden sich aus nördlicher Richtung 
als Bremer Straße, weiterführend als Haupt-
straße und in südlicher Richtung als Kirch-
straße wieder. Diese Straßenabfolge lässt 
erahnen, dass es sich nicht um einen gerad-
linigen Verlauf handelt. Die Hauptachsen 
werden nicht nur von einer Bebauungstiefe 
begleitet, sondern weiterführende Straße, 
abgehend von der Hauptachse, weiten den 
Ort auf. 

Eine klassische Ortsmitte mit der Konzen-
tration der bedeutsamen Nutzungen und 
Einrichtungen lässt sich in Martfeld nicht 
verorten. Allerdings lassen sich entlang der 
Hauptachse wesentliche Punkte festmachen. 

Zum einen das Versorgungszentrum mit 
dem Lebensmittelmarkt im Kreuzungsbe-
reich Alte Bremer Straße / Hauptstraße. Einen 
weiteren für den Ort wichtigen Punkt ist mit 
der Catharinen-Kirche in der Kirchstraße 
vorhanden. Diese markanten Punkte werden 
zum Teil durch denkmalgeschützte Hofen-
sembles, die sich im Ortskern von Martfeld 
befinden, gerahmt und ergänzt. Außerdem 
gehören die Einzelhofstandorte verstreut um 
den Ortskern zur historischen und ortsbild-
prägenden Struktur. 

Als weitere Besonderheit des Ortes ist die 
grüne, dörfliche Mitte zu bezeichnen. Sie ist 
in Niedersachsen in dieser Ausprägung als 
einzigartig zu bezeichnen. Die Flächen befin-
den sich in Privatbesitz.

Eingefasst zwischen der Schulstraße, Haupt-
straße und Kirchstraße befindet sich eine 
innerörtliche Grünfläche, der Meyerkamp 
sowie eine Waldfläche, der Echterkamp. Der 
Echterkamp und Meyerkamp, verbinden rein 
räumlich das Versorgungszentrum mit der 

IEK Martfeld & Schwarme
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Kirche. Eine vergleichbare grüne Ortsmitte, 
bestehend aus einer Wald- und Grünfläche, 
stellt für das ganze Land Niedersachsen eine 
Besonderheit dar. 

Um diese Grünstruktur positionieren sich die 
Versorgungs- und Gemeinbedarfseinrich-
tungen. Von dort aus ist der ländliche und 
landwirtschaftliche Charakter des Ortes stark 
wahrnehmbar, besonders in östlicher Rich-
tung, wo sich das Ensemble, aus Kirche und 
Mühle mit Hochgalerie, befindet. 

Ergänzt wird die historische Bebauung von 
Ortserweiterungen in Form einer lockeren 
und offenen Bauweise, zumeist Einfamilien-
häuser zur Wohnnutzung. 

Im nordwestlichen Bereich des Ortes nördlich 
und südlich der Landesstraße L 331 (Bremer 
Straße) wurde eine Entwicklung mit über-
wiegender Wohnnutzung vorangetrieben. 
Die Entwicklung dockte an den bestehen-
den Ortskern an und hat den Siedlungskör-
per sukzessive Richtung Norden in typischer 
ländlicher und lockerer Bauweise ergänzt 
und ausgeweitet. Es ist zudem erkennbar, 
dass der Siedlungskörper nicht kompakt, 
wie im Ortskern vorhanden, fortgeführt wird, 
sondern etwas unregelmäßig und versetzt in 
Richtung Norden verläuft. Eine weitere bauli-
che Entwicklung findet nördlich der Verde-
ner Straße, der Landstraße L 202, statt. Hier 
wird der Siedlungskörper aufgenommen 
und durch das entstehende und teilweise 
fertiggestellte Baugebiet ergänzt. Es kann 
die geringe Nutzungsvielfalt innerhalb der 
neu entstehenden Baugebiete festgestellt 
werden, was allerdings eine typische Eigen-
schaft dieser Baugebiete darstellt. 

Im nördlichen Bereich der Gemeinde ist 
das Gewerbegebiet Martfeld entwickelt 
worden, mit mittelständischen Unter-
nehmen im Bereich Logistik und Handel, 
sowie der Zerspanungstechnik und dem 

Metallrecycling. Darüber hinaus wurde das 
Angebot innerhalb der Gemeinde im Bereich 
der Gastronomie erweitert und durch ein 
Bistro und ein Café ergänzt.

Die Bahnverbindung in Richtung Bremen-
Osnabrück ist vom Bahnhof Syke (ca. 20 
km) zu erreichen. Die Streckenverbindung 
Bremen-Hannover wird vom nächstgelege-
nen Bahnhof in Eystrup (ca. 20 km) abge-
deckt. Im Ort stellt das Angebot des öffentli-
chen Personennahverkehrs im Wesentlichen 
den Schülerverkehr sicher. 

In Martfeld lässt sich feststellen, dass fünf 
Buslinien durch den Ort verlaufen und die 
Orte Hoya (Weser), den Verwaltungssitz der 
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen sowie 
die nächstgelegenen Mittelzentren Verden 
(Aller) und Syke verbinden.

Berücksichtigung Baulückenkataster und 

Leerständen

Für die Gemeinde Martfeld liegt ein soge-
nanntes Baulücken- und Leerstandskatas-
ter vor, welches bei der Nutzung der Innen-
entwicklungspotenziale hilfreich zur Anwen-
dung kommen kann, da auf diese Weise die 
erschlossenen, aber ungenutzten Flächen 
dargestellt werden können. Diese können in 
der Folge wieder in Nutzung geführt werden, 
bzw. bei der städtebaulichen Entwicklung 
des Ortes stärkere Berücksichtigung finden, 
bevor Flächen im Außenbereich versiegelt 
und in Anspruch genommen werden. 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes für 
die Gemeinde Martfeld sind mehrere Flächen 
bzw. Gebäude aufgezeigt, welche als Baulü-
cke, als leerstehendes Gebäude oder minder-
genutztes Baugrundstück aufgeführt sind. 
Somit werden klassische Baulücken durch 
die Mitbetrachtung der vorhandenen Leer-
stände ergänzt und zu einem umfängli-
cheren Monitoringinstrument gebündelt. 
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Dadurch lassen sich nicht nur die unbebauu-
ten Grundstücke betrachten und in die künf-
tige Entwicklung einbinden, sondern eben 
auch jene, welche aus der Nutzung gefallen 
sind und einen Leerstand aufweisen. Eben 
diese Leerstände bieten Potenziale gleich-
sam Gefahren für Gemeinden, sodass der 
handlungsstarke Umgang mit diesen beson-
ders wichtig sein sollte. Hierzu ist es wie im 
Fall der Gemeinde Martfeld wichtig, diese 
wahrzunehmen und zu erfassen.   

Das Thema der Nachverdichtung ist im 
Zusammenhang mit der künftigen städte-
baulichen Entwicklung ebenso bedeutsam, 
wie die Nutzung der Baulückenpotenziale. 
So werden in Martfeld entlang des Eichen-
weges Hinterland-Grundstücke aufgezeigt, 
welche bei künftigen Entwicklungen ggfs. 
genauer betrachtet werden könnten. Es 
werden außerdem größere, gegenwärtig 
nicht bebaute Grundstücke aufgezeigt, die 
sich jedoch in landwirtschaftlicher Nutzung 
befinden bzw. befanden. Eines ist davon ist 
die Fläche südlich der Hofstelle entlang der 
Straße La Bazoge und westlich der Hoyaer 
Straße gelegen.

Im Bereich der Schulstraße finden sich Grund-
stücke, die erschlossen, aber minder genutzt 
sind. Darüber hinaus sind Grundstücke im 
Bereich der Verdener Straße eingetragen, die 
nachverdichtet werden könnten.

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass einige 
städtebauliche Potenziale, mit Blick auf die 
Baulücken vorhanden sind, sodass diese 
insbesondere bei baulichen Entwicklungen 
vorrangig zu berücksichtigen sind. Voraus-
setzung ist die Zugriffsmöglichkeit auf die 
Flächen. 
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Städtebauliche Defizite

Innerhalb des Ortes sind einzelne städtebau-
liche Teilbereiche zu benennen, die deutli-
che Defizite aufweisen. 

Darunter fallen zum Beispiel markante und 
ortsbildprägende Hofstellen und Hofstruk-
turen mit Klinkerfassade sowie einem erhal-
tenswerten Fachwerk. Sie lassen einen gewis-
ser Sanierungsstau erkennen und tragen 
nicht zu einem positiven städtebaulichen 
Erscheinungsbild bei. Diese Gebäude lassen 
in Teilen bereits einen Leerstand erkennen. 

Markantes stadtstrukturelles Element bildet 
die Freifläche und der Wald, der Meyer- und 
Echterkamp, im zentralen Bereich des Ortes. 
Der Ort hat sich um diese Fläche herum 
entwickelt, da es Eigentum eines großen 
landwirtschaftlichen Anwesens war bzw. 
auch noch ist. 

Städtebauliche Stärken

In Martfeld sind zahlreiche Hofstellen 
und Hofstrukturen mit einem ausgepräg-
ten Baumbestand erhalten. Die histori-
schen Hofstellen, die zum Teil im Ensemble 
errichtet wurden, bilden den ortsbildtypi-
schen Charakter der Gemeinde Martfeld und 
tragen zum authentischen Bild einer ländli-
chen Gemeinde bei. Die natürlich gewach-
senen dörflichen Strukturen mit Wegen aus 
Kopfsteinpflaster und sukzessive vergrößer-
ten Hofstellen bilden einen erhaltenswerten 
Dorfcharakter.

Martfeld wird ganz besonders durch die in 
unmittelbarer Nachbarschaft stehenden 
Fehsenfeldscher Mühle und Kirche geprägt. 
Martfeld ist insbesondere als Drei-Mühlen-
Dorf bekannt, darunter die bereits genannte 
Fehsenfeldsche Mühle, die Stührmühle sowie 
die Feldmühle. Diese Mühlen bedeuten für 
Martfeld ein Alleinstellungsmerkmal, da die 
Gemeinde dadurch städtebaulich geprägt 
wird und eine solche Vielzahl an Mühlen in 

einem Ort eine Besonderheit darstellen. Die 
Größe und Sichtbarkeit der Mühlen aus fast 
jedem Raum im Ort macht diese, insbeson-
dere die Fehsenfeldscher Mühle, zu einer 
klaren Landmarke im Gemeindegefüge.  

Als städtebauliche Stärke ist weiterhin der 
sich klein ausbildende zentrale Bereich, 
Hauptstraße/Alte Bremer Straße zu nennen, 
in dem neben der Lebensmittelversor-
gung auch weitere Einzelhandelsstrukturen 
vorhanden sind. 

Insgesamt ist Martfeld städtebaulich klar 
strukturiert gut erfassbar. Der Siedlungskör-
per ist historisch gewachsen, ausgehend von 
der Kirche und dem Echter- und Meyerkamp 
in Richtung Norden. Die vielen einzelnen 
Höfe über den Ort verteilt und in typischer 
Bauweise, mit Backstein gefertigt, wahren 
einen authentischen und ortsbildprägenden 
Eindruck und unterstützt die Identität der 
Bewohnerschaft mit dem Ort selbst.

3 . 3 .  D A S E I N S V O R S O R G E E I N -
R I C H T U N G E N  /  B I L D U N G  / 
S O Z I A L E  I N F R A S T R U K T U R

Die Grundschule, der Kindergarten, die 
Turnhalle und das Hallenbad liegen alle-
samt an der Schulstraße und bilden durch 
ihre konzentrierte Lage im Ortskern der 
Gemeinde eine Art Dienstleistungs- und 
Bürgerzentrum. Weiterhin findet sich eine 
Filiale der Kreissparkasse Syke an der Haupt-
straße, in nur geringer Entfernung von den 
zuvor genannten Einrichtungen. Etwas 
weiter nördlich befindet sich die neue Orts-
mitte entlang der Alte Bremer Straße mit 
dem Lebensmittelmarkt „Kööp In“. In direk-
ter Nachbarschaft zum Markt ist die Volks-
bank eG Sulingen ansässig.

Die örtliche Versorgung im medizinischen 
Bereich mit Haus- und Zahnärzten, im 
Bereich Gastronomie sowie die Versorgung 
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Zaun grenzt Echterkamp im Zentrum ab

unsanierter Hofbestand im Ortsbereich

unsaniertes Gebäude gegenüber der Kirche

öffentliche Räume unattraktiv

attraktive Gebäude

Landmarke Mühle und Kirche

umgenutzter historischer Gebäudebestand

Bereich Lebensmittelmarkt
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mit Gütern des täglichen Bedarfs (Netto 
Markt, „Kööp in“ Edeka Markt) ist gegeben. 
Zudem sind Gemeinbedarfseinrichtungen 
wie die Grundschule, Kindergarten, Kirche, 
Jugend- und Dorfgemeinschaftshäuser und 
ein Hallenbad vorhanden und bilden Teil-
funktionen eines Grundzentrums.

Innerhalb des Ortes finden sich zudem für die 
gesundheitliche Grundversorgung ein Allge-
meinmediziner in der umgenutzten Hofstelle 
an der Kirchstraße. Damit werden wiederum 
Grundbedürfnisse innerhalb des Ortes selbst 
abgedeckt. Positiv dabei zu bewerten ist die 
Tatsache, dass nun verschiedene Nutzungen 
innerhalb der ehemaligen Hofstelle integ-
riert wurden und diese sich aufgrund Größe 
des Hofes inmitten von Martfeld befinden. 
Weiter im Norden des Ortes, an der Bremer 
Straße, findet sich ein Zahnarzt zur Versor-
gung der Gemeinde und den umliegen-
den Ortschaften. Am Vorplatz des örtlichen 
Edeka „Kööp in“ ist zusätzlich eine Apotheke 
verortet, sodass auch ältere Menschen für 
entsprechende Medikamente nur kurze 
Wege zurücklegen müssen. Die Gemeinde 
kann somit mit einer guten medizinischen 
Grundausstattung bewertet werden.

Ein solches Versorgungsangebot in einer 
Gemeinde von dieser Größe kann durchaus 
als sehr positiv betrachtet werden.

Schulstandort und soziale Infrastruktur

Die Gemeinde Martfeld verfügt über eine 
Grundschule, direkt in der Ortsmitte gele-
gen. Gegenwärtig besuchen die Schule etwa 
74 Schülerinnen und Schüler in einer einzü-
gigen Schulform. Die Grundschule wird als 
offene Ganztagsschule betrieben, sodass an 
vier Tagen eine Ganztagsbetreuung ange-
boten werden kann. Vor dem Hintergrund, 
dass in zunehmender Zahl der Haushalte 
beide Elternteile erwerbstätig sind, hilft die 
Ganztagsbetreuung dabei Beruf und Familie 

miteinander zu vereinbaren. Weiterführende 
Schulen sind in der Gemeinde Bruchhausen-
Vilsen zu finden, darunter die Oberschule, 
Freie Waldorfschule sowie das Gymnasium. 
Für die Erwachsenenbildung kann ebenfalls 
in Bruchhausen-Vilsen die Volkshochschule 
des Landkreises Diepholz besucht werden.

In direktem Umfeld der Grundschule Mart-
feld befindet sich außerdem das Hallenbad, 
was für eine Gemeinde dieser Größe ein 
absolutes Alleinstellungsmerkmal darstellt. 
Angrenzend befinden sich noch der Kinder-
garten und die Turnhalle, insgesamt verfügt 
die Gemeinde Martfeld über zwei Kindergär-
ten. Außerdem ist im Ort eine Kindertages-
pflege vorhanden, welche bis zu fünf Kinder 
durch qualifizierte Tagespflegepersonen 
betreut. Kleine Kinder können in der Kinder-
krippe in Gruppen á 15 Kinder von 12 Monate 
– 3 Jahre betreut werden. Die Kinderkrippe 
befindet sich nördlich des Seniorenheims 
der Gemeinde Martfeld.

Ergänzt werden die Bildungsmöglichkeiten  
durch Angebote der Catharinen-Kirche Mart-
feld. Diese ist neben den Mühlen im Ort ein 
Wahrzeichen Martfelds, was und findet sich 
auf dem Gemeindewappen des Ortes wieder. 

Für die Jugendlichen im Ort werden Räum-
lichkeiten in Form eines Jugendhauses 
bereitgestellt. Es finden unterschiedliche 
Angebote an verschiedenen Wochentagen 
statt. Das Jugendhaus bietet den Kindern 
und Jugendlichen einen Ort, um sich zu tref-
fen und ihre Freizeit zu verbringen. Zahlrei-
che Möglichkeiten stehen den Kindern dort 
von 16 Uhr bis 20 Uhr zur Verfügung, das 
beginnt beim Basketballplatz und endet bei 
der Leinwand für Kinoabende. 

Auf einem Festplatz, der sich im Echter-
kamp befindet, findet das Erntefest statt. 
Dieser Platz ist für die Dorfgemeinschaft von 
großer Bedeutung und liegt gegenwärtig 
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Daseinsvorsorge / Soziale Infrastruktur

M 1:3.500

N

Gewerbe (Friseure, Elektriker, 
Zerspanungstechnik, Textilaufbereitung, 
Tankstelle, KfZ-Werkstatt, Autohandel, Metzger, 
Landschlachterei etc) 

Vereine (TSV Martfeld, Automobil und 
Motorclub Asendorf)

Freifläche (Sportplatz, Echterkamp, Meyerkamp 
Grünfläche, Bouleplatz)

Gastronomie (Pizzeria, Bäcker, Café Holste, 
Bistro)

Einzelhandel (Apotheke, Spielwaren)

Kultur (Fehsenfeldsche Mühle, Stühr Mühle, 
Feldmühle, Jugendhaus, Veranstaltungsräume)

Lebensmittel (EDEKA "Kööp in", Netto, 
Hofladen)

Dienstleistungen (Banken, Versicherungen etc.)

Gesundheit 

Öffentliche Einrichtungen (Grundschule, 
Sporthalle,  Hallenbad,  KiGa, Kirche etc.)

Leerstand (Hofstellen etc.)

Daseinsvorsorge- und Infrastruktureinrichtungen in Martfeld  
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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im unmittelbaren Umfeld von Schule, Turn-
halle und Hallenbad. Insbesondere die Turn-
halle hat im dörflichen Leben eine beson-
dere Bedeutung, da sie Treffpunkt und Ort 
des Austausches ist.

Im Rahmen der kirchlichen Aktivitäten 
werden zahlreiche Veranstaltungen angebo-
ten, dies sind Chöre, Gitarren- und Frauen-
kreise, Jugendkinderkirche, Besuchsdienste 
und natürlich Gottesdienste. Aktivitäten 
dieser Art befördern den örtlichen Zusam-
menhalt und die örtliche Gemeinschaft.

Nördlich vom Meyerkamp ist das Senioren-
haus Martfeld zu finden. Die Gemeinbedarfs-
einrichtung liegt in unmittelbarer Nähe zur 
Landbäckerei im Ort, östlich von der Bremer 
Straße gelegen. Die Einrichtung grenzt nur 
im Westen an eine bestehende Bebauung 
an, im Norden und Osten ist die Einrichtung 
von landwirtschaftlichen Flächen umgeben 
sowie von einer Waldfläche im Süden. Mit 
einer Entfernung von nur 400 m zum Edeka 
Markt und nur 250 m zum Landbäcker sind 
die Wege vergleichsweise kurz und fördern 
die aktive Teilnahme am dörflichen Leben 
der Senioren und Bewohner.

Für den Erhalt und die Verbesserung des 
Hallenbades im Ort engagiert sich der 
Förderverein Hallenbad Martfeld e.V. seit 
vielen Jahren und bietet in Verbindung mit 
dem Servicebus der Gemeinschaft für Selbst-
ständige einen kostenlosen Mobilitätsdienst 
an. Davon profitieren die Menschen, die 
kein eigenes Auto haben oder es nicht mehr 
nutzen können. Außerdem engagieren sich 
die Mitglieder des Vereins hinsichtlich einer 
Aufwertung der Aufenthalts- und Umkleide-
räume im Hallenbad oder beispielsweise für 
mobile Einstiegshilfen, welche die Barriere-
freiheit des Bades enorm verbessern.

Als weiterer Verein ist der Heimat- 
und Verschönerungsverein Martfeld 

(HVV-Martfeld) zu erwähnen. Dieser wurde 
1976 gegründet und verfolgt die Pflege 
des Heimatgedankens und der Heimatge-
schichte, der Pflege der plattdeutschen Spra-
che sowie der Erhalt von besonderen Bauten 
und der Landschaft in Martfeld. Der Verein 
setzt sich für die Verschönerung des Ortsbil-
des sowie für die Stärkung der Dorfgemein-
schaft ein. Es werden einige Unternehmun-
gen initiiert, darunter beispielsweise der 
Mühlenlauf im Drei-Mühlendorf Martfeld.

Insgesamt weist der Ort eine Vielzahl von 
sozialen Einrichtungen und bürgerlichem 
Engagement auf. 

3 . 4 .  W O H N S T A N D O R T  U N D 
B E V Ö L K E R U N G

In der Gemeinde Martfeld ist die Versor-
gungsfunktion mit Gütern des täglichen 
Bedarfes durch die vorhandenen Lebens-
mittelmärkte, Ärzte, Apotheken und Banken, 
mit Blick auf die Grundversorgung, gege-
ben. Die vorhandene Ausstattung des Ortes 
kann dazu beitragen, dass sich Menschen für 
den Ort Martfeld als Wohnort entscheiden 
bzw. dem Ort als Einwohner erhalten blei-
ben. Dazu muss die Gemeinde Bauland bzw. 
Baugrundstücke ausweisen und vermarkten. 
Dies ist in Martfeld geschehen. Die Bauge-
biete „Wiesengrund“ und „Alter Kamp“ sind 
nach anfänglich schwierigerem Absatz ange-
nommen und in Gänze veräußert worden. 
Somit ist ein Bedarf erkennbar und es werden 
weitere Baugebiete geplant, sodass die orts-
ansässige Bevölkerung oder eine potenzielle 
neue Bewohnerschaft Bauplätze erwerben 
können. 

Es werden jedoch nicht nur Neubaugebiete 
nachgefragt, sondern auch Flächen, die im 
Ortskern gelegen sind und eine Folgenut-
zung benötigen, wie der ehemalige Geträn-
kemarkt „Masemann“. Hier liegt eine beste-
hende Immobilie direkt im Ortskern. Hier 
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erhalten und steigern, kann weiterhin dazu 

sind neue Nutzungsoptionen zu finden und 
zu definieren, die sich auch mit dem Thema 
Wohnen beschäftigen können.  Der Fall steht 
exemplarisch für die Umnutzung von größe-
rer Baustrukturen im ländlichen Raum zu zeit-
gemäßem Wohnraum oder anderen attrakti-
ver Nutzungen und kann an vielen anderen 
Stellen im Ort berücksichtigt oder zumindest 
in die Abwägung mit eingestellt werden.

Vorhaben bzw. Planungen dieser Art können 
dazu beitragen den Ort Martfeld als Wohns-
tandort weiterhin attraktiv zu halten, da sich 
ein adäquater Wohnraum für viele verschie-
dene Bevölkerungsgruppen errichten ließe. 
Junge Menschen und Familien finden sich 
ggfs. im Neubaugebiet wieder, während Sing-
les und Paare in eine Wohnung einer umge-
nutzten Hofstelle ziehen könnten. Außerdem 
engagiert sich der Förderverein „Kirsteins 
Hoff“ aus dem Ort für die weitere Umwand-
lung der Hofstelle an der Hauptstraße 47 in 
eine Dorfgemeinschafts- und Mehrgenerati-
onenhaus mit Theater und trägt so zu einem 
attraktiven Wohnumfeld bei. Für das Theater 
zeichnet sich der Theaterverein „De Platts-
nackers“ verantwortlich, der dort sein neues 
Domizil errichten möchte. 

Es ist bekannt, dass viele Gemeinden im 
ländlichen Raum durch den Wegzug der 
jüngeren Bevölkerung bzw. weniger Gebur-
ten vor großen Schwierigkeiten stehen. 
Die beschriebene Problematik kann durch 
entsprechende und reizvolle Wohnformen, 
sowie identitätsstiftende und gemeinwohl-
orientierte Einrichtungen abgeschwächt 
werden. Durch Orte der Begegnung, wie es 
hier vom Verein gewünscht wird, kann der 
Wohnstandort Martfeld stark profitieren.

In Martfeld wird die rückläufige natürli-
che Bevölkerungsentwicklung von dem in 
den letzten sieben Jahren positiven Wande-
rungssaldo abgemildert. Durch Maßnah-
men, welche die Attraktivität des Ortes 
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beigetragen werden, dass Martfeld wächst 
und lebendig bleibt. Zwischen den Jahren 
2000 und 2018 gab es sehr divergente Jahre 
mit sowohl höheren Fortzügen (2006 – 
Wanderungssaldo -45), als auch mit höhe-
ren Zuzügen (2002 – Wanderungssaldo +77). 
So lag der Wanderungssaldo zwischen den 
Jahren 2000 – und 2018 bei durchschnittlich 
rund 14 Zuzügen mehr als Fortzügen. Der 
Trend der vergangenen 5 Jahre zeigt hier 
einen wesentlich positiveren Wanderungs-
saldo, da zwischen den Jahren 2014 – 2018 
durchschnittlich rund 42 mehr Zuzüge in 
Martfeld zu verzeichnen sind, als Fortzüge.

Die Entwicklung kann nur sehr ungenau 
vorhergesagt werden, die Tendenzen lassen 
jedoch eine positive Ausrichtung ableiten. 
Damit kann das Ziel unterstützt werden, die 
vorhandenen Stärken im Ort auszubauen 
sowie die lokalisierten schwächeren Berei-
che aufzuwerten, um als Wohn- und Arbeits-
standort weiterhin positiv in Erscheinung zu 
treten. 

Eine ausgeprägte und zukunftsorientierte 
Entwicklung des Wohnungsbestandes in 
Richtung von Mehrgenerationenwohnen 
kann insbesondere im ländlichen Raum von 
großer Bedeutung für die Attraktivität des 
Wohnstandortes sein. Dies trifft in Martfeld 
vor dem Hintergrund zu, da zwar in den Zeit-
räumen zwischen 2000 – 2007 Geburten-
überschüsse zu verzeichnen waren, seit dem 
Jahr 2008 jedoch eine negative natürliche 
Bevölkerungsentwicklung zu verzeichnen ist.

Unter Berücksichtigung dieser negativen 
natürliche Bevölkerungsentwicklung und 
unter Hinzunahme der steigenden Lebenser-
wartung wird deutlich, dass auch in Martfeld 
der demografische Wandel in Zukunft und 
aktuell zu berücksichtigen ist. Hier wird deut-
lich, dass sich der Altersdurchschnitt in der 
Gemeinde in den letzten 18 Jahren, um 5,1 
Jahre erhöht hat und nun bei 43,8 Jahre liegt. 

Die Trendlinie zeigt auch hier eine stetige 
Steigerung des Durchschnittsalters. Damit 
wird deutlich, dass die Gemeinde Martfeld 
bei der künftigen Entwicklung und Planung 
des Wohnstandortes auf die demografischen 
Entwicklungen reagieren muss. Dies kann 
sich in entsprechenden Wohnformen oder 
Gebäudetypologien ausdrücken.

Weiterhin können kulturelle- oder dorfge-
meinschaftliche Angebote dabei helfen, die 
verschiedenen Altersgruppen im Ort stär-
ker zu verzahnen, sodass der demografische 
Wandel nicht zum Problem, sondern Teil der 
Gemeinschaft wird.

Die Bevölkerungsentwicklung in Niedersach-
sen, dem Landkreis Diepholz und der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen ist, mit Blick 
auf die Entwicklung von 2012 bis zum Jahr 
2030, in allen drei Fällen von Schrumpfungs-
prozessen gekennzeichnet. Die vorliegende 
Prognose (Wegweiser Kommune der Bertels-
mann Stiftung) zeigt, dass das Land Nieder-
sachsen bis zum Jahr 2030 einen Rückgang 
der Einwohnerzahl von etwas mehr als 5 
Prozentpunkte verzeichnet. Dieser Rückgang 
findet nicht gleichmäßig über das gesamte 
Bundesland verteilt statt, sondern wirkt von 
Teilraum zu Teilraum unterschiedlich stark.

Der Landkreis Diepholz zeigt für die Jahre bis 
2030 eine rückläufige Bevölkerungsentwick-
lung und wird sich um ca. 5 Prozentpunkte 
verringern. Die Samtgemeinde Bruchhau-
sen-Vilsen erfährt einen Bevölkerungsrück-
gang von etwas mehr als 4 Prozentpunkte 
und zeigt damit, entgegen dem Trend, einen 
etwas schwächeren Bevölkerungsrückgang 
als das Land Niedersachsen und der Land-
kreis Diepholz.

3 . 5 .  G R Ü N -  U N D  F R E I F L Ä C H E N

Martfeld ist eine ländlich geprägte 
Gemeinde, mit vielen alten Baumbeständen 
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im Gemeindegebiet sowie einer relativ locke-
ren Bebauung, die ebenfalls Raum für Grün-
strukturen zulässt. Die beschriebenen Grün-
strukturen befinden sich jedoch vornehm-
lich auf Privatgrundstücken und weniger im 
öffentlichen Raum. Der Vorplatz der Kirche 
mit errichtetem Kriegerdenkmal bildet einen 
der wenigen öffentlichen Räume und Frei-
flächen im Ort. Der Weg vom Vorplatz zur 
Kirche wird von einer Grünfläche mit einer 
Allee gesäumt und wirkt grundsätzlich posi-
tiv und angemessen für die zentrale Lage im 
Ort.  Der Vorplatz selbst ist jedoch ein Bereich, 
der Entwicklungspotenzial besitzt. Durch 
gezielte Verbesserungen im Bereich Bepflan-
zung oder Freiraummobiliar (Fahrradstän-
der) kann eine Steigerung der Aufenthalts-
qualität erzielt werden. 

Eine weitere Freifläche befindet sich um die 
historische Mühle in direkter Nähe zur Kirche. 

Die zentrale grüne Mitte bestehend aus 
Echterkamp und Meyerkamp gehört zu den 
prägendsten Räumen im Ort.

Der Sportplatz bildet eine der größten Frei-
flächen im Ort und wird zum Fußballspielen 
durch den örtlichen Turn- und Sportverein 
Martfeld genutzt. Überdies sind Tennisplätze 
und eine Beachvolleyballfläche vorhanden 
und können von der Bürgerschaft genutzt 
werden. Zu nennen ist ebenfalls der sehr 
ansprechend hergerichtete Bouleplatz  in 
direkter Nachbarschaft zum Sportplatz.

Im Bereich der öffentlichen Erschließungs-
anlagen sind Grüninseln- sowie Grünstrei-
fen angelegt und dienen der Durchgrü-
nung des Ortes. Diese könnten noch stärker 
im Gemeindegebiet zum Einsatz kommen, 
um die Aufenthaltsqualität im Ort weiter zu 
verbessern. Ähnliches gilt für den Vorplatz 
im Bereich des zentralen Nahversorgers 
„Kööp in“. Aufgrund der Lage im Ortskern 
könnte hier ein ausgestalteter Ortsplatz 

Vorplatz Lebensmittelmarkt

Umfeld Catharinen-Kirche

Ortsstraße zum zentralen Bereich /  Ortsmitte

Meyerkamp im Umfeld der Fehsenfeldschen Mühle
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große Wirkung im Bereich der Aufenthalts-
qualität erzielen.

3 . 6 .  W I R T S C H A F T S S T R U K T U R 
U N D  - E N T W I C K L U N G

Die Gemeinde Martfeld ist Teil der Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen und des Land-
kreises Diepholz für den gemäß dem Landes-
amt für Statistiken Niedersachsen eine 
Arbeitslosenquote zum 01.12.2019 von 3,9 % 
zu verzeichnen war. Der Wert ist, betrachtet  
über das vergangene Jahr im Landkreisge-
biet, als konstant niedrig (01.12.2018: 3,8 %) 
zu bewerten. 

Die Beschäftigungsstruktur, wie es aus der 
Statistik von 2017 erkennbar wird, spiegelt 
die Einrichtungen vor Ort wider. Verkauf von 
Waren und Gütern des täglichen Bedarfes, 
Banken und Vertreter von Versicherungsge-
sellschaften bieten einige Arbeitsplätze im 
Ort. Darüber hinaus sind Bildungseinrichtun-
gen sowie Soziale- und Gesundheitseinrich-
tungen vorhanden. Eine Bandbreite an Wirt-
schaftsbereichen bietet Beschäftigungsmög-
lichkeiten. 

Die Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft stellt 
den kleinsten, wenn auch flächenintensivs-
ten Wirtschaftsbereich in der Gemeinde dar 
und beläuft sich auf 2,5 % aller Beschäftigter 
am Arbeitsort (10 Beschäftigte). Im Anschluss 
folgt der Bereich der sonstigen Dienstleis-
tungen mit 110 Beschäftigten am Arbeits-
ort. Darunter finden sich öffentliche sowie 
private Dienstleistungen. Hier sind insbeson-
dere die Beschäftigten in der Grundschule, 
in den Kindergärten und Krippen, als öffent-
liche Dienstleistung zu nennen. Die Unter-
nehmensdienstleistungen sind den privaten 
Dienstleistungen zuzuordnen und stellen 
mit 25 Beschäftigten einen eher geringe-
ren Anteil. Den Spitzenplatz belegt der Wirt-
schaftsbereich Handel, Verkehr und Lagerei 
mit 175 Beschäftigten am Arbeitsort, etwas 

mehr als 43 % aller Beschäftigten. Die Vertei-
lung der Beschäftigung auf drei Wirtschafts-
bereiche lässt auf eine gute Dynamik sowie 
auf ein gutes Beschäftigungsangebot in der 
Gemeinde schließen. 

Die Entwicklung der Beschäftigungsstruktur 
lässt sich nicht direkt auf die Entwicklung der 
Flächennutzung übertragen. Es bleibt fest-
zuhalten, dass die Landwirtschaft nach wie 
vor der flächenintensivste Wirtschaftsbe-
reich bleibt, obgleich in Martfeld seit 1979 
rund 145 ha weniger Fläche dafür verwendet 
wurde. Dennoch stellt die Landwirtschaft mit 
einer Inanspruchnahme von 2.760 ha im Jahr 
2015 den mit Abstand größten Posten dar. 

Gleichzeitig lässt sich über die Zunahme an 
Fläche für die Wohnnutzung feststellen, dass 
Martfeld weiterhin attraktiv als Wohn- und 
Arbeitsstandort ist. So stieg die Fläche für 
Wohnnutzungen seit 1979 bis 2015 um 98 ha 
an. Der Anstieg verläuft jedoch seit geraumer 
Zeit eher moderat bzw. langsamer und betrug 
seit dem Jahr 2010 nur 4 ha. Es werden durch 
die vielfältigen Beschäftigungsangebote und 
günstigen Bodenpreisen gute Voraussetzun-
gen geschaffen, dass sich Menschen Martfeld 
als Wohnort auswählen.

Langfristig kann der Trend auch für Martfeld 
hin zu einer stärker digitalisierte Arbeitswelt 
vermutet werden, wodurch auch Berufstä-
tige aus Wirtschaftsbereichen im Ort leben, 
die arbeitsbedingt zuvor noch an zentraleren 
Orten wohnhaft waren. 

Die Fördergemeinschaft in Martfeld „Gemein-
schaft der Selbstständigen“ (G.d.S) ist ein 
Zusammenschluss von Dienstleistungs- und 
Gewerbebetrieben, welche sich unter ande-
rem für eine positive wirtschaftliche Entwick-
lung, aber auch soziale Projekte für Martfeld 
engagieren.

Ein Beispiel für ein Projekt der G.d.S. ist das 
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Beschäftigte in Martfeld nach Wirtschaftsbereichen 
2017 (Quelle: Landesamt für Statistiken Niedersachsen)
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Serviceangebot, indem diese einen Bus zur 
Verfügung gestellt haben, welcher kostenlos 
zum Einkaufen in Martfeld genutzt werden 
kann. Des Weiteren fungiert der Service-Bus 
auch als „Bäderbus“, da er in den Winter-
monaten Gäste zum Martfelder Hallenbad 
befördert und in den Sommermonaten Gäste 
ins Schwarmer Freibad bringt. Angefordert 
werden kann der Bus telefonisch. 

Mit Blick auf die Wirtschaftsstruktur ist für 
Martfeld der Verein „Die Gemeinschaft der 
Selbstständigen Martfeld“ zu nennen. Es 
handelt sich um einen Zusammenschluss von 
Dienstleistungs- und Gewerbebetrieben in 
Martfeld. Ziel ist einen Erfahrungsaustausch 
untereinander zu stärken, eine berufliche 
und allgemeine Weiterbildung zu ermögli-
chen und eine gebündelte Interessenvertre-
tung bei Verwaltung und in der Politik darzu-
stellen und so den Mittelstand zu stärken. 
Welche Aufgaben und Angebote der Verein 
noch anbietet bzw. durchführt, ist der Seite 
https://www.martfeld.de/gemeinde/gds-
martfeld.html zu entnehmen. 

3 . 7 .  A R B E I T S M A R K T  U N D 
Q U A L I F I K A T I O N

Aufgrund der Statistiken bezüglich der 
geringen Arbeitslosenquote im Landkreis 
Diepholz von 3,9 % (Niedersachsen Januar 
2020: 5,3 %) und der gesunden Verteilung 
der Beschäftigten im Ort kann der Arbeits-
markt als durchaus positiv beurteilt werden. 
Es kommt hinzu, dass die unterschiedlichen 
Beschäftigungsbereiche unterschiedlichste 
Qualifikationen erfordern und auch damit 
ein breites Spektrum abdecken. So sind im 
Bereich der Gastronomie ausgebildete Köche 
von Bedarf sowie im Bereich des verarbeiten-
den und produzierenden Gewerbes Fach-
kräfte, beispielsweise im Bereich der Zerspa-
nungstechnik. 

Dennoch ist festzuhalten, dass die Gemeinde 
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Martfeld einen stark negativ ausgeprägten 
Pendlersaldo aufweist. So ist für den Stich-
tag am 30.06.2019 festgehalten worden, dass 
272 sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte nach Martfeld einpendeln, 130 Beschäf-
tigte wohnen und arbeiten am Ort und 1.014 
pendeln aus – womit sich ein Pendlersaldo 
von -742 ergibt.

Trotz eines intakten Arbeitsmarktes und 
einer divergenten Struktur, wird der Einfluss 
der, die Gemeinde umgebenden, Mittel- und 
Oberzentren deutlich. Hier sind insbeson-
dere die Städte Hansestadt Bremen, Verden, 
Achim und Syke hervorzuheben. Für länd-
lich gelegene Gemeinden in vergleichba-
rer Größenordnung ist diese Verteilung der 
Pendlerzahlen jedoch nicht neu, vor allem 
wenn sich diese in einer Entfernung von 
weniger als 40 km zu einer Großstadt wie die 
Hansestadt Bremen befinden.

Es kommt immer wieder zu den beobach-
teten raumstrukturellen Prozessen, dass 
in ländlicheren Kommunen die günstige-
ren Baulandpreise und die Qualitäten der 
„grüneren“ Umgebung und Naherholung 
genutzt werden und auf der anderen Seite 
zur Arbeitsstelle gependelt wird. Resultat 
sind die in der Regel negativen Pendlersal-
den, die jedoch nur bedingt Aussagen über 
den lokalen Arbeitsmarkt und die vorhande-
nen Qualifikationen machen können. 

Im Bereich der Gewerbean- und abmeldun-
gen fällt für die Gemeinde auf, dass diese 
in den Jahren von 2003 – 2017 mit Schwan-
kungen immer noch einen positiven Trend 
darstellen. Es ist wahrzunehmen, dass die 
absoluten Zahlen geringer werden, es also 
weniger Anmeldungen gibt, im Gegenzug 
ist festzustellen, dass es jedoch auch weni-
ger Abmeldungen gibt. Somit bewegt sich 
die Gemeinde, wie eingangs erläutert, stets 
auf einem positiven Trend von im Schnitt 
über die Jahre 7,7 mehr Anmeldungen als 
Abmeldungen. Diese Entwicklung ist weiter-
hin positiv zu bewerten, da hierdurch das 
Vertrauen in den Standort bekundet wird 
und seine Zukunftsfähigkeit garantiert. 

Nichtsdestoweniger sollte stetig an der 
Verbesserung der Situation für die örtlichen 
Gewerbetreibenden gearbeitet werden, da 
diese für die lokale Ökonomie von großer 
Bedeutung sind. So ist es auch für Martfeld 
wichtig weiterhin Gewerbetreibende davon 
zu überzeugen, sich für den Ort zu entschei-
den. So bieten neue Gewerbetreibende 
die Chance, ggf. aus der aktuellen Nutzung 
fallende Hofstellen umzunutzen. 

Des Weiteren sind die bereits thematisier-
ten Veränderungen durch den demografi-
schen Wandel zu berücksichtigen. Hierzu 
gehört, dass durch die größere Anzahl an 
alten Menschen ebenfalls mehr Personal 
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für dezentrale Pflege benötigt wird. Dies ist 
ebenfalls ein Beschäftigungsfeld, dass durch 
die betrachtete Altersentwicklung durchaus 
positiv auf den lokalen Arbeitsmarkt wirken 
kann.

3 . 8 .  T O U R I S M U S  U N D  
G A S T G E W E R B E

Die Gemeinde Martfeld besitzt durch die 
vielen Grün- und Waldflächen eine gute 
Ausgangssituation, um als Erholungsort 
wahrgenommen zu werden. Des Weiteren 
bietet die idyllische Landschaft mit alten 
Bauernhäusern und der Catharinen-Kirche 
sowie der Fehsenfeldscher Mühle ein geeig-
netes dörfliches Erscheinungsbild, um einen 
authentischen „Landurlaub“ in Martfeld 
verbringen zu können. Die vorhandenen 
Angebote thematisieren die ländliche Idylle 
zum Teil sehr gut, da Übernachtungen auf 
Bauernhöfen präsentiert werden. 

Es werden im Ort Unterkünfte angeboten, 
diese sind der gemeindlichen Homepage zu 
entnehmen. Es ist dabei allerdings festzu-
stellen, dass einzelne Angebote nicht mehr 
aktuell sind und nicht mehr existieren, weil 
der Hotel- bzw. gastgewerbliche Betrieb 
geschlossen wurde. 

Die Betrachtung vor Ort lässt allerdings nicht 
erkennen, dass Martfeld touristische Qualitä-
ten besitzt. Das hängt unter anderem damit 
zusammen, dass die Angebote im Gastge-
werbe nur sehr unzureichend wahrgenom-
men werden können. 

3 . 9 .   F R E I Z E I T  U N D  K U L T U R

In Martfeld sind zahlreiche Vereine aktiv, 
unter anderem der Turn- und Sportverein 
Martfeld mit den Sparten Fußball, Tennis, 
Tischtennis, Taekwondo und einige weitere 
Sparten. Darüber hinaus existiert in Mart-
feld ein Schützenverein, ein Motorsportclub 

Fehsenfeldsche Mühle

Catharinen-Kirchenvorplatz

Hallenbadgelände

Freizeitwert - Ortsbild
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sowie Vereine wie zum Beispiel der Förder-
verein „Kirsteins Hoff“ oder der Förderver-
ein „Hallenbad“. Der Heimat- und Verschö-
nerungsverein Martfeld ist hier ebenfalls zu 
nennen. Von Bedeutung ist ebenfalls die frei-
willige Ortsfeuerwehr Martfeld.

Insbesondere der Förderverein „Kirsteins 
Hoff“ ist eine Initiative, die sich dafür einsetzt, 
dass in der ehemalig landwirtschaftlich 
genutzten Hofstelle eine Dorfgemeinschafts-
anlage entstehen kann. Erste Ideen existie-
ren hierfür schon. Das dafür vorgesehene 
Gebäude liegt an der Hauptstraße 47 / Verde-
ner Str. 1 und befindet sich in unmittelbarer 
Nähe zur Kirche und Holländermühle und 
böte gute Voraussetzungen für eine derar-
tige künftige Nutzung. 

Bespiele für Kulturangebote sind „die 
Mühlentage, die viermal im Jahr stattfinden. 
Weiterhin finden Literaturtage in Martfeld 
statt. Zusätzlich ist die Martfelder Bluesband 
seit über 10 Jahren aktiv. Es ist somit ein Maß 
an kulturellen Veranstaltungen gegeben, 
denen allerdings eine entsprechende Örtlich-
keit fehlt. Wichtig im Ort ist der Heimat- und 
Verschönerungsverein Martfeld mit seiner 
Kulturplattform Martfeld. 

An der Bremer Straße 20 ist in Martfeld die 
örtliche „Pizzeria Roma“ ansässig. In direk-
ter Nachbarschaft liegt die „Landbäckerei 
Wende“, die auch ein Café beherbergt und 
durch die relative Nähe zum Ortskern eine 
gute fußläufige Erreichbarkeit vorweist. Die 
beiden gastronomischen Betriebe schaffen 
im Ort Begegnungsräume und erweitern 
somit das Spektrum der Möglichkeiten der 
Zusammenkunft. Weiterhin ist im Norden 
der Gemeinde das insbesondere bei Motor-
radfans beliebte „Stevens Bistro“ beheima-
tet. Die Gaststätte komplettiert das Freizeit-
angebot aus gastronomischer Perspektive 
und bringt viele Tourenfahrer und Motorrad-
clubs für Stammtische oder Zwischenstopps 

in den Ort.

3 . 1 0 .  S W O T - A N A L Y S E

Innerhalb der SWOT-Analyse wurde die 
Gemeinde Martfeld auf ihre Stärken 
(Strengths) sowie auf ihre Schwächen (Weak-
nesses) analysiert. Zusätzlich werden noch 
Chancen (Opertunities) und die Risiken 
(Threats) für Martfeld aufgezeigt. So lässt sich 
ein erstes Bild zeichnen, welche Probleme 
bestehen, aber auch wo Entwicklungsmög-
lichkeiten genutzt werden können. Daraus 
ableitend wird dann folgend das Handlungs- 
und Maßnahmenkonzept abgeleitet. 

S t ä r k e n

Die Gemeinde Martfeld verfügt über eine 
gut ausgeprägte Versorgungsinfrastruktur. 
Dies betrifft sowohl die Grundversorgung 
von Gütern des täglichen Bedarfes als auch 
die medizinische Versorgung. Dazu sind im 
Ort zwei Bankfilialen ansässig, was für ländli-
che Gemeinden einen klaren Standortvorteil 
darstellt, da diese im ländlichen Raum immer 
stärker abgebaut werden. Die Bildungs- 
sowie Sozialinfrastruktur ist für die Versor-
gung der Gemeinde zudem von guter Quali-
tät und bietet eine Grundschule, zwei Kinder-
gärten, eine Krippe, ein Hallenbad sowie ein 
Jugendgemeinschaftshaus. Bürgerinitiati-
ven zur Unterstützung der Grundschule in 
Martfeld und Schwarme sind ehrenamtliche 
Fördervereine, welche starken Einfluss auf 
eine positive und intakte Dorfgemeinschaft 
haben. Die Möglichkeit im Ort zur Schule 
zu gehen und beispielsweise das Schwim-
men zu lernen, bietet großes identitätsstif-
tendes Potenzial, welches jede Gemeinde 
für ihre nachhaltige Entwicklung benötigt. 
Der Service-Bus ist Martfeld ist ebenfalls als 
Stärke deutlich hervorzuheben. 

Martfeld liegt rund 35 Kilometer von der 
Hansestadt Bremen entfernt und kann somit 
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von der Nähe zu dem Oberzentrum der 
Region profitieren. Die ländliche Lage einer-
seits und die räumliche Nähe zur Hansestadt 
Bremen andererseits bietet der Gemeinde 
gute Möglichkeiten Synergieeffekte zu 
nutzen.

Im Ort sind ortsbildprägende Gebäude 
vorhanden, welche typische norddeutsche 
Charakteristika wie Klinkerfassaden, Klinker-
ornamentik sowie Fachwerkfassaden aufwei-
sen und den Ort somit auch städtebaulich 
attraktiv machen. Das beinhaltet ganz beson-
ders die großen landwirtschaftlich genutz-
ten Hofstellen, die dem Ort ihren ganz eige-
nen Charakter geben.

Martfeld ist geprägt von einer Vielzahl alter 
Baumbestände und der zentral im Ort gele-
genen Meyerkamp und Echterkamp. Diese 
freiräumliche Ausstattung des Ortes in 
Verbindung mit den historischen Bauten wie 
der Fehsenfeldschen Mühle sind als weitere 
Stärken zu nennen. 

Zusätzlich trägt der positive Wanderungs-
saldo dazu bei, die tendenziell negative 
natürliche Bevölkerungsentwicklung auszu-
gleichen und somit die Infrastrukturen im 
Ort zu erhalten.

Das Vereinsangebot im Ort bietet vielen 
verschiedenen Interessen und Altersgrup-
pen eine Möglichkeit sich in die Gemein-
schaft einzubringen und der jeweiligen Frei-
zeitbeschäftigung nachzugehen. Als Stärke 
muss zudem hervorgehoben werden, dass 
die Gemeinde Martfeld bereits kooperativ 
mit der Nachbargemeinde Schwarme zusam-
menarbeitet, wenn es zum Beispiel um die 
Erstellung von Zukunftskonzepten geht, 
welche die beiden Gemeinden betreffen.

Weiterhin setzt sich die ansässige Bevölke-
rung in Form einer Bürgerinitiative dafür 
ein, eine bestehende Hofstelle zu einem 

Dorfgemeinschaftshaus mit einem Thea-
ter auszubauen. Dieses Engagement ist klar 
positiv zu bewerten.

S c h w ä c h e n

Schwächen im Ort stellen vereinzelt Gebäude 
und öffentliche Räume dar, die einen gewis-
sen Sanierungsstau aufweisen. Das betrifft 
u.a. den ehemaligen Getränkemarkt „Mase-
mann“ in zentraler Lage im Ort sowie den 
Vorplatz des Lebensmittelmarktes „Kööp in“ 
und der Catharinen-Kirche. Des Weiteren 
finden sich neben Gebäuden mit Sanierungs-
stau auch leerstehende Gebäude in guten 
Lagen im Ort wieder, welche das Ortsbild 
dadurch nachteilig beeinflussen. Teilweise 
sind Fußwegeverbindungen nicht vorhan-
den bzw. in einem schlechten Zustand. 

Der hohe Anteil an ehemals landwirtschaft-
lich genutzter Bausubstanz führt teilweise zu 
einer Mindernutzung der einzelnen Gebäude. 
Der Sanierungsbedarf wird im Ort an einigen 
Stellen, insbesondere an den vielen großen 
Hofstellen, deutlich. Aber auch öffentliche 
Gebäude sind teilweise in keinem guten 
Zustand. Ein Beispiel ist hier die Grundschule 
bzw. der gesamte Schulkomplex inklusive 
der Turnhalle, die dringend saniert werden 
muss.

In Martfeld existiert gegenwärtig keine 
gemeindliche Kultur- oder Veranstaltungs-
einrichtung, wie beispielsweise ein Dorfge-
meinschaftshaus. Dieses wird durch bürger-
schaftliche Initiativen gefordert, ist jedoch 
gegenwärtig nicht vorhanden. Ein Fehlen 
solcher Einrichtungen kann die Identifika-
tion und Verbundenheit zum Wohnort bzw. 
zu der Gemeinde nachteilig beeinflussen, 
da kein zentraler Austausch bzw. kein Treff-
punkt für Veranstaltungen im Ort vorhanden 
ist. 

In Martfeld sind kaum touristischen 
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Einrichtungen und nur sehr vereinzelt Über-
nachtungsmöglichkeiten vorhanden.

Insgesamt fehlt dem Ort ein Gesamtkon-
zept, welches die einzelnen Themenberei-
che betrachtet und zielführende Lösungen 
für die vorherrschenden Problemstellungen 
bereitstellt. 

C h a n c e n

Im Ort kann das schützenswerte Ortsbild 
durch die Erstellung von Bauleitplänen oder 
anderen gestaltungsorientierten Satzungen 
erreicht werden. Zudem können mögliche 
Sanierungen durch die Aufnahme in geeig-
nete Städtebauförderprogramme unter-
stützt werden, um zusätzlich eine Anstoß-
funktion zu erzeugen und private Investi-
tionen zu forcieren. Darüber hinaus sind 
potenzielle Fördergelder beispielsweise für 
die Erneuerung der Ortsmitte, der Ausbau 
und die Sanierung der Fußwegeverbindun-
gen von Seniorenhaus zum Ortskern sowie 
Querungshilfen und für den Ausbau des 
öffentlichen Raumes nutzbar.

Die Leerstände im Ort können zukunftsge-
recht umgenutzt werden, sodass aus den 
großen landwirtschaftlich genutzten Hofstel-
len mehrere Wohneinheiten entstehen 
könnten. Für insbesondere diesen Bautypus 
besteht die Chance bei Nutzungsaufgabe 
dem demografischen Wandel zu begegnen 
und Mehrgenerationenwohnen zu etablie-
ren. So kann aus dem vorhandenen Gebäu-
debestand ein zukunftsangepasstes Projekt 
gestaltet werden, ohne dabei neue Gebäude 
errichten zu müssen.

Die relative Nähe zum Oberzentrum Bremen 
und dort ansässigen größeren Arbeitgebern 
bietet für die Gemeinde Martfeld zusätz-
liches Potenzial, insbesondere für weitere 
Zuwanderungen. Dabei können die vorherr-
schenden Trends unterstützend wirken. Das 

steigende Bedürfnis nach mehr Naturerlebnis 
und einer besseren Work-Life-Balance sowie 
den vermehrten Möglichkeiten von Home-
Office-Angeboten können dazu führen, dass 
Gemeinden wie Martfeld von den Entwick-
lungen profitieren. 

Weiterhin besteht schon eine relativ gute 
Breitbandversorgung, die auch noch 
verstärkt ausgebaut wird. Sie wird für die 
Zukunft ein bedeutender Faktor sein, sodass 
sich auch Arbeitnehmer, die auf eine gute 
Breitbandversorgung angewiesen sind, für 
Martfeld entscheiden können. Dies kann 
zudem Existenzgründungen in Martfeld 
unterstützen, da somit die Grundvorausset-
zungen für diese geschaffen wurden.

Die schöne norddeutsche Landschaft sowie 
das charakteristische Ortsbild könnten viel 
stärker touristisch genutzt werden. Hierzu 
könnten zur verbesserten Zusammenarbeit 
Gespräche mit der Samtgemeinde Bruchhau-
sen-Vilsen geführt werden, um die touris-
tischen Potenziale nutzbar zu machen. Für 
Martfeld stehen in diesem Zusammenhang 
ganz besonders die drei Mühlen im Vorder-
grund. In Martfeld könnte sich dadurch die 
Versorgungssituation verbessern wodurch 
sich simultan die Wohnqualität verbessern 
würde. Die Angebotsverbesserung bzw. die 
Angebotsschaffung im Bereich des Touris-
mus kann für die Gemeinde somit einen 
nachhaltigen Entwicklungsimpuls liefern.

In Martfeld bieten sich aus den bestehenden 
Stärken zahlreiche Chancen für die Zukunft, 
welche zusätzlich genutzt werden können, 
um die vorhandenen Schwächen zu bewälti-
gen. Dabei geht es auch darum, den Prozess 
mit der Bürgerschaft gemeinschaftlich 
durchzuführen und Ideen und Anregungen 
über die Entwicklungsrichtungen zu disku-
tieren und auszuloten. Ein breit getragenes 
Entwicklungskonzept kann der Gemeinde 
Martfeld eine gute Unterstützung bei der 
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widerstandsfähigen Ortsentwicklung sein.

R i s i k e n

Die negative natürliche Bevölkerungsent-
wicklung beschreibt das Problem des demo-
grafischen Wandels gut, da die größten Risi-
ken einer Gemeinde wie Martfeld jene sind, 
dass junge Bevölkerungsgruppen abwandern 
und dadurch der Anteil der älteren Bevöl-
kerung im Ort verbleibt. Über eine längere 
Zeit hat das zur Folge, dass Angebote im Ort 
entfallen, Nutzungen geringer werden und 
letztlich das Gemeindeleben darunter leidet. 
Im Ergebnis können somit Infrastrukturen 
wie Postfilialen oder Bankfilialen nicht mehr 
aufrecht erhalten werden, wodurch wiede-
rum die Anreizfunktion für Zuwanderungen 
verloren gehen. Die Zuwanderung ist derzeit 
der einzige Aspekt, weshalb die Gemeinde 
Martfeld ein Wachstum zu verzeichnen hat.

Werden die vorhandenen Qualitäten nicht 
gesichert und ausgebaut, kann es dazu 
führen, das der Ort nicht mehr attraktiv 
genug für junge Familien ist, dass dann zu 
wenige Kinder im Ort ansässig sind und 
somit auch Grundschulen und Kindergärten 
nicht mehr ausgelastet sind und die Ange-
bote aufgegeben werden müssten. 

Darüber hinaus sind Einrichtungen wie das 
Martfelder Jugendhaus oder ein geplantes 
Dorfgemeinschaftshaus nicht mehr ausrei-
chend zu bespielen, sodass auch hierfür die 
Nutzung im schlechtesten Fall entfällt. Eine 
nötige Nutzerzahl ist auch für die örtlichen 
Vereine relevant, welche von ihren Mitglie-
dern leben. Sollte sich die Zuwanderung bei 
gleichbleibender negativer Bevölkerungs-
entwicklung verringern, würde das für die 
Vereine bedeuten, dass diese Kooperationen 
oder Gemeinschaften antreten müssten, um 
ihre Tätigkeiten aufrechtzuerhalten.

Durch die Verschlechterung der 

Versorgungssituation verlängern sich 
dementsprechend die Wege für die älterwer-
dende und weniger mobile Bevölkerung vor 
Ort, was zur Folge hat, dass auch diese nicht 
mehr selbstständig im Ort leben können, 
da die Distanzen zu groß werden, um zum 
nächsten Arzt oder zur Apotheke zu gelan-
gen.

E r g e b n i s

Die Gemeinde Martfeld hat eine starke 
Ausgangssituation zur Bewältigung der 
künftigen Herausforderungen und Risiken. 
Daher ist es unabdingbar, die genannten 
Stärken im Ort weiter zu verfestigen sowie 
die Schwächen als Potenzial der Weiterent-
wicklung zu betrachten, da in der Betrach-
tung dieser Aspekte der größte Fortschritt zu 
erreichen ist. 

Die genannten Risiken können im Ort 
gemeistert werden, indem durch ein attrak-
tives Wohnumfeld, inklusive bezahlbarer 
Baulandpreise sowie einer intakten Dorf-
gemeinschaft, die vorhandenen Stärken 
genutzt werden. Hierbei ist die Identifikation 
mit dem Ort ein wichtiger Aspekt. 

Gebäude und Einrichtungen  wie die Catha-
rinen-Kirche und die Fehsenfeldscher Mühle 
oder auch die Sicherung der Versorgung 
im Bereich „Kööp in“ Markt bilden dabei 
wichtige Identitätspunkte aus und müssen 
gestärkt und gefördert werden.  

Eine Umnutzung der ortsbildprägenden 
Gebäudesubstanz, eine verbesserte fußläu-
fige Verbindung im Ort und die Ausprä-
gung eines auch wahrnehmbaren Ortsplat-
zes könnten dabei helfen, Martfeld positiv 
weiterzuentwickeln. 

Außerdem besteht die Möglichkeit einer 
zukunftsorientierten Nachnutzung der 
bestehenden Leerstände im Ort. Hier geht es 
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IEK Martfeld & Schwarme
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Wegeverbindungen herstellen - aufwerten

Aufwertng öffentlicher Raum Querungsmöglichkeiten herstellen

Bauliche MaßnahmenStärken - Räume mit Qualität und Potenzial

Örtliche Besonderheit 

Grünordnung - Erhalt

Schwächen -  Räume mit erhöhtem Ausbabedarf

Leerstände

Stadtraumanalyse Martfeld  
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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darum, Antworten auf den demografischen 
Wandel zu finden und ggfs. Wohnformen zu 
realisieren, die dem entsprechen.

So kann außerdem festgehalten werden, 
dass die Gemeinde Martfeld die Bürgerinnen 
und Bürger durch eine klare Kommunikation 
in den Zukunftsprozess integrieren sollte, 
um eine gemeindliche Ausrichtung zu erar-
beiten. Die Vielzahl an vorhandenen guten 
Rahmenbedingungen für ein zukunftsorien-
tiertes und lebendiges Martfeld gilt es weiter 
zu nutzen und zu entwickeln. Im Ergebnis 
zeigt sich, dass die bevorstehenden Heraus-
forderungen keinesfalls gering einzuschät-
zen sind, jedoch in Gegenüberstellung der 
Stärken und Chancen zeichnet sich ein 
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dörflicher Wohnstandort zu beschreiben. 
Geprägt  wird das Bild durch Einfamilien- und 
kleineren Mehrfamilienhäusern aus verschie-
denen Jahrzehnten. Dies liegt unter ande-
rem in der räumlichen Nähe zur Hansestadt 
Bremen begründet.

Dies verdeutlicht die in der Vergangenheit 
erfolgte Entwicklung von Neubaugebiete, 
beispielsweise das Baugebiet an der Straße 
„Unter den Linden / Lindemanns Kamp“, 
die Bebauung an der Stichstraße „Wald-
blick“ oder das Baugebiet am „Mühlenweg“.  
Dabei sind einge Gebiete von der dörflichen 
Haupterschließung deutlich abgerückt und 
andere sind in unmittelbarer Nähe zum zent-
ralen Bereich von Schwarme entstanden. 

Mit der Ausweisung entsprechender Neubau-
gebiete ist es der Gemeinde gelungen ab der 
2000er Jahre die Einwohnerzahl auf rund 
2.500 Einwohner zu erhöhen, nachdem diese 
Mitte der 1950er Jahre auf unter 2000 gesun-
ken war. 

durchaus positives Bild für Martfeld ab. 

4 .  S T A N D O R T -  U N D  B E -
S T A N D S A N A L Y S E  F Ü R 
D I E  M I T G L I E D S G E -
M E I N D E  S C H W A R M E

4 . 1 .   L A G E

Die Gemeinde Schwarme ist eine der vier 
Mitgliedsgemeinden innerhalb der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen im Landkreis 
Diepholz. Die nächstgelegenen Orte sind im 
Norden Emtingausen, im Süden Bruchhau-
sen-Vilsen, im Südwesten Martfeld und im 
Osten der Ort Blender.

Schwarme liegt etwa 30 Kilometer südlich der 
Hansestadt Bremen und damit im Einzugsge-
biet der Großstadt. 

Die Bundesautobahn BAB 1 ist in 20 km sowie 
die Bundesautobahn BAB 27 ist in 17 km 
Entfernung zu erreichen.

4 . 2 .  O R T S B I L D  U N D  V E R K E H R

Die Gemeinde Schwarme stellt sich als ein 
langgestreckter Ort in Nord-Süd-Richtung 
dar, dessen Grundgerüst die Bremer Straße 
und Kirchstraße im Norden und im südlichen 
Bereich die Landstraße L 331 (Hoyaer Str., 
Hauptstraße) und die Kreisstraße 144 (Bruch-
hausener Straße) bilden. Die Siedlungss-
ruktur verläuft dabei nicht in einer Bautiefe 
entlang der Hauptachsen (klassisches Stra-
ßendorf), sondern wird durch Siedlungser-
weiterungen in westlicher wie auch östlicher 
Richtung ergänzt. 

In Schwarme vollzog sich in den vergan-
genen 20 Jahren der Strukturwandel von 
einer bäuerlich geprägten Gemeinde hin 
zu einer Gemeinde mit verschiedenen 
dienstleistungs- und gewerblichen Betrie-
ben. Dennoch ist Schwarme als klassischer 

IEK Martfeld & Schwarme

Schwarzplan

M 1:3.500

N

Schwarzplan Schwarme 
(unmaßstäbliche Darstellung)
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Es ist erkennbar, dass der Siedlungskör-
per in der Planung der Baugebiete kompakt 
gehalten werden sollte. Dennoch sind inner-
halb des Gemeindegebietes Unterschiede in 
der bebauten Umgebung festzustellen, wie 
beispielsweise an der Hauptstraße auf Höhe 
der Sparkassenfiliale. Hier ist auf westlicher 
Seite der Straße ein Einfamilienhausgebiet 
am „Roggenkamp“ entstanden. Auf der östli-
chen Seite der Hauptstraße findet sich jedoch 
nur eine straßenseitige Bebauung, an dessen 
rückwärtigen Bereich bereits landwirtschaft-
liche Fläche grenzt.

In Schwarme ist nicht nur ein zentraler 
Bereich als Ortsmitte zu definieren, an dem 
alle zentralen Einrichtungen zu finden sind, 
sondern mehrere Bereiche spielen für unter-
schiedliche Aufgaben eine wichtige Rolle im 
Ort. 

An der Hauptstraße gelegen bildet das 1695 
erbaute und heute als Veranstaltungs- und 
Kulturgebäude genutzte „Robberts Huus“ 
nicht nur die geografische Ortsmitte und 
den Kern der Gemeinde, sondern dient auch 
als wichtiger Treff- und Identitätspunkt. Mit 
dem vorgelagerten kleinen Vorplatz bildet 
der Kreuzungsbereich zwischen der Bruch-
hausener Straße, Hoyaer Straße und der 
Hauptstraße mit der Gaststätte „Zur Post“ 
eine städtebaulich markante dörfliche Situ-
ation aus. Diese Bedeutung für den Ort 
lässt sich in der Gestaltung des öffentlichen 
Raumes nicht ablesen, so dass ihr Entwick-
lungspotenzial zur stadträumlichen Aufwer-
tung vorhanden ist. 

Nicht weit entfernt in südlicher Richtung  
an der Hoyaer Straße befindet sich der für 
den Ort zentrale Versorgungsbereich. Ein 
NP-Markt, die Apotheke sowie der Natur-
Pur-Bäcker sind dort zu finden. Nicht weit 
entfernt ergänzt das Eiscafé Elba das Ange-
bot. 

Ortsbildprägende Gebäude

Dorfmitte Robberts Huus

Öffentliche Infrastruktur

Versorgungsbereich Schwarme
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Mitte des Ortes ist ein großer Kreuzungsbereich

Straßen nicht bedarfsgerecht ausgebaut

Gestaltung der Substanz in zentraler Lage

Leerstand LadengeschäftLeerstand Wohngebäude an der Kirchstraße

Aufwertungspotenzial öffentlicher Raum

Substanzdefizit in zentraler Lage

Verkehrsflächendefizit
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Die Kirche in Schwarme befindet sich im 
nördlichen Bereich des Ortes und in einer 
etwas größeren Entfernung zu den vorge-
nannten Bereichen. Dafür allerdings in der 
direkten Nachbarschaft zum wichtigen 
Schul- und Sportzentrum in Schwarme.  

Als besondere Orte für Schwarme sind ebenso 
die Grün- und Waldflächen am Streekfleet 
sowie die am Dorf- und Festplatz Krähen-
kamp zu nennen. Im Bereich des Streekfleets 
ist im weiteren Verlauf auf die Überschwem-
mungsgebiete zu achten. Der Festplatz 
ist von einem beachtlichen Baumbestand 
gekennzeichnet und dient der Gemeinde als 
Platz für Veranstaltungen jeder Art (Ernte-
fest, Schützenfest oder Weihnachtsmarkt). 

Das Ortsbild ist vor allem entlang der Haupt-
achse durch eine Vielzahl von historischen 
Gebäuden und Hofstrukturen geprägt. Darü-
ber hinaus befindet sich die Kirche, als Land-
marke der Gemeinde, in unmittelbarer Nähe 
an der Kirchstraße im Ort. 

Die Gemeindegeschichte mit ihrer bäuer-
lichen Struktur sind auch heute noch gut 
erkennbar. Die bäuerlichen charakteristi-
schen Gebäude sind für Schwarme ortsbild-
prägend und liegen nicht geclustert, als viel 
mehr über den gesamten Ort verteilt. 

Die Bahnverbindungen in Richtung Bremen-
Osnabrück sind vom Bahnhof Syke (ca. 20 
km) zu erreichen. Die Streckenverbindung 
Bremen-Hannover wird vom nächstgelege-
nen Bahnhof in Eystrup (ca. 20 km) abge-
deckt. Die Gemeinde Schwarme ist mit ihren 
ca. 2.500 Einwohnern eine dörflich geprägte 
Gemeinde.

Im Ort besteht das Angebot des öffentlichen 
Personennahverkehrs. Die Buslinien 107 in 
Richtung Syke Schulzentrum – Schwarme 
Waldstraße und die Buslinie 165 in Rich-
tung Bruchhausen-Vilsen Bf. - Schwarme 
Grundschule bilden dabei das wesentliche 

Attraktive ortsbildprägende Gebäude und Höfe

Die Kirche im Dorf

sanierte Hofanlagen

Neubaugebiete gliedern sich natlos an 
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Angebot. 

Berücksichtigung Baulücken- und Leer-

standskataster

Für die Gemeinde Schwarme liegt ein soge-
nanntes Baulücken- und Leerstandskatas-
ter vor, welches bei der Nutzung der Innen-
entwicklungspotenziale hilfreich zur Anwen-
dung kommen kann, da auf diese Weise, die 
erschlossenen, aber ungenutzten Flächen 
dargestellt werden können. Diese können in 
der Folge wieder in Nutzung geführt werden, 
bzw. bei der städtebaulichen Entwicklung 
des Ortes stärker berücksichtigt werden, 
bevor Flächen im Außenbereich versiegelt 
und in Anspruch genommen werden. 

Entlang der Kirchstraße sind einzelne 
Grundstücke aufgezeigt welche als Baulü-
cke gekennzeichnet bzw. mindergenutzt 
sind und somit ein Nachverdichtungspo-
tenzial darstellen. Weitere Baulücken sind 
in Schwarme in neugeplanten Baugebieten 
zu finden, darunter im Stüringsweg oder an 
der Berliner Straße. Weiterhin sind verein-
zelte Baugrundstücke innerhalb des Unter-
suchungsgebietes verteilt, hier besonders 
drei Grundstücke in der Straße auf der Brake 
oder zwei Hinterliegergrundstücke abge-
hend von der Kirchstraße. Weitere Baulücken 
finden sich im Bereich des Haferkamps und 
der Vorwiese.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, 
dass in Schwarme kleine Teilbereiche Innen-
entwicklungspotenziale aufweisen. Hier-
bei spielen in Schwarme besondern die 
klassische Baulücken eine Rolle, wobei hier 
deutlich darauf hinzuweisen ist, dass eine 
Zugriffsmöglichkeit auf die Fläche notwen-
dig ist.

Städtebauliche Defizite

Innerhalb des Untersuchungsgebietes sind 

einzelne städtebauliche Orte/Räume zu defi-
nieren, die städtebauliche und räumliche 
Defizite aufweisen. Darunter fällt zum Beispiel 
der Vorplatz des Veranstaltungs- und Kultur-
gebäudes „Robberts Huss“ als markante und 
ortsbildprägende städtebauliche Figur sowie 
das Umfeld der Gaststätte „Zur Post“ im Ort. 
Die gesamte Situation um die benannten 
Einrichtungen ist nicht  der Bedeutung und 
Nutzung des Raumes entsprechenden Quali-
tät gestaltet. 

Hervorgehend aus einem Sanierungsstau 
und fehlender Instandsetzung der jeweiligen 
Gebäude durch die EigentümerInnen, sind 
in einzelnen Fällen innerhalb des Ortes Leer-
stände erkennbar. Darunter fallen beispiels-
weise gewerblich betriebene Gebäude, also 
potenzielle Geschäftsflächen. Einige der 
Gebäude mit Potenzial zur Aufwertung der 
Gestaltung liegen unmittelbar an der Haupt-
verkehrsstraße und sorgen für eine eher 
negatives Erscheinungsbild des Ortes. Die 
Gebäude sind zumeist für die Region in typi-
scher Bauweise mit Backsteinfassade errich-
tet, vereinzelt sind auch erhaltenswerte 
Fachwerkstrukturen vorhanden. 

Die Bebauung ist entlang der Hoyaer Straße, 
Hauptstraße und der Kirchstraße angeord-
net, dessen Mitte rund um „Robberts Huus“ 
zu verorten ist. Die Querung der Straßen 
innerhalb des Bereiches ist jedoch nicht gut 
möglich. Dadurch kann der öffentliche Raum 
seiner Funktion als Dorfmittelpunkt nicht 
gerecht werden. 

Städtebauliche Stärken

In Schwarme sind noch einige Hofstellen und 
Hofstrukturen mit einem alten Baumbestand 
erhalten und bilden, zum Teil im Ensem-
ble errichtet, den ortsbildtypischen Charak-
ter der Gemeinde Schwarme. Der Erhalt, 
die Pflege und Sanierung dieser baulichen 
Besonderheiten tragen zum authentischen 
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Bild einer ländlichen Gemeinde bei. Die 
natürlich gewachsenen dörflichen Struktu-
ren mit Wegen aus Kopfsteinpflaster und 
sukzessive vergrößerten Hofstellen bilden 
einen erhaltenswerten Dorfcharakter.

Schwarme wird im besonderen Maß durch die 
Backsteinkirche „Zum Guten Hirten“ geprägt. 
Die Kirche ist als Landmarke einzigartig im 
Ort, da diese durch ihren hohen Kirchturm, 
aus vielen Bereichen der Gemeinde gut zu 
sehen ist.

Einige Hofstellen sind denkmalgeschützt 
und sollten dem Ort erhalten bleiben, sodass 
Schwarme sein ortsbildspezifisches Gesicht 
bewahrt und nicht durch zu viele Neubau-
siedlungen an Authentizität verliert. 

Schwarme wird ganz grundsätzlich durch 
die Bebauung, die sich wie eine Perlen-
kette entlang der Hauptverkehrserschlie-
ßung aneinanderreiht, geprägt. Das beginnt 
mit dem Eiscafé Elba, geht über den Haupt-
versorgungsbereich mit Lebensmittelmarkt, 
den Ortskern mit Kulturzentrum und Gast-
stätte, über die zwei Bankfilialen bis zur 
Kirche „Zum Guten Hirten“. Schwarme ist 
aus funktioneller Sicht gut greifbar und klar 
gegliedert. Die Qualitäten liegen deutlich in 
der Mischung aus alten und erhaltenswer-
ten Hofstellen sowie vielen Gebäuden mit 
Backsteinfassaden und Ornamentik aus der 
Vorkriegszeit. 

Insgesamt ist die Gemeinde Schwarme städ-
tebaulich klar lesbar. Der Siedlungskörper ist 
historisch gewachsen und weist die Grund-
züge eines Straßendorfes auf. Die zahlrei-
chen Höfe sind über das Gemeindegebiet 
verstreut und in typischer Bauweise, mit 
Backstein, Ornamentik und Fachwerk gefer-
tigt, welches das Ortsbild von Schwarme 
definiert. 

Lebensmittelmarkt, Apotheke, u.a.

„Roberts Huus“ - Kultureinrichtung 

Grundschule und KITA

Festplatz und Mehrzweckgebäude
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4 . 3 .  D A S E I N S V O R S O R G E E I N -
R I C H T U N G E N  /  B I L D U N G  / 
S O Z I A L E  I N F R A S T R U K T U R

Wie bereits beschrieben befindet sich an 
der Hoyaer Straße der zentrale Versorgungs-
bereich für Schwarme. Ein NP-Markt, eine 
Apotheke sowie der Natur-Pur-Bäcker sind 
dort zu finden. Nicht weit entfernt ergänzt 
das Eiscafé Elba das Angebot. Somit ist sogar 
mehr als die Grundversorgung sichergestellt. 

Südlich des Schulzentrums von Schwarme 
liegt der Raiffeisenmarkt, der die Gemeinde 
unter anderem mit Tierfutter und Gartenar-
tikeln versorgt. Ein Markt dieser Art ist für 
die Versorgung im Ort von großer Bedeu-
tung, da das Angebotssortiment, insbeson-
dere im ländlichen Raum, passend ergänzt 
wird. Außerdem befindet sich eine Filiale der 
Volksbank sowie eine Tankstelle mit Auto-
handel in Schwarme. Etwas weiter südlich an 
der Hauptstraße 10 liegt die Filiale der Kreis-
sparkasse Syke – Geschäftsstelle Schwarme, 
womit im Ort zwei Bankfilialen mit Personal 
ansässig sind.

Die Jugendbox in Schwarme bietet Jugendli-
chen einen Treffpunkt im Ort mit Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung und den Austausch 
mit gleichaltrigen. Hier sind einige Möglich-
keiten geschaffen zur Freizeitbeschäftigung 
wie Basketball, Hockey oder Volleyball.

Schulstandort und soziale Infrastruktur

Die Gemeinde Schwarme verfügt über eine 
Grundschule. Gegenwärtig besuchen die 
Schule etwa 84 Schülerinnen und Schüler in 
4 Klassen. Die Grundschule wird als offene 
Ganztagsschule betrieben, sodass an vier 
Tagen eine Ganztagsbetreuung angeboten 

werden kann. Vor dem Hintergrund, dass 
in zunehmender Zahl der Haushalte beide 
Elternteile erwerbstätig sind, hilft die Ganz-
tagsbetreuung dabei Beruf und Familie 
miteinander zu vereinbaren. Weiterführende 
Schulen sind in der Gemeinde Bruchhausen-
Vilsen zu finden, darunter die Oberschule, 
Freie Waldorfschule sowie das Gymnasium. 
Für die Erwachsenenbildung kann ebenfalls 
in Bruchhausen-Vilsen die Volkshochschule 
des Landkreises Diepholz besucht werden.

In direktem Umfeld der Grundschule 
Schwarme befindet sich außerdem das Frei-
bad, welches für eine Gemeinde dieser Größe 
eine positive Besonderheit darstellt, sowie 
der Kindergarten und die Sporthalle. Der 
Kindergarten in Schwarme bietet fünf Grup-
pen an, wo sich die Betreuungsangebote 
vom Alter der Kinder unterscheiden sowie 
von der Dauer der benötigten Betreuungs-
zeit. Der Waldkindergarten profitiert beson-
ders von der ländlichen Idylle die Schwarme 
bietet und verbringt den ganzen Tag im 
Freien. 

Der Bereich um die Schwarmer Grundschule, 
den Kindergarten, die Sporthalle, der Sport-
platz und das Freibad liegen an der Verde-
ner Straße sowie am Mühlenweg und bilden 
durch die geclusterte Lage in der Gemeinde 
eine Art Zentrum für die Soziales und Bildung. 

Ergänzt wird werden die Möglichkeiten für 
soziale Aktivitäten durch das Angebot der 
Schwarmer Kirche „Zum Guten Hirten“. Im 
Rahmen der kirchlichen Aktivitäten werden 
einige Veranstaltungen angeboten, dazu 
gehören die Bibel-, Gesprächs- und Hand-
arbeitskreise sowie Seniorennachmittage 
oder Familien- und Kindergottesdienste. 
Aktivitäten dieser Art fördern den örtlichen 
Zusammenhalt und stärken die örtliche 
Gemeinschaft. Insgesamt weist die evange-
lische Kirchengemeinde gegenwärtig 1.550 
Gemeindemitglieder auf. 
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Die Gemeinde Schwarme weist eine, für 
ihre Größe, gute Versorgungssituation mit 
Gütern des täglichen Bedarfes auf, hier sind 
zu nennen der Lebensmittel- und Garten-
markt, zwei Ärzte und einen Zahnarzt, eine 
Apotheke sowie Banken und gastronomi-
sche Betriebe. Eine vielfältige und dem Ort 
angemessene Ausstattung trägt dazu bei, 
dass sich Menschen neu für Schwarme als 
Wohnstandort entscheiden bzw. dem Wohn-
standort erhalten bleiben.

Dafür ist es notwendig, dass in einem geeig-
neten und nachhaltigem Maße Bauland von 
der Gemeinde bereitgestellt wird, sodass 
sich der Ort weiterentwickeln kann. Neben 
neuen Menschen im Ort spielt ebenso die 
Bereitstellung von Baumöglichkeiten für 
die ortsansässige Bevölkerung eine zentrale 
Rolle, um diese halten zu können. Dies ist in 
Schwarme, wie hinreichend beschrieben, in 
ausreichendem Maße geschehen. 

Die Nachfrage beschränkt sich jedoch nicht 
nur auf Neubaugebiete, es werden insbe-
sondere Flächen im Ortskern gesucht, sei es 
Freiflächen und Baulücken oder Gebäude 
welche umgenutzt werden. Hier sind auch 
in Schwarme geeignete Objekte vorhanden, 
die eine Nutzungsintensivierung erfahren 
könnten, um somit einen aktiveren Ortskern 
auszubilden. Dies betrifft beispielsweise die 
zwei Leerstände an der Kirchstraße oder den 
Leerstand der ehemaligen Fahrradwerkstatt 
an der Bremer Straße.

Vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels, ist die stärkere Nutzung des zent-
ralörtlichen Bereichs und der entstehenden 
kürzeren Wege von großem Vorteil. Durch 
das verstärkte Leerstandsmanagement und 
einer Folgenutzungskonzeption könnten 
Anreize für Bürgerinnen und Bürger geschaf-
fen werden in Schwarme zu bleiben oder 
nach Schwarme zu ziehen. 

Für die Jugendlichen gibt es ein Jugend-
haus. Es finden unterschiedliche Angebote 
an verschiedenen Wochentagen statt. Das 
Jugendhaus trägt den Namen „Jugendbox“ 
und bietet den Kindern und Jugendlichen 
einen Ort, um sich zu treffen und ihre Frei-
zeit zu verbringen. Zahlreiche Möglichkeiten 
stehen den Kindern dort von 16 Uhr bis 20 
Uhr zur Verfügung, das beginnt beim Basket-
ballplatz und endet bei dem Billardtisch im 
Innenbereich. 

Auf dem Schwarmer Dorf- und Festplatz, 
dem Krähenkamp im südlichen Bereich des 
Ortes finden die Festivitäten zum Beispiel 
zum Ernte- oder Schützenfest statt. Dieser 
Platz ist für die Dorfgemeinschaft von großer 
Bedeutung und liegt idyllisch innerhalb einer 
Waldfläche.

Innerhalb des Ortes findet sich zudem ein 
Allgemeinmediziner für die medizinische 
Grundversorgung an der Kirchstraße. Zentral 
in der Gemeinde gelegen befindet sich der 
örtliche Zahnarzt.

Für eine immer älterwerdende Gesellschaft 
sind Einrichtungen wie Seniorenhäuser oder 
Pflegedienstleister- bzw. einrichtungen von 
größerer Bedeutung. Hier findet sich direkt 
in Schwarme selbst keine Einrichtung. Die 
nächste findet sich in Martfeld vor. 

Das „Robberts Huus“ ist als soziale / kultu-
relle Infrastruktur für den Ort von großer 
Bedeutung, da hier ein Treffpunkt entsteht, 
der den Austausch fördert und den gemeind-
lichen Zusammenhalt stärken kann. Weiter-
hin wird hier der „Eule-Bücherschrank“ ange-
boten, ein offener Bücherschrank für die 
Gemeinde, woraus sich Bücher genommen  
und nach Belieben Bücher abgelegt werden 
können. 

4 . 4 .  W O H N S T A N D O R T  U N D  B E -
V Ö L K E R U N G
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In Schwarme wird kann durch den positiven 
Wanderungssaldo, die rückläufige natürli-
che Bevölkerungsentwicklung abgemildert 
werden. Zwischen den Jahren 2000 und 2018 
gab es sehr divergente Jahre mit sowohl 
höheren Fortzügen (2009 – Wanderungs-
saldo -47), als auch mit höheren Zuzügen 
(2003 – Wanderungssaldo +55). So lag der 
Wanderungssaldo zwischen den Jahren 2000 
– und 2018 bei durchschnittlich 6 Zuzügen 
mehr als Fortzügen. Der Trend der vergange-
nen 5 Jahre zeigt hier einen noch etwas posi-
tiveren Wanderungssaldo, da zwischen den 
Jahren 2014 – 2018 durchschnittlich rund 
8 mehr Zuzüge in Schwarme zu verzeich-
nen sind, als Fortzüge. Die Entwicklung kann 
nur sehr ungenau vorhergesagt werden, 
die Tendenzen lassen jedoch eine positive 
Ausrichtung ableiten. Damit kann das Ziel 
unterstützt werden, die vorhandenen Stär-
ken im Ort auszubauen sowie die lokalisier-
ten schwächeren Bereiche aufzuwerten, um 
als Wohn- und Arbeitsstandort weiterhin 
positiv in Erscheinung zu treten. 

Der Wegzug jüngerer Bevölkerungsgrup-
pen in Gemeinden im ländlichen Raum 
ist bekannt und bedeutet zusätzlich, dass 
betroffene Gemeinden weniger Geburten zu 
verzeichnen haben und sich mit den entste-
henden demografischen Schwierigkeiten 
auseinandersetzen müssen. In Schwarme 
sank die Bevölkerungszahl um die 1950er 
Jahre bereits unter 2.000 und wurde durch 
eine stärkere Ausweisung von Baugebie-
ten ausgeglichen. In den Jahren zwischen 
2000 - 2006 waren Geburtenüberschüsse zu 
verzeichnen. Seit dem Jahr 2007 herrscht 
jedoch eine negative natürliche Bevöl-
kerungsentwicklung vor. Der Trend des 
Betrachtungszeitraumes von 2000 - 2018 
liegt zwar mit 0,26 mehr Geburten als Ster-
befällen im positiven Bereich, wird jedoch 
tendenziell weniger. 

Unter der Berücksichtigung der negativen 
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natürlichen Bevölkerungsentwicklung und 
unter Hinzunahme der steigenden Lebenser-
wartung wird erkennbar, dass in Schwarme 
der demografische Wandel in Zukunft 
behandelt werden muss. In den vergange-
nen 18 Jahren hat sich der Altersdurchschnitt 
in Schwarme um 5,1 Jahre erhöht und stieg 
somit von durchschnittlich 38,7 Jahren im 
Jahr 2000 auf durchschnittlich 43,8 Jahre im 
Jahr 2018. Im Fall des Durchschnittsalters ist 
eine klare Trendlinie zu erkennen, die in Rich-
tung eines zunehmenden Durchschnittsal-
ters verläuft. 

Die Bevölkerung in Niedersachsen, dem 
Landkreis Diepholz und der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen sind in allen drei Fällen 
von Schrumpfungsprozessen gekennzeich-
net. Die entsprechende Prognose (Wegwei-
ser Kommune der Bertelsmannstiftung) legt 
dar, dass das Land Niedersachsen bis zum 
Jahr 2030 einen Rückgang der Einwohner-
zahl von etwas mehr als 5 Prozentpunkte 
verzeichnet. Dieser Rückgang findet nicht 
gleichmäßig über das gesamte Bundesland 
verteilt statt, sondern wirkt von Teilraum zu 
Teilraum unterschiedlich stark. Der Landkreis 
Diepholz zeigt für die Jahre bis 2030 eine 
rückläufige Bevölkerungsentwicklung und 
wird sich um ca. 5 Prozentpunkte verringern. 
Die Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen 
erfährt einen Bevölkerungsrückgang von 
etwas mehr als 4 Prozentpunkte und zeigt 
damit gegen den Trend einen etwas schwä-
cheren Bevölkerungsrückgang als das Land 
Niedersachsen und der Landkreis Diepholz.

4 . 5 .  G R Ü N -  U N D  F R E I F L Ä C H E N

Schwarme ist ein ländlich geprägter Ort mit 
einigen alten Baumbeständen im Gemeinde-
gebiet sowie einer relativ lockeren Bebau-
ung, die dadurch Raum für Grünstruktu-
ren und kleinere Waldflächen zulässt. Die 
genannten Grünstrukturen befinden sich 
vornehmlich auf Privatgrundstücken und 

Beschäftigte in Schwarme nach Wirtschaftsbereichen 
2017 (Quelle: Landesamt für Statistiken Niedersachsen)
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nur teilweise im öffentlichen Raum. Die freie 
Landschaft außerhalb des Siedlungsberei-
ches ist auf kurzen Wegen zu erreichen. 

Der Vorplatz von „Robberts Huus“, der Veran-
staltungs- und Kultureinrichtung, bildet 
einen der wenigen öffentlichen Räume und 
Freiflächen im Ort. Der Raum ist in runder 
Form mit Kopfsteinpflaster angelegt und es 
sind zwei Bäumen, Busch- und Heckenstruk-
turen sowie Sitzgelegenheiten darauf plat-
ziert. Hin zur Verkehrsfläche wird der Platz 
von zwei Verkehrsschildern auf Kniehöhe 
abgegrenzt.  

Der Dorf- und Festplatz der Gemeinde 
Schwarme ist eine größere gepflasterte Frei-
fläche innerhalb eines kleinen Waldstücks. 
Die Fläche befindet sich im südlichen Bereich 
des Untersuchungsgebietes und wird von 
dem Krähenkuhlenfleet durchzogen. Die 
Fläche ist idyllisch gelegen und bietet sich 
für verschiedene dörfliche Veranstaltungen 
an, wie das Schützen- und Erntefest sowie 
für den Weihnachtsmarkt und weitere Festi-
vitäten.

Trotz der Bedeutung des Platzes stellt sich 
die Gesamtsituation als eher trostlos dar. 
Aufenthaltsqualitäten lassen sich, abgese-
hen von der Lage inmitten des kleinen Wäld-
chens, nicht erkennen. Das Mehrzweckge-
bäude ist zusätzlich in einem schlechten 
Zustand. Insgesamt wirkt der Ort, obwohl 
er für die Gemeinde Schwarme eine große 
Bedeutung hat, etwas vernachlässigt.  

4 . 6 .  W I R T S C H A F T S S T R U K T U R 
U N D  - E N T W I C K L U N G

Die Gemeinde Schwarme ist Teil der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen und des 
Landkreises Diepholz, für den gemäß dem 
Landesamt für Statistiken Niedersachsen 
eine Arbeitslosenquote zum 01.12.2019 von 

3,9 % zu verzeichnen war. Der Wert ist über 
das vergangene Jahr im Landkreisgebiet 
als konstant niedrig (01.12.2018: 3,8%) zu 
bewerten. 

Die Beschäftigungsstruktur, ist der Statis-
tik von 2017 abgeleitet. Die Versorgung mit 
Waren und Gütern des täglichen Bedarfes 
ist in ausreichendem Maße gedeckt, es sind 
Banken und Vertreter von Versicherungsge-
sellschaften im Ort vertreten. Darüber hinaus 
sind eine Gaststätte, Cafés, Eiscafés sowie 
Bistros vorhanden. Es sind Bildungseinrich-
tungen und Soziale- und Gesundheitsein-
richtungen ansässig, wodurch eine Band-
breite an Wirtschaftsbereichen abgedeckt 
werden kann, in denen die Arbeitnehmer 
einer Beschäftigung nachkommen können.

Im Innenbereich des Ortes sind vereinzelt 
größere Betriebe ansässig, die den größeren 
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Anteil an Beschäftigten im produzierenden 
Gewerbe bestätigen. Außerhalb des Projekt-
gebietes befinden sich einzelne größere 
Betriebe, wie eine Gärtnerei oder ein Betrieb 
der Landtechnik. 

Die mit Abstand meisten Beschäftigten in 
Schwarme waren im Jahr 2017 im produzie-
renden Gewerbe tätig und kamen auf einen 
Anteil von rund 49 % (127 Beschäftigte). 
Dahinter liegen die Sektoren der sonstigen 
Dienstleistungen mit gut 24 % (62 Beschäf-
tigte), wozu die öffentlichen und privaten 
Dienstleistungen mit 40 und 22 Beschäf-
tigten am Arbeitsort zählen. Die Bereiche 
der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 
und des Handels, Verkehrs und der Lagerei 
kommen mit 35 und 36 aller Beschäftigten in 
Schwarme auf gut 14 %. Damit erweist sich 
der Agrarsektor in Schwarme als noch stark 
präsent. Im Landkreis Diepholz arbeiteten im 
Jahr 2017 beispielsweise nur noch knapp 2 % 
im landwirtschaftlichen Sektor, wodurch die 
Stellung des primären Sektors in Schwarme 
untermauert wird. 

Die Häufung der Beschäftigung im produzie-
renden Gewerbe, lässt auf ein gutes Beschäf-
tigungsangebot, angesichts einiger größerer 
Arbeitgeber, in der Gemeinde hindeuten. 

Die Entwicklung der Beschäftigungsstruktur 
lässt sich nicht direkt auf die Entwicklung der 
Flächennutzung übertragen. Es bleibt fest-
zuhalten, dass die Landwirtschaft nach wie 
vor der flächenintensivste Wirtschaftsbe-
reich bleibt, obgleich in Schwarme seit 1979 
rund 142 ha weniger Fläche dafür verwendet 
wurde. Dennoch stellt die Landwirtschaft mit 
einer Inanspruchnahme von 1926 ha im Jahr 
2015 den mit Abstand größten Posten dar. 

Gleichzeitig lässt sich über die Zunahme an 
Fläche für die Wohnnutzung feststellen, dass 
Schwarme weiterhin attraktiv als Wohn- und 
Arbeitsstandort ist. So stieg die Fläche für 

Wohnnutzungen seit 1979 bis 2015 um 82 
ha an. Der Anstieg verläuft jedoch seit gerau-
mer Zeit eher moderat bzw. langsamer und 
betrug seit dem Jahr 2010 nur 4 ha.

Die Fördergemeinschaft in Schwarme der 
„Gewerbeverein aus Schwarme“ (GAS) ist 
ein Zusammenschluss von Dienstleistungs- 
und Gewerbetreibenden des Ortes, welche 
mit Hilfe des Vereins versuchen ihre Kräfte 
zu bündeln, um so viel Wirtschaftskraft wie 
möglich in Schwarme zu erhalten. 

Der Verein repräsentiert die Gewerbetrei-
benden und veröffentlicht zu diesem Zweck 
auch den GAS-Kurier. Zudem ist das Ziel die 
ortsansässigen Unternehmen widerzuspie-
geln sowie für Kundennähe zu sorgen.

Der Verein EULE e.V. ist ein weiterer bedeu-
tender Verein im Ort. Dieser setzt sich für 
die Pflege des Heimatgedankens und des 
geschichtlichen Bewusstseins sowie die 
Erhaltung und Pflege des Schwarmer Ortsbil-
des, Landschaft und ihrer Pflanzen- und Tier-
welt ein. Insgesamt leistet der Verein einen 
großen Beitrag zum Zusammenhalt und der 
Ortsverbundenheit, da er sich zusätzlich für 
Jugendarbeit und die Integrationsförderung 
von Neubürgern engagiert. Zusätzlich zu 
diesen Tätigkeitsfeldern ist der Verein Eigen-
tümer des Robberts Huus in Schwarme und 
sichert dessen Erhalt maßgeblich.

4 . 7 .  A R B E I T S M A R K T  U N D  Q U A L I -
F I K A T I O N

Aufgrund der Statistiken bezüglich der 
geringen Arbeitslosenquote im Landkreis 
Diepholz von 3,9 % (Niedersachsen Januar 
2020: 5,3 %) und der relativ ausgewogenen 
Verteilung der Beschäftigten im Ort kann 
der Arbeitsmarkt als durchaus positiv beur-
teilt werden. Es kommt hinzu, dass die unter-
schiedlichen Beschäftigungsbereiche, unter-
schiedlichste Qualifikationen erfordern und 
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auch damit ein breites Spektrum abdecken. 

Dennoch ist festzuhalten, dass die Gemeinde 
Schwarme einen stark negativ ausgeprägten 
Pendlersaldo aufweist. So ist für den Stichtag 
am 30.06.2019 festgehalten worden, dass 
170 sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte nach Schwarme Einpendeln, 90 Beschäf-
tigte wohnen und arbeiten am Ort und 987 
Pendeln aus – womit sich ein Pendlersaldo 
von -817 ergibt. 

Trotz eines intakten Arbeitsmarktes und 
einer divergenten Struktur, wird der Einfluss 
der, Mittel- und Oberzentren deutlich. Hier 
sind insbesondere die Städte Hansestadt 
Bremen, Verden, Achim und Syke hervorzu-
heben. Für ländlich gelegene Gemeinden 
in vergleichbarer Größenordnung ist diese 
Verteilung der Pendlerzahlen jedoch nicht 
neu, vor allem wenn sie sich in einer Entfer-
nung von weniger als 40 km zu einer Groß-
stadt, wie die Hansestadt Bremen befin-
den. Es kommt immer wieder zu den beob-
achteten raumstrukturellen Prozessen, dass 
in ländlicheren Kommunen die günstige-
ren Baulandpreise und die Qualitäten der 
„grüneren“ Umgebung und Naherholung 
genutzt werden und auf der anderen Seite 
zur Arbeitsstelle gependelt wird. Resultat 
sind die in der Regel negativen Pendlersal-
den, die jedoch nur bedingt Aussagen über 
den lokalen Arbeitsmarkt und die vorhande-
nen Qualifikationen machen können. 

Im Bereich der Gewerbean- und abmeldun-
gen fällt für die Gemeinde Schwarme auf, 
dass diese in den Jahren von 2003 – 2017 mit 
Schwankungen immer noch einen positiven 
Trend abbildet. Es ist wahrzunehmen, dass 
die absoluten Zahlen relativ gleichbleibend 
sind und es nur zu vereinzelten Ausbrüchen 
kommt, wie beispielsweise in den Jahren 
2009 mit 36 Gewerbeanmeldungen oder  
2013 mit 39 Gewerbeanmeldungen. Auf der 
anderen Seite stehen in den Jahren 2010, 

2013 und 2015 erhöhte Gewerbeabmel-
dungen zu Buche, wodurch dennoch keine 
grundsätzlich negativen Tendenzen abzulei-
ten ist. Somit bewegt sich die Gemeinde, wie 
eingangs erläutert, stets auf einem positiven 
Trend von im Schnitt über die Jahre 7,2 mehr 
Anmeldungen als Abmeldungen.

4 . 8 .  T O U R I S M U S  U N D  G A S T G E -
W E R B E

Bei Schwarme handelt es sich um keinen 
touristisch stark ausgebauten Ort mit vielen 
Angeboten und entsprechenden Einrichtun-
gen. 

Der Ort besitzt allerdings durch die großzü-
gigen Freiflächen und vereinzelten Waldflä-
chen, vor allem im südlichen Bereich Poten-
zial, um als Erholungsort wahrgenommen zu 
werden. Die charakteristische Landschaft mit 
alten Baumbeständen und dem dörflichen 
Erscheinungsbild können einen Beitrag dazu 
leisten, das touristische Potenzial des Ortes 
verbessert auszuschöpfen. Die Rahmenbe-
dingungen für eine touristische Nutzung in 
Richtung eines „Land-Urlaubes“ bzw. eines 
Urlaubes auf dem Bauernhof in der Natur, 
sind durchaus gegeben.

Das Eis-Café Elba an der Hoyaer Straße ist 
bereits ein beliebter Treffpunkt und das gast-
ronomische Angebot wird durch die Gast-
stätte „Milano zur Post“ ergänzt. 

Im Gesamtkonzept der SG Bruchhausen-
Vilsen können Martfeld und Schwarme dazu 
beitragen, um gemeinsam den Trend aufzu-
nehmen, einen entschleunigenden Urlaub im 
Dorf zu unternehmen. Dafür böte Schwarme 
in Kooperation mit Martfeld durchaus Poten-
zial, passende Angebote zu schaffen und 
die entsprechende Zielgruppe zu bedienen. 
Diese Entwicklungen sind mit dem Gesamt-
konzept für die Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen abzustimmen und zu konkretisieren. 
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In Schwarme sind zwei Ferienwohnungen 
vorhanden, diese Errichtung von Gästezim-
mern wird zusätzlich auf Samtgemeinde-
nebene mit einem Förderprogramm unter-
stützt und auf der Homepage der Samtge-
meinde beworben. 

Aus heutiger und auch zukünftiger touristi-
scher Perspektive ist die Melioration sowie 
das Schwarmer Bruch von Bedeutung. 
Gerade das Thema der Be- bzw. Entwässe-
rung der Flächen wird in Schwarme anschau-
lich dargestellt. 

Von Bedeutung für Schwarme ist der Radtou-
rismus. Radwanderkarten sind vorhanden 
und führen zu unterschiedlichen Sehens-
würdigkeiten. Entstanden sind die Unterla-
gen durch das Projekt Paddeln und Pedale, 
das mit den Nachbarkommunen entwickelt 
worden ist.

Die Gemeinde Schwarme ist zusätzlich gut 
über Radwege mit der Nachbargemeinde 
Martfeld verbunden.

4 . 9 .   F R E I Z E I T  U N D  K U L T U R

In Schwarme sind zahlreiche Vereine aktiv 
unter anderem der Turn- und Sportverein 
Schwarme mit den Sparten Fußball, Ausdau-
ersport, Handball, Tischtennis und Turnen. 
Darüber hinaus existiert in Schwarme ein 
Schützenverein, ein Reit- und Rennverein, 
der Motorsportclub sowie Vereine wie zum 
Beispiel der Förderverein „Freibad“. Die Orts-
feuerwehr Schwarme besitzt ebenfalls einen 
hohen Stellenwert.

Der Förderverein „Grundschule“ wurde 1997 
von interessierten Eltern gegründet und 
unterstützt die Grundschule in Schwarme 
dabei, dass Umfeld so zu gestalten, dass 
sich die Kinder in Ihrer Umgebung wohl-
fühlen. Außerdem wirkt sich die Mithilfe der 
Vereinsmitglieder darauf aus, dass durch die 

ehrenamtliche Tätigkeit weniger Finanz- und 
Sachmittel benötigt werden. Der Förderver-
ein „Freibad“ dient zur Unterstützung und 
Attraktivitätssteigerung des örtlichen Freiba-
des. So werden beispielsweise Veranstaltun-
gen im Freibad, wie Volleyballturniere, Spaß-
baden oder ein Piratencamp, durchgeführt. 
Weiterhin beteiligt sich der Förderverein 
Freibad Schwarme e.V. an der Ferienkiste der 
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen, welcher 
sich an Kinder ab dem Einschulungsalter und 
Jugendliche bis 14 Jahre richtet.

Das Schwarmer Freibad bietet den Menschen 
des Ortes und ihrer Umgebung insgesamt ein 
attraktives Naherholungsangebot. Dadurch, 
dass das Freibad solarbeheizt ist und zusätz-
lich auch ein BHKW errichtet wird, kann es 
auch als positiv nachhaltig und zukunftsori-
entiert beschrieben werden.

Im Bereich des Krähenkamp ist der zentrale 
Kultur- und Festplatzbereich von Schwarme. 
Hier werden in dörflicher Gemeinschaft das 
Erntefest und Schützenfest veranstaltet. In 
der winterlichen Jahreszeit ist der Platz für 
den örtlichen Weihnachtsmarkt reserviert. 
So wäre es möglich hier neben diesen drei 
genannten Veranstaltungen noch weitere 
dörfliche Feste zu arrangieren, um das kultu-
relle Angebot weiterhin zu erhöhen. 

Das zentrale Gebäude bzw. der zentrale kultu-
relle Ort in Schwarme, ist das „Robberts Huus“ 
im Ortskern. Das charakteristische Gebäude, 
welches unter Denkmalschutz steht, wird 
für verschiedene öffentliche Veranstaltun-
gen und sogar für Trauungen genutzt. Das 
„Robberts Huus“ wird inzwischen als kultu-
relles Begegnungszentrum wahrgenommen, 
da hier u.a. regelmäßige öffentliche Stamm-
tische sowie Theaterstammtische stattfin-
den. Die Nutzungsmöglichkeiten sind sehr 
vielfältig: Kaffee und Kuchen, Familienfeste, 
Seminare, Konzerte bis hin zu Theaterauffüh-
rungen. Hier ist das kulturelle Zentrum des 
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Ortes lokalisiert und sollte in Zukunft weiter 
gepflegt und entwickelt werden. 

Ebenfalls direkt im Ortskern befindet sich  
die Gaststätte „Zur Post“ sowie der Pizze-
ria „Milano zur Post“. Die Einrichtungen 
sind grundsätzlich für das öffentliche Leben 
und das Freizeitangebot im Ort von großer 
Bedeutung. Die Bedeutung der Einrichtug-
nen spiegelt sich allerdings nicht im räumli-
chen Umfeld wieder. 

Das „Eiscafé Elba“ erweitert das Angebot im 
Ort.

Im Bereich der Sporthalle und des Sport-
platzes liegt als weitere Lokalität, das Bistro 
„Ambiente“.

Insgesamt weist Schwarme eine gesunde 
Struktur auf und bietet der Bewohnerschaft 
Möglichkeiten ihre Freizeit zu verbringen. Die 
Kernelemente, wie das „Robberts Huus“ und 
der Dorf- und Festplatz sollten stärker fokus-
siert und ggfs. mit nötigen Sanierungsmaß-
nahmen unterstützt werden. Die Ortsmitte 
mit der Gaststätte „Zur Post“ wirken äußerst 
authentisch, eine Aufwertung des Gebäude-
umfeldes - öffentlicher Raum - könnten hier 
zusätzlich positive Impulse setzen.

4 . 1 0 .  S W O T - A N A L Y S E

Innerhalb der SWOT-Analyse wurde die 
Gemeinde Schwarme auf ihre Stärken 
(Strengths) sowie auf ihre Schwächen (Weak-
nesses) analysiert. Zusätzlich werden noch 
Chancen (Opertunities) und die Risiken 
(Threats) für Martfeld aufgezeigt. So lässt sich 
ein erstes Bild zeichnen, welche Probleme 
bestehen, aber auch wo Entwicklungsmög-
lichkeiten genutzt werden können. Daraus 
ableitend wird dann folgend das Handlungs- 
und Maßnahmenkonzept abgeleitet. 

Stärken

Eiscafé Elba

Beschilderung „Melorationstour“

Kultureinrichtung „Roberts Huus“

Freibad Schwarme
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geringer Nutzung - städtebaulicher / 

funktionaler Ordnungsbereich

x

Erhalt und Ausbau des Bereiches

"Versorgung und Handel"

Bereich "Dorf- Festplatz" - 

Sanierung Mehrzweckgebäude und 

Erhöhung der Aufenthaltsqualität

Wegeverbindung herstellen

Potenzial Nachverdichtung Wohnen

- nicht störendes Gewerbe

Ordnungsbereich Raiffeisenmarkt - 

Hohe Verkehrsbelastung / 

Verkehrsflächenerneuerung

Querungshilfe "Zebrastreifen"

Leerstandsproblematik - erhaltenswerter 

Bausubstanz

Eiscafé - Treffpunkt für Anwohner 

und Durchreisende (regional)

Nachverdichtung - Baulücke

Erhalt der Wald- und 

Freiraumbereiche

Erhalt der Wald- und 

Freiraumbereiche

Ortsbildprägende Bausubstanz 

erhalten und bei Bedarf sanieren

Streekfleet 
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IEK Martfeld & Schwarme

Stadtraumanalyse
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Querungsmöglichkeiten 
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Leerstände

Stadtraumanalyse Schwarme  
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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In Schwarme herrscht für die Gemeinde-
größe eine gute Versorgungssituation für die 
Grundversorgung an Gütern des täglichen 
Bedarfes. Das betrifft auch die medizinische 
Versorgung, welche in Schwarme gut ausge-
stattet ist. 

Daneben sind Bildungs- und Betreuungsan-
gebote sichergestellt. Kultureinrichtungen 
und Gemeinschaftseinrichtungen sind für 
die Jugend bzw. Vereine im Dorf ebenfalls 
vorhanden. 

Das ehrenamtliche Engagement ist stark 
ausgeprägt und verdeutlicht die positive und 
intakte Dorfgemeinschaft. Dies stellt eine 
zentrale Rahmenbedingung für eine weiter-
führende positive und nachhaltige Entwick-
lung für den Ort dar.  

Schwarme liegt rund 30 Kilometer von der 
Hansestadt Bremen entfernt und kann somit 
von der Nähe zu dem Oberzentrum der 
Region profitieren. Die ländliche Lage einer-
seits und die räumliche Nähe zur Hansestadt 
Bremen andererseits bietet der Gemeinde 
gute Synergieeffekte.

Im Ort sind einige ortsbildprägende Gebäude 
vorhanden, welche typische norddeutsche 
Charakteristika wie Backsteinfassaden, Back-
steinornamentik sowie Fachwerkfassaden 
aufweisen und den Ort somit sein identitäts-
prägendes städtebaulich Bild geben.

Als weitere Stärke ist das positive Wande-
rungssaldo zu nennen, da somit die tenden-
ziell negative natürliche Bevölkerungsent-
wicklung ausgeglichen werden kann und 
somit dazu beiträgt, die Infrastrukturen im 
Ort zu erhalten.

Das Vereinsangebot im Ort bietet vielen 
verschiedenen Interessen- und Altersgrup-
pen Möglichkeiten sich in die Gemein-
schaft einzubringen und der jeweiligen 

Freizeitbeschäftigung nachzugehen. Als 
Stärke muss zudem hervorgehoben werden, 
dass die Gemeinde Schwarme bereits 
kooperativ mit der Nachbargemeinde Mart-
feld zusammenarbeitet, beispielsweise bei 
Zukunftskonzepten, welche die beiden 
Gemeinden betreffen. 

Schwächen

Der schlechte Zustand einiger, auch ortsbild-
prägender Gebäude und das nicht attrak-
tive Erscheinungsbild bestimmte Bereiche 
im öffentlichen Raum, schwächen den Ort. 
Das betrifft u.a. das Mehrzweckgebäude im 
Krähenkamp sowie den Platz davor, aber 
auch den Vorplatz des Kulturgebäudes 
„Robberts Huus“ und das Gaststättenumfeld 
„Zur Post“ sind nicht attraktiv gestaltet.

Des Weiteren finden sich neben Gebäu-
den mit Sanierungsstau auch leerstehende 
Gebäude in guten Lagen im Ort wieder, die 
sich nachteilig auf das direkte Umfeld auswir-
ken. Das Ortsbild wir neben den ortsbild-
prägenden Gebäuden außerdem von einer 
Vielzahl unterschiedlichster Einfamilien-
haustypen ergänzt, welche sich nicht gut in 
die bebaute Umgebung einfügen, da unter-
schiedlichste Dachtypen, Klinkerfarben oder 
Gebäudekörnungen entstanden sind.

Die in Schwarme vorhandenen touristischen 
Einrichtungen und Angebote sowie die 
Übernachtungsmöglichkeiten werden nicht 
entsprechend genutzt bzw. in Wert gesetzt. 

Insgesamt fehlt dem Ort ein Gesamtkon-
zept, welches die einzelnen Themenbereiche 
betrachtet und ganzheitliche Lösungsan-
sätze definiert. Dabei sind Themen wie den 
Erhalt des Ortsbildes, der energetischen und 
grundsätzlichen Sanierung von veralteter 
Gebäudesubstanz wichtig, sowie den Erhalt 
und Ausbau kultureller und touristischer 
Einrichtungen. Die Stärkung der örtlichen 
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Gastronomie und Vereinskultur sowie sozia-
len Infrastruktur muss berücksichtigt werden. 

Chancen

Um das Ortsbild zu sichern und auch bei 
neuen Entwicklungen zu schützen, sind 
entsprechende Satzungen oder Bebauungs-
pläne zu erarbeiten, die ein gewisse Gestal-
tung sichern, bei gleichzeitiger Sicherung 
von weitreichenden Gestaltungsmöglichkei-
ten, um den potenziellen Bauherrn nicht zu 
vergraueln. 

Die Aufnahme in ein geeignetes Städte-
bauförderprogramm kann die geplanten 
positiven Entwicklung, vor allem mit finan-
ziellen Unterstützungen behilflich sein. Mit 
Maßnahmen im öffentlichen Raum und der 
Möglichkeit auch die privaten Akteure zu 
unterstützen (Fördermittel, Abschreibungs-
möglichkeiten) kann eine Anstoßfunktion für 
eine positive Entwicklung erzeugt werden. 
Darüber hinaus sind die potenziellen Förder-
gelder beispielsweise für die Erneuerung 
des Mehrzweckgebäudes, die Sanierung des 
Vorplatzes „Robberts Huus“ sowie Querungs-
hilfen und für den Ausbau des öffentlichen 
Raumes nutzbar.

Die Leerstände im Ort können zukunftsge-
recht umgenutzt werden, sodass aus großen 
Zweifamilienhäusern ein Mehrgenerationen-
haus wird. So kann aus dem vorhandenen 
Gebäudebestand ein zukunftsangepasstes 
Projekt umgesetzt werden, ohne dabei neue 
Gebäude errichten zu müssen.

Die relative Nähe zum Oberzentrum Bremen 
und dort ansässigen Arbeitgebern bietet für 
die Gemeinde Schwarme zusätzliches Poten-
tial. Das steigende Bedürfnis nach mehr 
Naturerlebnis und einer besseren Work-Life-
Balance sowie den vermehrten Möglichkei-
ten von Home-Office-Angeboten können 
dazu führen, dass Gemeinden wie Schwarme 

von den Entwicklungen profitieren. 

Weiterhin besteht schon eine gute Breit-
bandversorgung bzw. diese wird aktuell 
hergestellt. Für die Zukunft bedeutet dies, 
dass hier die Chance besteht als Wohn- und 
Arbeitsstandort für zunehmend digitale 
Tätigkeiten attraktiv zu werden.

Die schöne norddeutsche Landschaft sowie 
das charakteristische Ortsbild könnten stär-
ker, in Verbindung mit dem Tourismuskon-
zept für die Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen, genutzt werden. Die Förderung der 
Einrichtung von Gästezimmern ausgehend 
von der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen 
ist dabei bereits ein guter Ansatz. 

In Schwarme bieten sich aus den beste-
henden Stärken zahlreiche Chancen für die 
Zukunft, welche zusätzlich genutzt werden 
können, um die vorhandenen Schwächen zu 
bewältigen.

Risiken

Die negative natürliche Bevölkerungs-
entwicklung beschreibt das Problem des 
demografischen Wandels gut, da die größ-
ten Risiken einer Gemeinde wie Schwarme 
jene sind, dass junge Bevölkerungsgruppen 
abwandern und dadurch der Anteil der älte-
ren Bevölkerung im Ort verbleibt. Über eine 
längere Zeit hat das zur Folge, dass dadurch 
Angebote im Ort entfallen, Nutzungen gerin-
ger werden und letztlich das Gemeindeleben 
darunter leidet. Im Ergebnis können somit 
Infrastrukturen wie Postfilialen oder Bankfi-
lialen nicht mehr aufrecht erhalten werden.

Es kann weiterhin dazu führen, dass zu wenige 
Kinder im Ort leben und die Bildungs- und 
Betreuungsangebote nicht mehr aufrecht 
erhalten werden können.

Ergebnis
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Die Gemeinde Schwarme hat eine gute 
Ausgangssituation zur Bewältigung der künf-
tigen Herausforderungen und Risiken. Daher 
ist es unabdingbar die genannten Stärken im 
Ort, weiter zu verfestigen sowie die Schwä-
chen als Potenzial zu betrachten, da in der 
Betrachtung dieser Aspekte der größte Fort-
schritt zu erreichen ist. 

Die genannten Risiken sind im Ort unter ande-
rem dann zu meistern, wenn ein attraktives 
Wohnumfeld, inklusive bezahlbarer Bauland-
preise erhalten wird sowie die Versorgung im 
Ort intakt bleibt oder sich verbessert.

Die Dorfgemeinschaft kann durch gebündel-
tes Engagement dabei helfen auch schwie-
rigere Entwicklungen, wie die der negati-
ven natürlichen Bevölkerungsentwicklung 
oder der potenzielle Verlust einiger Arbeits-
plätze, zu bewältigen. Hierbei ist die Iden-
tifikation mit dem Ort ein wichtiger Aspekt 
und Orte wie der Dorf- und Festplatz oder die 
Kultureinrichtung „Robberts Huus“ wirken 
hier identifikationsstiftend und müssen 
zur Risikobewältigung weiter verbessert 
werden. Durch solche Maßnahmen ist es 
möglich, junge Familien dazu zu bewegen in 
Schwarme zu bleiben oder nach Schwarme 
zu ziehen. Die geringe Entfernung zum Ober-
zentrum Bremen zeigt zusätzlich, dass die 
Gemeinde auch als reiner Wohnort funktio-
nieren könnte, auch wenn diese Entwicklung 
nicht unbedingt anzustreben ist.

Eine Sanierung des Mehrzweckgebäudes 
sowie die Aufwertung der Aufenthaltsqua-
lität des Dorf- und Festplatzes, sowie des 
Vorplatz und der Kreuzungssituation im 
Bereich der Gaststätte und das Robberts 
Huus können dabei helfen die Schwächen 
der Gemeinde Schwarme dazu zu nutzen, die 
Risiken zu minimieren. Außerdem besteht 
die Möglichkeit einer zukunftsorientierten 
Nachnutzung der bestehenden Leerstände 
im Ort. Hier geht es darum Antworten auf 

den demografischen Wandel zu finden und 
ggfs. Wohnformen zu realisieren die dem 
entsprechen.

5 .  S T R A T E G I S C H E S  G E -
R Ü S T  D E R  E N T W I C K -
L U N G

Die Erstellung eines integrierten Entwick-
lungskonzeptes erfordert die Berücksichti-
gung vielfältiger Parameter innerhalb der 
untersuchten Gemeinden Martfeld und 
Schwarme. Dabei ist die Untersuchung der 
Bestandssituation innerhalb der Gemeinden 
wichtig, da daran die künftigen Handlungs-
felder erkannt und erklärt werden können. 

Aufbauend auf der Bestandsanalyse und 
Auswertung ist eine abgeleitete Gesamtstra-
tegie und ein Leitbild zu entwickeln, aus der 
sich die folgenden Handlungsschwerpunkte 
und Maßnahmen- bzw. Projektansätze ablei-
ten lassen. 

Für die ländlich geprägten Gemeinden 
wurden in diesem Zusammenhang folgen-
des Leitmotto definiert: 

„Innovativ und Gemeinsam Zukunft ge-

stalten!“

Das strategische Gerüst ist eine stabile, anpas-
sungsfähige Richtschnur und Ausgangs-
punkt für weitere konkrete Vorhaben und 
Projekte. Es formuliert deutlich die Zukunfts-
orientierung, ohne dabei die Bestandteile 
und Akteure zu vergessen, durch welche 
das Gemeindeleben erst entsteht, durch die 
Menschen – durch die Gemeinschaft. 

Es stellt die strategische Ausrichtung eine 
Vereinbarung zwischen der Politik, Bürger-
schaft und weiteren Akteuren im Ort zur künf-
tigen räumlichen Entwicklung der Gemein-
den dar. Inhaltlich nimmt das strategische 
Gerüst Bezug auf die aktuellen bundesweiten 
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Entwicklungen hinsichtlich des demografi-
schen Wandels und der Thematik der älter 
werdenden Gesellschaft, welche insbeson-
dere in ländlich geprägten Regionen und 
Gemeinden eine starke Ausprägung findet. 
Weiterhin ist die Nachhaltigkeit des künfti-
gen Handelns ein elementarer Bestandteil 
der strategischen Ausrichtung der Gemein-
den Martfeld und Schwarme sowie die Fokus-
sierung auf die eigenen Stärken, welche sich 
ganz besonders durch eine intakte Dorfge-
meinschaft ausdrücken. 

Hinzu kommen aktuelle Themen wie der 
Klimawandel, wodurch die Themen Klima-
schutz und Klimawandelfolgeanpassungen 
einen immer stärkeren Stellenwert einneh-
men. 

Die Inhalte sind als Diskussionsgrundlage 
zu verstehen und nicht als starre Strategie 
zu begreifen, der es zwingend dauerhaft 
zu folgen gilt. Ein nachhaltiges Verständ-
nis eines strategischen Grundgerüstes ist 
jene, dass sie als Vereinbarung zwischen den 
Beteiligten gesehen wird, welche je nach 
sich ändernder Situation und Problemlage 
angepasst und diskutiert werden kann. Sie 
gibt die Entwicklungsrichtung  für alle Betei-
ligten vor. Alle Beteiligten können aber bei 
der Entwicklung der Richtschnur mitwirken. 

In der Folge lassen sich mit Hilfe der strate-
gischen Richtschnur für einzelne Themenbe-
reiche konkrete Handlungsfelder und Hand-
lungsräume definieren, welche in letzter 
Konsequenz in Projekt- und Maßnahmenvor-
schläge münden.

5 . 1 .  L E I T B I L D  F Ü R  D I E  R E G I O N

Übersetzt liegt das Leitbild der Region 
genau in den drei Kernworten des Leitmot-
tos. Als Ziel ist formuliert worden, die beiden 
Gemeinden Martfeld und Schwarme für die 
Zukunft fit zu machen. Dabei ist Vorhandenes 

zu Stärken und bei Bedarf durch Maßnahmen 
weiter aufzuwerten, aber auch neue Ange-
bote vorzubereiten bzw. zu generieren, um 
den neuen Bedarfen und Anforderungen 
(Bsp. altengerechte Wohnformen) gerecht 
werden zu können. Dabei sind alltägliche 
Sachen, wie die Verbesserung von Erreich-
barkeiten (z.B. barrierearme Gestaltung) 
genauso zu berücksichtigen, wie Angebote 
zu schaffen, die sich mit der Energiewende 
oder dem Wandel im MIV beschäftigen 
(E-Mobiliät) und mit neuen Innovationen für 
die Orte diese Entwicklung unterstützen und 
fördern können. 

Innovativ ebenso im Rahmen der zukunfts-
fähigen Entwicklung und Ausgestaltung des 
Tourismuses in der Samtgemeinde Bruch-
hausen-Vilsen. Touristische Möglichkeiten 
und Angeboten schaffen, um durch neuer 
Angebote in diesem Bereich auch die Lebens-
qualität für die Bewohnerschaft von Martfeld 
und Schwarme weiter zu steigern. 

Die beiden Gemeinden haben sich zusam-
mengeschlossen, da sie erkannt haben, 
dass bestimmte Themenstellung viel besser 
gemeinsam angegangen werden können 
und daraus resultierenden positiven Entwick-
lungen beide Gemeinden weiterbringen 
können. 

Gemeinsam aber nicht nur über die Gemein-
degrenzen hinaus, sondern vor allem gemein-
sam mit den Akteuren und der Bürgerschaft 
in den Orten selbst, über alle Altersklassen 
hinweg. Nur so lassen sich Problembereiche, 
aus dem Blickwinkel, der in den Orten Leben-
den, herausarbeiten und an neuen Lösungs-
wegen arbeiten. 

Um dieses Leitbild weiter zu definieren und 
mit Inhalten zu füllen sind sechs Handlungs-
felder definiert worden, die im folgenden 
weiter beschrieben und konkretisiert werden, 
um anschließend in die Maßnahmen- und 
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Projektebene überleiten zu können. Die 
Handlungsfelder sind:

• Interkommunale Kooperation und Netz-
werke zwischen den Gemeinden weiter 
gestalten

• Klimaschutz - Querschnittsthema des 
Konzeptes

• Familienfreundlichkeit und Integration 
sollen weiter gestärkt und ausgebaut 
werden

• Lebens- und Wohnqualität muss bedarfs-
gerecht weiterentwickelt werden

• Nachhaltige Sicherung der Grund-/ Nah- 
und Daseinsvorsorge zur Stärkung der 
zentralörtlichen Funktion

• Innenentwicklung stärken, Naherho-
lungsinfrastruktur sowie Attraktivität 
weiter ausbauen

5 . 2 .  H A N D L U N G S F E L D E R  U N D 
H A N D L U N G S R Ä U M E

Die Handlungsfelder und Handlungsräume 
reihen sich im Rahmen der Gesamtstrate-
gie zwischen dem Leitbild und den ersten 
konkreter werdenden Maßnahmen- und 
Projektvorschlägen ein. Somit werden durch 
die Handlungsfelder, die zuvor abgestimmte 
strategische Ausrichtung und die überge-
ordneten regionalen Ziele sowie die Ergeb-
nisse der Analyse und Befragung der Bürger-
schaft, auf Handlungsfelder präzisiert. Es 
bleibt festzuhalten, dass die Handlungsfelder 
zwar noch nicht konkret sind, jedoch als klar 
abzugrenzende Vertiefungsräume betrach-
tet werden können, die für beide Gemein-
den Martfeld und Schwarme gleichermaßen 
gültig sind. 

I n t e r k o m m u n a l e  K o o p e r a t i o n 
u n d  N e t z w e r k e  z w i s c h e n  d e n  G e -
m e i n d e n  w e i t e r  g e s t a l t e n

Das Thema des Miteinanders wird nicht nur 
auf die einzelnen Orte bezogen, sondern es 

wird mehr interkommunale Zusammenar-
beit in den unterschiedlichsten Themenfel-
dern angestrebt. Hierbei lassen sich Syner-
gieeffekte erzielen, da die benachbarten 
Gemeinden häufig Ähnlichkeiten in den 
vorliegenden Herausforderungen haben und 
somit besser Lösungsmöglichkeiten entwi-
ckeln können bzw. ein intensiver Austausch 
Hilfestellungen geben kann. Im besten Fall 
können daraus ressourcensparende Effekte 
erzielt werden. Gemeinsame Entwicklungs-
konzepte und Ideen können einen Beitag zur 
Aufwertung der gesamten Region leisten.

Dazu könnten regelmäßig „Runde Tische“ 
stattfinden oder Projektgemeinschaf-
ten könnten geschaffen oder noch vertieft 
werden. 

Ein aktives interkommunales Agieren kann 
sich sehr positiv auf die regionale Identität 
auswirken und die Gemeinschaft stärken. 

Von besonderer Bedeutung der Zusam-
menarbeit sind auch die Frage der Ausstat-
tung mit Einrichtungen in den unterschied-
lichen Bereichen. Die beiden Gemeinden 
liegen direkt nebeneinander, so dass geprüft 
werden muss, ob beide Gemeinden die glei-
chen Ausstattungsmerkmale benötigen 
oder ob hier eine Aufteilung zwischen den 
Ausstattungen erfolgt und gleichzeitig die 
Frage der Verbesserung der Erreichbarkei-
ten zu betrachten ist. So können Einrichtun-
gen langfristig gesichert und Konkurrenzen 
in der direkten Nachbarschaft vermieden 
werden. 

Weitere Aspekte:

• Ehrenamt fördern / qualifizieren
• Stärkung des Netzwerks Landwirtschaft, 

Dienstleistung, Handel und Gewerbe

K l i m a s c h u t z  -  Q u e r s c h n i t t s t h e -
m a  i m  K o n z e p t 
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Der Klimaschutz und die Klimawandelfol-
geanpassungen stellen eine zentrale Aufga-
benstellung für die zukünftige Entwicklung 
der Orte und Gemeinden dar. Dieser werden 
sich die beiden Gemeinden Martfeld und 
Schwarme ebenfalls annehmen. Das Hand-
lungsfeld ist als Querschnittsthema in das 
integrierte Entwicklungskonzept aufgenom-
men worden und ist in alle anderen Themen-
bereiche mit einzubinden bzw. die Maßnah-
men und Projektansätze werden auf Möglich-
keiten zur Verbesserung und Ausführung im 
Sinne des Klimaschutzes hin überprüft. 

So ist unter anderem bei Bauvorhaben 
zukunftsorientrierte Bauweise angestrebt. 
Die Versiegelung soll auf das für den Zweck 

 

IEK Region Schwarme Martfeld mit  
Strategischen ISEK Ansätzen 
    

 

- Abriss von Schrottimmobilien zur Orts-
bildverbesserung - Entwicklungsnischen 
schaffen für neue Infrastruktur, Wohnen, 
Dienstleistung etc. 

- Verbesserung der Ortsmittenwahrneh-
mung in den Gemeinden 

- Heilung baulicher Missstände bei Privat-
gebäuden (z. B. Rote Meile in Martfeld 
gegenüber der Kirche, Kööp In / Grund-
stücke Hollen, Ortskerngestaltung 
Schwarme Roberts Huus / Gasthaus zur 
Post in Schwarme…) 

- Barrierefreie Gestaltung ermöglichen  
- „Wohlfühlatmosphäre“ für Jung und Alt 

schaffen (Wir leben gerne in Schwarme 
und Martfeld - wir fühlen uns hier wohl 
und zu Hause!) 

- Wege– und Parkplatzausschilderung für 
Waldgebiete Hoyaer Weide und Fuhren  

• Stärkung der regionalen Identität /
Marke „Heidedorf Wietzendorf“ 

• Förderung der Kooperation der örtli-
chen Vereine und Gruppen etc. 

• Projektpatenschaften entwickeln 
(z.B. Uni Lüneburg)  

• Ehrenamtslotsen u. Dorfmoderato-
ren qualifizieren  

• Stärkung Netzwerk Landwirtschaft, 
Dienstleistung, Handel & Gewerbe 

• Stärkung der interkommunalen Zu-
sammenarbeit  

• Integration von Neubürgern 

• Entwicklung/Unterstützung von 
Maßnahmen zur Energieeinsparung 
im öffentlichen und privaten Raum 

• Reduzierung störender Umweltein-
flüsse 

• Ausbau von Radwegeverbindungen/
Wanderwegen/Lehrpfaden/
Dorfrundwegen 

• Entwicklung von kooperativen Mobi-
litätskonzepten 

• Stärkung der Grünordnung / Förde-
rung von Kleinklimastrukturen / Ver-
besserung der ökologischen Situati-
on 

• barrierefreies und behindertenge-
rechtes Planen und Bauen 

• Schaffung von Sitz- und Spielmög-
lichkeiten (Aktionselemente) 

• Entwicklung von Kooperations-
projekten im Bereich Familie und Ju-
gend 

• Sicherung / Weiterentwicklung der 
Bildungs- u. Kultureinrichtungen 

• Stärkung des dörflichen Gemeinwe-
sens und Dorfgemeinschaftsgefüges 

• Förderung des Mit- und Füreinander 
von Jung und Alt 

• Bewahrung orts– und landschaftsty-
pischer Bausubstanz 

• Heilung städtebaulicher Missstände  
• Entwicklung neuer Wohnmodelle—

Schaffung von Anreizen für die An-
siedlung junger Familien  

• Erhöhung der Platz– und Aufent-
haltsqualitäten 

• Verbesserung der innerörtlichen 
Verkehrsverhältnisse 

• Stärkung des „Wir-Gefühls“ -
Verbesserung des Dorfmarketings 

• Bestandssanierung und bedarfsge-
rechte Weiterentwicklung vorhande-
ner Einrichtungen und Strukturen 

• Erhalt von Landwirtschaft, Gewerbe 
und Dienstleistung (Arbeitsplätze!) 

• Unterstützung von Umnutzungsvor-
haben 

• Schaffung von Entwicklungsnischen 
(Umbau statt Ausbau) 

• Erhalt der Kaufkraft / Sicherung der 
Versorgungsstrukturen 

• Beseitigung von Funktionsmängeln/
Missständen 

• Sicherung d. Eigenbedarfsentwicklung 

• Weitere Verbesserung der Platz-/
Aufenthaltsqualitäten durch bedarfs-
gerechte Freiraumgestaltung (...es 
wurde schon viel bewegt!) 

• Bauleitplanung bedarfsgerecht an-
passen / Sicherung der Eigenent-
wicklung / Baulückenerschließung /  
Beseitigung von Leerstand  

• Fortführung der Beteiligung der Öf-
fentlichkeit— thematische Arbeits-
gruppen unterstützen den Prozess  
(...bildet den Grundstock des ge-
meinsamen Erfolges—Wietzendorf 
macht das Beispielhaft!) 

Interkommunale 
Kooperationen 

fördern und 
Netzwerke zwischen 

den Gemeinden 
weiter gestalten 

Klimaschutz ist 
wichtig und soll als 
Querschnittsthema 

in die Planungen 
integriert werden 

Familien-
freundlichkeit und  
Integration sollen 

weiter gestärkt und 
ausgebaut werden 

Nachhaltige  
Sicherung der 

Grund- / Nah- u. 
Daseinsvorsorge  
zur Stärkung der 
zentralörtlichen 

Funktion 

Innenentwicklung 
stärken, 

Naherholungsattrak
tivitätsinfrastruktur 

weiter ausbauen  
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Innovativ und Gemeinsam Zukunft 
gestalten!  

- Ortsbildgerechte Sanierung und Funkti-
onsverbesserung der öffentlichen Infra-
struktur 

- Weitere funktionale/städtebauliche Auf-
wertung der Ortskernbereiche 

- Ortsbildgestalterische Sanierung und 
Aufwertung des ortsbildprägenden Ge-
bäudebestandes (hoher Sanierungsstau 
erkennbar) 

- Unterstützung von Umnutzungsvorha-
ben, die der Versorgungssicherung die-
nen 

- Sanierung des gemeindegeeigneten Ge-
bäudes in der Breslauer Str.  

- Perspektivische Stärkung des Super-
markts NP 

- Fortführung ortsgerechter Umbau von 
Straßen und Wegen in Martfeld u. 
Schwarme 

- Ausbau Erlebnisverbundsystem unter Ein-
beziehung der vorh. touristischen Potenzia-
le (Fehsenfeldscher Mühle und Umfeld, 
Stührmühle, Kirchen, Roberts Huus, Bau-
denkmale—Baukultur etc.) 

- Sanierung von Gemeinschaftseinrichtun-
gen (z. B. Schützenheim Schwarme im 
Quartier Krähenkamp) 

- Erweiterung der öffentlichen Unterstell-
möglichkeit für Radfahrer in Kombination 
mit einer Grillstelle 

- Verbesserung des Radwegs Schwarme-
Martfeld durch Beleuchtung und Unterstell-
möglichkeiten 

- Bau einer Schutzhütte (südlicher Teil 
Schwarner Bruch/Biotope an der Eyter) 

- Entwicklung eines gemeinsamen Ju-
gendhauses 

- Schaffung einer zentralen sozioökonomi-
scher Einrichtungen als dörfliche Basis-
dienstleistungseinrichtungen  (z. B.  
Schaffung eines Mehrgenerationentreff-
punktes für Jung und Alt  - Aktionsraum ) 

- Unterstützung von privaten „Leuchtturm-
projekten“, die der Gesundheits- und Da-
seinsvorsorge dienen (Therapiezentren, 
Senioren-Wohnmodelle, betreutes Woh-
nen, Dorfcafé, Hofläden . Gründung ei-
ner Seniorengenossenschaft etc.) 

- …………………………………….. 
- …………………………………. 

- Einrichtung von E-Bike-Stationen 
- Ausbau der Ortsbeleuchtung nach Stand 

der LED-Technik 
- energetische Sanierung der öffentlichen 

und privaten Gebäudeinfrastruktur 
- ÖPNV weiter verbessern (Verbindungen, 

Infrastrukturausstattung) 
- Car Sharing 
- Einsatz erneuerbarer Energien / Ausbau 

von Netzwerken 
- ……………………………………… 
- -………………………………….. 

- Erstellung eines gemeinsamen Veran-
staltungskalenders  

- Qualifizierung von „Ehrenamtslotsen/
Dorfmoderatoren“ 

- Ausbau des schnellen Internets  
- Know-how-Transfer-Projekte (z. B. Fach-

wissen von Alt an Jung vermitteln) 
- ……………………………………. 
- …………………………………... 

• Stärkung der regionalen Identität  
• Förderung der Kooperation der örtli-

chen Vereine und Gruppen etc. 
• Projektpatenschaften entwickeln 
• Ehrenamt fördern / qualifizieren  
• „Runder Tisch“ als gemeinsame 

Kommunikationsplattform einrichten 
• Stärkung Netzwerk Landwirtschaft, 

Dienstleistung, Handel & Gewerbe 
• Stärkung der interkommunalen Zu-

sammenarbeit (Gemeinsames Ge-
werbegebiet, Daseinsvorsorge, Ge-
meinwesen …) 

• Integration von Neubürgern 

• Entwicklung/Unterstützung von 
Maßnahmen zur Energieeinsparung 
im öffentlichen und privaten Raum 

• Reduzierung störender Umweltein-
flüsse, Ausbau von Radwegeverbin-
dungen/Wanderwegen/Lehrpfaden/
Dorfrundwegen/
Gehwegverbindungen 

• Entwicklung von kooperativen Mobi-
litätskonzepten 

• Stärkung der Grünordnung / Förde-
rung von Kleinklimastrukturen / Ver-
besserung der ökologischen Situati-
on und Artenvielfalt  

• Barrierefreies und behindertenge-
rechtes Planen und Bauen 

• Schaffung von Sitz- und Spielmög-
lichkeiten (Aktionselemente) 

• Entwicklung von Kooperations-
projekten im Bereich Familie und Ju-
gend 

• Sicherung / Weiterentwicklung der 
Bildungs- und Kultureinrichtungen 

• Stärkung des dörflichen Gemeinwe-
sens und Dorfgemeinschaftsgefüges 

• Förderung des Mit- und Füreinander 
von Jung und Alt 

• Bewahrung orts– und landschaftsty-
pischer Bausubstanz 

• Heilung städtebaulicher Missstände  
• Entwicklung neuer Wohnmodelle - 

Schaffung von Anreizen für die An-
siedlung junger Familien  

• Erhöhung der Platz– und Aufent-
haltsqualität 

• Verbesserung der innerörtlichen 
Verkehrsverhältnisse 

• Stärkung des „Wir-Gefühls“  

• Bestandssanierung und bedarfsge-
rechte Weiterentwicklung vorhande-
ner Einrichtungen und Strukturen 

• Erhalt von Landwirtschaft, Gewerbe 
und Dienstleistung (Arbeitsplätze!) 

• Unterstützung von Umnutzungsvor-
haben 

• Schaffung von Entwicklungsnischen 
(Umbau statt Ausbau) 

• Erhalt der Kaufkraft / Sicherung der 
Versorgungsstrukturen 

• Beseitigung von Funktionsmängeln/
Missständen 

• Sicherung d. Eigenbedarfsentwicklung 

• Weitere Verbesserung der Platz-/
Aufenthaltsqualität durch bedarfsge-
rechte Freiraumgestaltung (… es 
wurde schon viel bewegt!) 

• Bauleitplanung bedarfsgerecht an-
passen / Sicherung der Eigenent-
wicklung / Baulückenerschließung / 
Beseitigung von Leerstand  

• Kulturelle Angebote zeitgemäß aus-
bauen, Gastronomie und Hotellerie 
weiterentwickeln 

• Identifikationsmerkmale stärken 
• Natur und Landschaft  stärken  

- Schaffung zentral sozioökonomischer 
Einrichtungen als dörfliche Dienstleis-
tungseinrichtung  

- Schaffung von Mehrgenerationentreff-
punkten für Jung und Alt  

- Unterstützung von privaten „Leuchtturm-
projekten“, die der Gesundheits- und Da-
seinsvorsorge dienen 

- Altersspezifische Wohn– und Freizeitan-
gebote schaffen   

- Denkmalschutz Hof Köster und Umnut-
zung in altersgerechtes Wohnen mit  
Hofcafé 

- Sanierung des Schützenvereinsheims 
mit perspektivischer Entwicklung einer 
multifunktionalen Nutzung 

- Einrichtung von E-Bike-Stationen 
- Energetische Sanierung der öffentlichen 

und privaten Gebäudeinfrastruktur 
- ÖPNV weiter verbessern  
- Car Sharing 
- Einsatz erneuerbarer Energien / Ausbau 

von Netzwerken 
- Wasserstofftankstelle für Großfahrzeuge 
- Bürgerbus mit Wasserstoffantrieb 
- Blühstreifen-Förderung in privaten und 

öffentlichen Bereichen  
- Mobile Blitzanlage (auch für Motorrad-

fahrer) 

- Ausbau von Radwegen 
- Bau eines gemeinsamen Kindergartens 
- Gewerbegebiet Bremer Straße—weitere 

Entwicklung zusammen mit der Gemein-
de Schwarme  

- Angebot Service-Bus ausbauen (Ansätze 
bestehen) 

- Know-How-Transfer-Projekte (z. B. 
Fachwissen von Alt an Jung vermitteln) 

- Gemeinsame Homepage Schwarme-
Martfeld 

- Kooperative Organisation von gemeinsa-
men Kulturveranstaltungen und Touris-
musaktivitäten 

- Abstimmung wichtiger Termine zwischen 
den Gemeinden 

erforderlich  Maß reduziert werden und grün-
räumliche Strukturen sind in den Planun-
gen mit zu berücksichtigen und vorhandene 
Strukturen bestmöglich zu erhalten. 

Grundsätzlich sollte im Sinne des Klima-
schutzes auf die energetischen Einsparpo-
tenziale geachtet werden und zielgerichtet 
im öffentlichen oder privaten Raum berück-
sichtigt werden.

Ein weiterer wichtiger Themenbereich 
ist das Feld der Mobilität. Dabei ist nicht 
nur die Sicherung der Erreichbarkeit von 
Einrichtungen im Fokus sondern auch die 
Nutzung von neuen Ideen und Ansätzen 
(Bsp. Carsharing) und der Bereitstellung von 
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Lademöglichkeiten im öffentlichen Raum, 
um die E-Mobilität zu fördern. In Verbin-
dung mit der Sicherung und dem Erhalt der 
vorhandenen Infrastruktureinrichtungen 
wird weiterhin ein wichtiger Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet werden können, da 
Fahrten reduziert werden können. Neben 
dem Ausbau  der E-Mobilität wirkt hier auch 
das Zukunfthema der wasserstoffbetriebe-
nen Großfahrzeuge und einer Tankstellenin-
frastruktur, welche ggfs. in den Gemeinden 
berücksichtigt werden möchten.

Für dieses Handlungsfeld sind zwei Stränge 
in der weiteren Entwicklung der beiden Orte 
von Bedeutung. Zum einen die Maßnahmen 
in den Orten selbst und zum anderen die 
Entwicklung von Konzepten und Ansätzen, 
die durch die Zusammenarbeit beider Orten 
positive Klimaschutzeffekte erzielen können. 

Weitere Themen sind:

• Ausbau von Radwegeverbindungen/
Wanderwegen/Lehrpfaden/Dorfrundwe-
gen/Gehverbindungen

• Verbesserung der ökologischen Situation 
und Artenvielfalt

F a m i l i e n f r e u n d l i c h k e i t  u n d  I n -
t e g r a t i o n  s o l l e n  w e i t e r  g e s t ä r k t 
u n d  a u s g e b a u t  w e r d e n

Die Gemeinden Martfeld und Schwarme 
weisen beide eine negative natürliche Bevöl-
kerungsentwicklung auf, sodass die weitere 
Stärkung der Familienfreundlichkeit von 
zentraler Bedeutung ist. Die Entfernung 
nach Bremen besitzt insofern Potenzial, dass 
junge Familien bei entsprechender Infra-
struktur gerne den ländlichen Raum suchen 
und anschließend in die Großstadt arbeiten 
fahren. 

So sind Möglichkeit zur Eigentumsbildung 
(vorrangig in Baulücken und leerstehenden 

Gebäuden), die weitere Sicherung der 
Bildungs- und vor allem Betreuungseinrich-
tungen und ansprechende Freizeiteinrich-
tungen sowie Kultureinrichtungen zu gene-
rieren. Ein ansprechendes Erscheinungsbild 
der gesamten Region und der beiden Orte ist 
dabei ebenfalls von Bedeutung. Mit diesen 
definierten Aufgaben kann die Attraktivität 
für junge Familien gesteigert werden. 

Die Integration spielt im Rahmen der strate-
gischen Ausrichtung „innovativ und gemein-
sam Zukunft gestalten“ eine wichtige Rolle, 
denn eine gelungene Integration bedeutet 
ein verbessertes Zusammenleben und Mitei-
nander im Ort. Dazu ist zum einen die Bereit-
schaft der zu Integrierenden als auch der 
Anwohnenden notwendig und soll weiter 
gefördert werden. 

Unterstützend können kulturelle Ange-
bote im Ort sein, so dass es zum Austausch 
zwischen den Bewohnerinnen und den 
Kulturen kommen kann. Im ländlichen Raum 
bieten sich insbesondere Sportvereine für 
eine gute Integration an, da hier direkt und 
auch mit Sprachbarriere zusammen Sport 
betrieben werden kann. 

Weitere Aspekte:

•  Schaffung von Sitz- und Spielmöglichkei-
ten

• Entwicklung von Kooperationsmöglich-
keiten im Bereich Familie und Jugend

• Förderung des Mit- und Füreinander von 
Jung und Alt

L e b e n s -  u n d  W o h n q u a l i t ä t  m u s s 
b e d a r f s g e r e c h t  w e i t e r e n t w i c k e l t 
w e r d e n

Die Lebens- und Wohnqualität weiterzuent-
wickeln bedeutet simultan den identitätsstif-
tenden Bestand zu erhalten und ggfs. neue 
Qualitäten oder Ankerpunkte schaffen. 
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Dazu zählt bei der weiteren Entwicklung von 
Martfeld und Schwarme die Leerstände und 
Baulücken verstärkt, sofern möglich, in den 
Blick zu nehmen. So können diese genutzt 
bzw. wieder mit Leben gefüllt werden. Durch 
die Aufwertung der Gebäude kann das 
Wohnumfeld weiter gesteigert werden. 

Insgesamt gilt es, sich den städtebauli-
chen Missständen zu widmen und zu versu-
chen diese zu verringern. Neben baulichen 
Aspekten an der Gebäudestruktur betrifft 
dies insbesondere auch den öffentlichen 
Raum. Dabei spielt nicht nur die Aufwertung 
des Erscheinungsbildes sondern vor dem 
Hintergrund einer älterwerdenden Gesell-
schaft, zunehmen die Aspekte der barriere-
freien Gestaltung eine wichtige Rolle, um 
für ein geeignetes Maß an Zugänglichkeit zu 
sorgen. Vor dem Hintergrund der Zugäng-
lichkeit, sollten auch künftige Wohnungs-
bauprojekte betrachtet werden, da innova-
tive Wohnmodelle und vor allem altenge-
rechte Wohnformen Anreize und Qualitäten 
schaffen können, sodass die Orte Martfeld 
und Schwarme davon partizipieren können.

Eine wichtige Anforderung für die zukünftige 
Entwicklung ist die Sicherung der vorhande-
nen Infrastruktureinrichtungen (wie auch im 
nächsten Punkt weiter beschrieben), da diese 
für die Lebensqualität von großer Bedeutung 
sind und die Orte lebenswert und attraktiv 
machen. Für dort Lebende und potenzielle 
neue Bewohnerschaft. 

Eine hohe Lebens- und Wohnqualität trägt in 
einem Ort zu einem starken „Wir-Gefühl“ bei 
bzw. es schafft in jedem Fall eine dafür wich-
tige Grundlage. 

N a c h h a l t i g e  S i c h e r u n g  d e r 
G r u n d - /  N a h -  u n d  D a s e i n s v o r s o r -
g e  z u r  S t ä r k u n g  d e r  z e n t r a l ö r t l i -
c h e n  F u n k t i o n

Die Analyse der Gemeinden Martfeld und 
Schwarme haben gezeigt, dass die Einrich-
tungen zur Daseinsvorsorge in gutem Maße 
vorhanden sind und zur Versorgung der 
Bevölkerung vor Ort mit Gütern des tägli-
chen Bedarfs beitragen. Der Bestandssa-
nierung ist jedoch auch hier von Bedeu-
tung, da vor allem die Lebensmittelmärkte 
einen gewissen zentralen Ort in der jewei-
ligen Gemeinde darstellen und somit auch 
zum Erscheinungsbild des Ortes beitragen. 
Diesen gilt es als täglichen Treffpunkt mit 
einer entsprechenden Aufenthaltsqualität 
herzustellen oder weiter zu entwickeln.

Die zentralörtlichen Funktionen betreffen 
insbesondere die öffentlichen Einrichtun-
gen wie Schulen und Kitas, hier gilt es eine 
nachhaltige Entwicklung, im Sinne einer 
Bestandssicherung, zu verfolgen, so dass 
beide Gemeinden weiterhin auf einem soli-
des und gesundes Fundament entwickelt 
werden können.

Eine nachhaltige Sicherung der Grund- und 
Nahversorgung kann über ein ausreichendes 
Maß an Arbeitsplätzen im Ort erfolgen, so 
dass ein weiteres Handlungsfeld der Erhalt 
und Ausbau der Arbeitsplätze in den Orten 
darstellt. Dadurch kann ganz direkt Kaufkraft 
im Ort erzeugt und gesichert werden 

Um hier eine zukunftsfähige Entwicklung zu 
verfolgen sind auch die digitalen Rahmen-
bedingungen verstärkt zu beachten, da auf 
diesem Wege bereits heute Arbeits- oder 
Einkaufprozesse erfolgen.

Weitere Aspekte:

• bedarfsgerechte Weiterentwicklung von 
vorhandenen Einrichtungen und Struktu-
ren

• Schaffung von Entwicklungsnischen 
(Umbau statt Ausbau)

• Sicherung der Eigenbedarfsentwicklung
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I n n e n e n t w i c k l u n g  s t ä r k e n ,  N a h -
e r h o l u n g s i n f r a s t r u k t u r  s o w i e 
A t t r a k t i v i t ä t  w e i t e r  a u s b a u e n 

Zur Stärkung der Innenentwicklung sowie 
einer gesteigerten Attraktivität für die Naher-
holung gehören Platz- und Dorfstrukturen 
mit erhöhter Freiraumgestaltung und somit 
einer gesteigerten Aufenthaltsqualität.

Weiterhin kann auch hier das Leitbild dien-
lich sein „Innen- vor Außenentwicklung“ 
womit zuerst Leerstände umgenutzt und 
Baulücken geschlossen werden sollen, bevor 
neue Wohnbauflächen ausgewiesen werden. 

Die Schonung des Außenbereichs, mit gleich-
zeitiger Verbesserung der Freiraumstruktu-
ren, kann dabei helfen die Natur zu schützen 
und das Landschaftbild zu sichern. Sie stel-
len wichtige Grundlage zur Entwicklung und 
weiterer Ausbildung von Angeboten für den 
Erholungstourismus dar. Dadurch kann die 
Landschaft erlebbar gemacht werden und es 
könnten sich neue Wirtschaftsbereiche für 
die Gemeinden eröffnen.

Durch die Verbesserung der Naherholungs-
funktion kann die bestehende Gastronomie 
in Martfeld und Schwarme gestärkt und ggfs. 
auch ausgebaut werden.

Die Gemeinden besitzen beide Identifika-
tionsmerkmale, welche sie von anderen 
Gemeinden unterscheiden, diese sind auch 
in Zukunft zu pflegen und auszubauen. 
Darüber hinaus bieten die Gemeinden eine 
Option das Thema der „Entschleunigung“ in 
den Fokus zu stellen.

Weitere Aspekte:

• Bauleitplanung bedarfsgerecht anpassen 
/ Sicherung der Eigenentwicklung

• Kulturelle Angebote zeitgemäß ausbauen

6 .  S C H W E R P U N K T T H E -
M E N  I N  D E N  G E M E I N -
D E N

6 . 1 .  M A R T F E L D

Mit Blick auf die Handlungsansätze und unter 
Berücksichtigung der Analyse des Untersu-
chungsgebietes sind innerhalb des Betrach-
tungsbereiche Schwerpunktbereich und 
Schwerpunktthemen abgeleitet worden. 

Ein zentrales Thema für Martfeld stellt der 
Umgang mit den vorhandenen Leerstän-
den im Ort dar. Vor allem alte und ortsbild-
prägende Gebäude sind stärker in den Fokus 
zu nehmen und Maßnahmen zu entwickeln 
diese wieder zu beleben und somit das Orts-
bild in diesen Bereichen weiter aufzuwer-
ten. Im Umkehrschluss kann einem Trading-
Down Effekt in der direkten Nachbarschaft 
entgegengewirkt werden. Auch die Umnut-
zung minder genutzter ehemaliger land-
wirtschaftlicher Gebäude, ggf. sogar für eine 
öffentliche Nutzung, spielt dabei ebenfalls 
eine wichtige Rolle. Auch die Bürgerbefra-
gung hat ergeben, dass sich insbesondere 
die Aufenthaltsqualität im Innenbereich von 
Martfeld verbessern kann. Hierbei wird vor 
allem der Vorplatz des „Kööp in“ sowie die 
Fehsenfeldsche Mühle benannt. Eine erhöhte 
Aufenthaltsqualität verbessert die Atmo-
sphäre im Ort und erhöht die Lebensqualität.

Kirchenvorplatz Fehsenfeldsche Mühle Vorplatz „Kööp in" 
Markt
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haltsqualität gewünscht (eigene Erhebung)
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Von besonderer Bedeutung ist hier der 
Bereich bzw. die Achse an der Kirchstraße 
zu nennen, zwischen der Fehsenfeldschen 
Mühle und der Kirche mit ihrem Umfeld. 
Dieser Raum ist von einzelnen, aber markan-
ten Leerständen, aber auch von Umnut-
zungsinteressen geprägt, wodurch sich für 
den Ort Martfeld starke Impulse für die Orts-
entwicklung ergeben könnten. 

Die Stärkung der Innenenwicklung und die 
Aufwertung der Wohnqualitäten ist damit 
verbunden, ebenso wie Maßnahmen zum 
Klimaschutz. 

Allgemein ist neben der Innenentwicklung 
wichtig, Angebote an Entwicklungsmög-
lichkeiten mit verschiedenen Wohnformen 
(Einfamilienhaus, altengerechte Wohnfor-
men, Wohnen und Arbeiten) in Martfeld 
weiterhin sicherstellen zu können. Nur das 
Heranziehen von Leerständen und Baulü-
cken wird dabei nicht ausreichen, zumal die 
Zugriffsmöglichkeiten auf diese Flächen und 
Gebäude stark eingeschränkt sind. 

Für Aufwertungsmaßnahmen im öffentli-
chen Raum und der Sicherung von Wege-
verbindungen zur ansprechenden und barri-
erearmen Sicherung der Erreichbarkeit von 
unterschiedlichsten Einrichtungen in Mart-
feld sowie der Verbesserung des Ortsbild 
im Allgemeinen sind vor allem die Berei-
che des Schul- und Kindergartenumfeldes 

zur Schaffung eines attraktiven Lern- und 
Aufenthaltsortes anzugehen. Auch die 
Errichtung eines neuen attraktiven Schulge-
bäudes ist dabei zu prüfen. 

Weiterhin sind im Kirchenumfeld die orts-
bildprägenden Höfe und Gebäudestruk-
turen in einem angemessenen Zustand zu 
bringen,  so dass hier ein zentraler Punkt des 
Ortes seinen würdigen Rahmen erhält. Die 
Menschen sehen als typisch Martfeld insbe-
sondere ihre Alleinstellungsmerkmale, die 
Catharinen - Kirche sowie die Mühlen an, 
welche somit auch selbst sowie ihr Umfeld 
ein besonderer Stellenwert zukommt.

Des Weiteren ist die Durchwegung zwischen 
dem Seniorenhaus Martfeld über die Göse-
lake ein Handlungsraum, der für die gesam-
törtliche Entwicklung sehr vielversprechend 
sein kann. Mit Projekten in diesem Hand-
lungsraum könnten mehrere Handlungsfel-
der parallel bedient werden, da zum einen 
die Verbesserung der Lebens- und Wohn-
qualität erhöht wird. Der Innenbereich wird 
ebenfalls aufgewertet und für die Naherho-
lung gestärkt. 

Für die Gemeinde Martfeld könnte es ein 
beachtlicher Zugewinn sein, hier eine 
entsprechende Fußgängerfreundlichkeit 
durch den Ausbau einer barrierefreien Wege-
verbindung zu schaffen. So konnte durch 

Zu Fuß Mit dem Fahrrad Mit dem Bus Mit dem Auto Sonstiges (bitte
angeben)
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die Bürgerbeteiligung festgestellt werden, 
dass sich zwar die meisten Personen immer 
noch mit dem Pkw, aufgrund der ländlichen 
Lage, fortbewegen, sich jedoch künftig eine 
Verbesserung des ÖPNVs sowie des Fahr-
radwegenetztes wünschen. Das Rad wird 
sehr gerne genutzt und benötigt somit eine 
verbesserte Infrastruktur. 

Ein dritter Handlungsschwerpunkt stellt der 
zentrale Versorgungsbereich im Kreuzungs-
bereich Alte Bremer Straße / Hauptstraße 
/ Schulstraße dar. Mt seinen großen Ange-
bot an öffentlichen Einrichtungen und Infra-
strukturen ist er von zentraler Bedeutung. 
Hier sind attraktive Aufenhaltsmöglichkeiten 
zu schaffen, die zum Verweilen und zum Tref-
fen einladen.

Die Stärkung der Naherholung bzw. das 
bessere Herausstellen von vorhandenen 
Qualitäten ist weiterhin ein wichtiges Thema 
für Martfeld aber auch für Schwarme.  Hier gilt 
es gemeinsam Konzepte zu entwickeln, die 
zur Aufwertung beitragen und neue Ange-
bote schaffen. Dabei muss es nicht immer um 
ein großes Konzept gehen, sondern eher der 
Blick auf kleine und vernetztende Maßnah-
men. So kann die Aufwertung des Umfel-
des des Hofladens und Cafés Holste, der von 
vielen auswärts lebenden Menschen ange-
fahren wird, ebenso die touristische Qualität 

steigern, wie auch Maßnahmen zur Schaf-
fung von kleinen kulturellen Einrichtungen. 

Die Rahmenbedingungen für eine touristi-
sche Nutzung in Richtung eines „Land-Urlau-
bes“ bzw. eines Urlaubes auf dem Bauernhof 
in der Natur, sind durchaus gegeben. Hier-
bei können entsprechende Angebote hinzu-
kommen, die der regionalen Besonderheit 
entsprechen, wie beispielsweise Pferdehal-
tung und Reitangebote.

Diese Entwicklung kann zudem das Poten-
zial bieten, die gastronomische Versorgung 
im Ort zu verbessern, wenn nicht zumin-
dest zu erweitern. Diesen Bedarf haben die 
Teilnehmenden innerhalb der Beteiligung 
angegeben, indem insbesondere gastrono-
mische Einrichtungen thematisiert wurden. 
Zusätzlich wurde bestätigt, dass Treffpunkte 
im Ort vermisst werden und hier vermehrt 
die Themen eines Dorfgemeinschaftshauses 
oder eines Theaters angeregt wurden. Dies 
entspricht auch dem Verlangen nach Veran-
staltungen die im Ort stattfinden können 
und dafür einen Ort oder Raum bedürfen.

Weiterhin werden insbesondere die Sportan-
gebote besonders wichtig beurteilt, damit 
wird auch klar das Hallenbad und der Sport-
platz des Ortes benannt und die Bedeutung 
herausgestellt.   

Bürgerbefragung - Welche Angebote sind wichtig für die Freizeitgestaltung und für die Wohnquali-
tät im Ort sowie die entsprechende Zufriedenheit (eigene Erhebung)
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6 . 2 .  S C H W A R M E

Für die Gemeinde Schwarme sind die 
Schwerpunkte der künftigen Maßnahmen 
und Projekte, ebenfalls wie in Martfeld, auf 
ausgewählte Handlungsräume zu lenken, 
welche besondere Merkmale aufweisen und 
für die gemeindliche Entwicklung besondere 
Bedeutung haben. Hier sind im Wesentlichen 
drei Schwerpunktbereiche aus der Analyse 
hervorgetreten, die auf Ebene der Maßnah-
men und Projekte vertieft bearbeitet werden, 
so dass sich eine nachhaltige Entwicklung im 
Ort einstellen kann. 

Von zentraler Bedeutung für Schwarme sind 
die Sicherung und Steigerung der Lebens- 
und Wohnqualitäten, damit stark verbunden 
die Stärkung und Unterstützung der Innen-
entwicklung. Dabei wird auch eine attraktive 
Erreichbarkeit der Einzelräume von Bedeu-
tung sein. Hervorgehend aus der Bürgerbe-
teiligung sehen die Menschen in Schwarme 
insbesondere die Kirche und das Robberts 
Huus als Alleinstellungsmerkmal bzw. als 
„typisch“ für Schwarme an.

Ein Betrachtungsbereich ist im südlichen 
Bereich der Gemeinde Schwarme zu veror-
ten. Der Krähenkamp als Treffpunkt für die 
Dorfgemeinschaft stellt er einen wichtigen 
Entwicklungsbereich dar. Dabei sind Projek-
tansätze von baulichen Maßnahmen am 
Mehrzweckgebäude ebenso wie freiraum-
planerische Verbesserungen des Umfel-
des des Festplatzes vorzunehmen. Der 
Raum muss allgemein deutlich aufgewertet 
werden, so dass er auch zukünftig den Anfor-
derungen der Nutzung gerecht wird und 
einen attraktiven Treffpunkt ausbilden kann. 
Die Verbesserung der Lebens- und Wohn-
qualität sowie die Möglichkeit zur Integra-
tion und Familienfreundlichkeit spielen in 
diesem Projektfeld eine zentrale Rolle. Dem 
entsprechen auch die Aussagen aus der 
Bürgerbeteiligung, welche insbesondere im 
Festplatzbereich und im Bereich „Robberts 
Huus“ und Gasthaus zur Post eine höhere 

Aufenthaltsqualität wünschen. 

Ein weiterer Handlungsraum ist im nörd-
lichen Bereich entlang der Kirchstraße 
zu verorten. Hier liegen die Aufgaben im 
Bereich der Stärkung und Unterstützung 
der Nachnutzung und Erhaltung von orts-
bildprägenden Gebäuden, um die orts- und 
landschaftstypische Bausubstanz zu erhal-
ten und Leerstände wieder mit Leben zu 
füllen. Dabei bieten die größeren Hofstellen 

Kirchenvorplatz "Krähenkamp"-Festplatz "Robberts Huus"/Gasthaus zur
Post
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durchaus Potenzial für neue Nutzungsideen 
und Konzepte. Weiterhin ist die Wegeverbin-
dung zwischen Baugebiet und Schule, insbe-
sondere mit Blick auf die Erreichbarkeit der 
Schule, weiter zu sichern und attraktiv und 
barrierearm zu gestalten. 

Durch die Bürgerbeteiligung konnte hinsicht-
lich der verkehrlichen Situation festgestellt 
werden, dass sich die meisten Personen mit 
dem Pkw, aufgrund der ländlichen Lage, fort-
bewegen, sich jedoch künftig eine Verbes-
serung des ÖPNVs sowie des Fahrradwege-
netztes wünschen. Das Rad wird sehr gerne 
genutzt und benötigt somit eine verbes-
serte Infrastruktur. Hierbei weisen Mart-
feld und Schwarme Gemeinsamkeiten auf. 
Zudem wird die Verkehrsbelastung entlang 
der Hauptstraße angemerkt sowie die wahr-
genommenen Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen. In diesem Bezug wurde auch eine 
Verbesserung der Querungsmöglichkeiten 
angeregt.

In das Blickfeld ist ebenfalls der Knotenpunkt 
Kirchweg/ Kirchstraße / Verdener Straße zu 
nehmen, um vor allem die Attraktivität der 
fußläufigen Erreichbarkeit des Schul-, Sport- 
und Betreuungszentrums, der Jugend-
box sowie das Freibad sicher erreichen zu 
können. Das Freibad ist ein Alleinstellungs-
merkmal für die Gemeinde Schwarme und 

bedarf einer Sanierung bzw. einer Moderni-
sierung. 

Von Bedeutung für die weitere Entwick-
lung von Schwarme ist der zentrale Bereich 
der sich im Kreuzungsbereich Bruchhau-
sener Straße / Hauptstraße / Hoyaer Straße 
aufspannt. Im Zentrum dieses Bereiches 
befindet sich das „Robberts Huus“, als zent-
raler Veranstaltungsort und Treffpunkt. Er 
bildet den Ausgangspunkt bzw. Kristallisati-
onspunkt für die Verbesserung des gesamten 
öffentlichen Raumes in diesem Bereich. Der 
spannt sich bis zur gastronomischen Einrich-
tung „Zur Post“ auf und kann in alle drei Stra-
ßenbereiche Austrahlungseffekte erzielen. 
In südlicher Richtung entlang der Hoyaer 
Straße wird der zentrale Versorgungsbe-
reich von Schwarme erreicht. In südlicher 
Richtung entlang der Bruchhausener Straße 
ist die Verbindung zum Festplatz gegeben 
und nach Norden entlang der Hauptstraße 
liegt der Bildungs- und Freizeitbereich von 
Schwarme. Diese kurze Beschreibung der 
Erreichbarkeiten in Verbindung mit der 
Einrichtung „Robberts Huus“ stellen einen 
ganz wichtigen Entwicklungsbereich für den 
Ort dar. Dabei sind Maßnahmen im öffentli-
chen Raum wie Grün- und Freiraumgestaltun-
gen, Schaffung eines kleinen ansprechenden 
Platzbereiches, bessere Querungsmöglich-
keiten vorzusehen, um den Raum attraktiv 

Bürgerbefragung - Welche Angebote sind wichtig für die Freizeitgestaltung und für die Wohnquali-
tät im Ort sowie die entsprechende Zufriedenheit (eigene Erhebung)
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und der Funktion entsprechend gestalten zu 
können und eine höhere Aufenthaltsquali-
tät zu sichern. Dadurch könnten die Beson-
derheiten des Ortes deutlich herausgestellt 
werden und dieser sich zu einem tatsächli-
chen Mittelpunkt im Ort entwickeln.

Es sind Anreize zur Sanierung und Umnutzung 
der ortsbildprägenden Gebäude zu schaf-
fen, um Anreize für verschiedene Nutzungs-
konzepte zu erreichen, um die intakte dörfli-
che Struktur nachhaltig zu bewahren. Solche 
Maßnahme sollten ein Teil einer gemeindli-
chen Gesamtstrategie sein, um den Ort nach-
haltig wachsen zu lassen. Damit einherge-
hend sollten die weiteren Funktionen und 
Angebote des Ortes ausgebaut und vertieft 
werden, auch in Schwarme können Mehr-
generationswohnprojekte von Bedeutung 
sein und die Attraktivität des Wohnstand-
orts erhöhen. Im Rahmen der Bürgerbetei-
ligung wird zudem des öfteren angeregt, 
die vorhandenen Leerstände im Gemein-
degebiet, insbesondere entlang der Haupt-
verkehrswege wiederzubeleben. Weiterhin 
wird angeregt die alte Molkerei gestalterisch 
aufzuwerten. 

Einen Beitrag zur Attraktrivitätssteigerung im 
Ort stellt die Verbesserung des Umfeldes der 
Kirche von Schwarme dar. Aufwertungsmaß-
nahmen für attraktive Aufenthaltsmöglich-
keiten / Infotafeln können hier ein Entwick-
lungsbaustein sein. 

Weiterhin sind Einzelmaßnahmen vorgese-
hen, wie etwa die Steigerung der Qualität des 
öffentlichen Raumes und der Straße entlang 
der Eichenstraße, um die Erreichbarkeit des 
wichtigen Raiffeisenmarktes sicherstellen 
zu können, auch mit Blick auf die Verkehre 
(Schwerlastverkehr) der dorthin muss. 

Die Verbesserung und Unterstützung von 
örtlichen Gewerbetreibenden zur Stärkung 
und Sicherung der lokalen Ökonomie ist von 
großer Bedeutung. So ist es für Schwarme 

wichtig Gewerbetreibenden Anreize zu 
bieten sich für den Ort zu entscheiden. Leer-
stände könnten so wieder mit Leben gefüllt 
und das Angebot in der Gemeinde erweitert 
werden.

Die Digitalisierung ist auch für Schwarme ein 
wichtiger Aspekt. Hier wurde in der vergan-
genen Zeit vom Landkreis Diepholz jedoch 
eine Menge unternommen, sodass ein Groß-
teil der Gemeinde mit einer guten Breitband-
versorgung ausgestattet ist. Unter diesen 
Voraussetzungen können Anreize geschaffen 
werden, dass junge Menschen in Schwarme 
bleiben. 

Die beschriebenen Schwerpunkte tragen 
ganzheitlich dazu bei, dass Schwarme ein 
attraktiver Ort bleibt und die vorhande-
nen Qualitäten weiter gestärkt und heraus-
gearbeitet werden können. Die vorhande-
nen Einrichtungen können dadurch gesi-
chert werden und Schwarme für Familien 
noch attraktiv werden. Mit den vorhanden 
öffentlichen Treffpunkten und Freizeitmög-
lichkeiten besteht eine gute Infrastruktur die 
Neubürger gut zu integrieren. 

7 .  P R O J E K T I D E E N  U N D 
M A S S N A H M E N

Die Projekt- und Maßnahmenebene 
beschreibt die konkreteste Ebene dieses 
Konzeptes. Hierin werden die einzelnen 
Themenschwerpunkte und Aufgabenfelder 
kanalisiert und beispielsweise auf bestimmte 
räumliche Bereiche übertragen. Es ist bereits 
angedeutet worden, dass die unterschied-
lichen Maßnahmenansätze jeweils mehrere 
Handlungsfelder bedienen und unterstüt-
zen können, so dass durch gut gewählte 
Maßnahme- und Projektelemente größere 
Synergieeffekte entstehen können. 

Die Projekte in Martfeld und Schwarme 
sind vielfältig und betreffen sowohl bauli-
che Maßnahmen als auch Maßnahmen der 
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besseren Vernetzung zwischen den Gemein-
den als Solches. So sind die Maßnahmen 
folglich unterschiedlich zu kategorisieren, 
da es sich um rein physische, strukturelle 
oder netzwerkstärkende Projekte handeln 
kann. Eine ausgewogene Mischung dieser 
Maßnahmen und Projektkategorien sind für 
beide Gemeinden sehr positiv zu bewerten.

Im Folgenden werden für die beiden  
Gemeinden konkrete Projekt- und Maßnah-
menvorschläge aufgezeigt sowie erläutert, 
welchem Handlungsfeld diese zuzuordnen 
sind und welchen Beitrag diese zum strate-
gischen Leitziel „Innovativ und Gemeinsam 
Zukunft gestalten!“ liefern. 

7 . 1 .  G E M E I N D E Ü B E R G R E I F E N D E 
P R O J E K T E

Die gemeindeübergreifenden Projekte sind 
jene die nicht konkret auf einen Handlungs-
raum verortet werden können, sondern 
zwischen den Gemeinden Schwarme und 
Martfeld im Verbund bearbeitet und zu loka-
lisiert sind.

Die angestrebte stärkere Vernetzung der 
Gemeinden Schwarme und Martfeld sollte 
auch auf digitaler Ebene erfolgen. Hierzu 
wäre zu prüfen ob eine gemeinsame Home-
page, ergänzend zu den Angeboten der 
Hompage von Bruchhausen-Vilsen (http://
b r u c h h a u s e n - v i l s e n . d e / e i n s t i e g s s e i t e .
html) dienlich ist, auf der beispielsweise die 
gemeinsamen Kultur- und Tourismusattrak-
tionen verlinkt sind. Es kann darüber hinaus 
dargestellt werden in welchen Bereichen 
die Kooperationen bereits laufen und wo 
diese ausgebaut werden sollen. Weiterhin 
sind wichtige Termine auf der gemeinsamen 
Homepage gut zu vermerken und für die 
Bewohnerschaft transparent und auf einen 
Blick einsehbar. Die Abstimmung dieser 
Termine, seien es gemeinsame Kulturveran-
staltungen, Feste oder Bürgerinformationen 

sind zwischen den Gemeinden Martfeld und 
Schwarme abzustimmen.

Neben dem digitalen Ausbau und der 
Vernetzung können auch infrastrukturelle 
Gemeinschaftsprojekte realisiert werden. 
Dabei spielt die Verbesserung des Radwe-
genetzes eine entscheidende Rolle. Hier 
kann die Verbindung zwischen Martfeld und 
Schwarme dadurch verbessert werden, dass 
in regelmäßigen Abständen Unterstellmög-
lichkeiten geschaffen sowie eine umwelt-
schonende Beleuchtung für den Weg errich-
tet werden könnte.

Ein gemeinsames Projekt, welches bereits 
aus der Bürgerschaft und den Gemeindever-
tretungen deutlich wurde, ist die Entwick-
lung eines gemeinsamen Jugendhauses, als 
Treffpunkt und soziokultureller Austausch-
punkt der Gemeinden. Die Etablierung eines 
solchen Projektes bietet große Chancen 
einer nachhaltigen Vernetzung der Ortschaf-
ten miteinander, da sich die Jugendlichen 
der beiden Gemeinden mit Gleichaltrigen 
treffen und auszutauschen können. Hierbei 
wäre ein Angebot an Indoor und kleineren 
Outdoor Freizeitmöglichkeiten sinnvoll. 
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7 . 2 .  M A R T F E L D  P R O J E K T B E R E I -
C H E  /  P R O J E K T E  U N D  A B -
G R E N Z U N G

7.2.1. Projektbereiche

Umfeldverbesserung Kirche / Windmühle

Im Bereich der Achse zwischen der Kirche 
und der Fehsenfeldschen Mühle, beide abso-
lut ortsbildprägend für Martfeld, sind insbe-
sondere die denkmalgeschützten Ensemb-
leeinrichtungen aufzuwerten. Hier ist ganz 
besonders ein eklatanter Sanierungsstau 
zu beobachten sowie eine potenzielle Leer-
standsproblematik.

Eine verstärkte Inwertsetzung des Vorplatzes 
bzw. der Parkraumfläche vor der Kirche sind 
Maßnahmen, die dazu führen, dass sich die 
Attraktivität des Raumes erhöht und somit 
auch die Lebens- und Wohnqualität im Ort 
gesteigert wird. Dies betrifft auch die Heilung 
von baulichen Missständen an Privatgebäu-
den gegenüber der Kirche. 

Zusätzlich kann die Fehsenfeldsche Mühle  
als wichtige Landmarke in der Region in ein 
zu erarbeitendes Geflecht derartiger Einrich-
tungen in Martfeld und Schwarme und darü-
ber hinaus eingebunden werden. Zwischen 
den einzelnen Landmarken und Besonder-
heiten besteht die Chance einer linearen 
Vernetzung zwischen diesen Orten (vor allem 
Radverkehr) und kann als verbindendes 
Element dazu beitragen, mit dem entspre-
chenden Verweis auf den nächsten spannen-
den Ort im Nachbardorf zur Verbesserung 
der touristischen Infrastruktur zu führen. 

Die Projekte dienen den Handlungsfeldern 
der interkommunalen Kooperation sowie 
dem Klimaschutz, der Familienfreundlichkeit 
und Integration, der Erhöhung der Lebens- 
und Wohnqualität sowie der Stärkung des 
Tourismus.

Friedhofsumfeldverbesserungen

Schaffung neuer Stellplatzmöglichkeiten für 

die Besucher des Friedhofes. Hier könnten 
sich ggfs. Synergieeffekte bei der Nachnut-
zung des ehemaligen Getränkemarktes erge-
ben.

Sanierung der Fehsenfeldscher Mühle

Als zusätzliche Maßnahme wird hier vorgese-
hen den sanierungsbedürftigen Mühlenkopf 
umfassend wieder Instandzusetzen. Diese 
Maßnahme trägt zum Erhalt des Wiederer-
kennungswertes der Gemeinde bei. 

Das Projekt dient den Handlungsfeldern der 
Erhöhung der Lebens- und Wohnqualität 
sowie der Stärkung des Tourismus.

Zentraler Ortsentwicklungsbereich - Bil-

dung und Soziales

Im Bildungsbereich des Ortes Martfeld ist 
insbesondere die Sanierung der Schule inkl. 
der Turnhalle, die für den Ort besonders 
wichtig ist, eine Maßnahme die deutlich zur 
Verbesserung der Sozialen- und Bildungs-
infrastruktur beitragen kann. Vor allem mit 
Blick auf die Kosten eines solchen Projektes, 
spielen Fördermöglichkeiten zur Umsetzung 
eine zentrale Rolle. Der Ort kann weiterfüh-
rend als Bildungsort nicht nur für Schülerin-
nen und Schüler sondern dann am Nachmit-
tag für die gesamte Bewohnerschaft offen 
stehen. Im Rahmen der Bildungseinrichtun-
gen sind Know-How-Transfer-Projekte eine 
kostengünstige Maßnahme, den Austausch 
zwischen Jung und Alt interkommunal 
zu gestalten, so dass hier jeweils von den 
vorhandenen Qualitäten und Qualifikationen 
Profiteure entstehen können. Beispielsweise 
können das Kurse sein, die aufzeigen welche 
Möglichkeiten das Internet für die ältere 
Bevölkerung in Martfeld und Schwarme 
bietet. Dagegen könnten die älteren Bewoh-
ner der Gemeinden, den jüngeren beispiels-
weise handwerkliche Fähigkeiten näherbrin-
gen. Eine Ladestation für Elektrofahrzeuge 
ist bereits vor kurzem eingeweiht worden.
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Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der interkommunalen Koopera-
tion, der Familienfreundlichkeit und Integra-
tion, der Erhöhung der Lebens- und Wohn-
qualität und Klimaschutz.

Nachnutzungskonzeption und Vorberei-

tungsmaßnahmen für den Bereich - ehe-

maliger Getränkehandel

Die Bereitstellung nach bedarfsgerechtem 
und ausreichendem Wohnraum stellt eine 

Normannshauser Weg
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Zentraler Ortsentwicklungsbereich - 

Bildung und Soziales
Schule, Turnhalle, Hallenbad, 
Festplatz) - Sanierung Schule; 
Platzinfrastruktur; 
Festplatzverbesserung; Ladestation 
kommt 2020

Aufwertungsmaßnahmen innerhalb des 

historischen Ortsbereiches im Bereich Eichenweg 

/ Alter Schulweg / Steigerung der Attraktivität des 

Ortes
Schwerpunktbereiche zur Sicherung / Sanierung / 
Umnutzung erhaltenswerter Gebäude / Ensembles 
und Verbesserung der Erschließungsanlagen

Sicherung und Stärkung des Versorgungs- 

und Dienstleistungsquartiers - Pepers Hus / 

Edeka
Entwicklung eines attraktiven und 
zielgerichteten Handels sowie einer 
städtebaulichen Neuordnung des Quartiers

Umfeldverbesserung Hofladen und 

Café Holste
Erschließung / Besucherverkehre / 
Lenkung

Steigerung der Attraktivität der 

fußläufigen Einbindung des 

Seniorenheims in das Ortsgefüge 
Verbesserung der Verkehrs- und 
Wegeverhältnisse; Erzeugung von 
Barrierefreiheit; Verbesserung im 
Bereich des Friedhofes 
(Parkplazssituation); Errichtung einer 
angemessenen durchgängigen 
fußläufigen Verbindung zwischen dem 
Seniorenhaus und dem Ortskern

Nachnutzungskonzeption und 

Vorbereitungsmaßnahmen für den 

Bereich - ehemaliger Getränkehandel - 

Masemann
Schaffung von zentrumsnahem Wohnen als 
Folgenutzungskonzeption des 
leerstehenden Gebäudekomplexes 
"Masemann" (ehemaliger Getränkehandel

Schaffung DGH / Kultureinrichtung 

"Kirsteins Hoff" - Hauptstraße 47
Sanierung und Umbau eines 
ehemaligen landwirtschaftlich 
genutzten Gebäudes zum DGH, 
Kultureinrichtung

Fehsenfeldscher Mühle
Der Mühlenkopf der Fehsenfeldscher Mühle 
bedarf einer Sanierung.

Umfeldverbesserung Kirche / Windmühle
Stärkung der denkmalgeschützten 
Ensembleeinrichtungen (Sanierungsstau; 
Leerstandsproblematik erkennbar)

Friedhofsumfeldverbesserung
Parkplatzsituation für Besucher - ggfs. 
Synergiemöglichkeiten mit der 
Nachnutzung des Getränkemarktes

Sanierung der Stührmühle
Die Stührmühle ist eine der drei Mühlen in 
Martfeld und ist somit identitätsstiftend für 
den Ort, liegt jedoch außerhalb des 
Untersuchungsgebietes

IEK Martfeld & Schwarme

Projektschwerpunktbereiche

M 1:3.500

N

Schwerpunktbereiche Martfeld  
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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wichtige grundsätzliche Maßnahmenan-
satz dar. Durch den Leerstand des ehema-
ligen Getränkehandels „Masemann“ bietet 
sich für Martfeld die Möglichkeit in zentra-
ler Lage bedarfsgerechten und zukunfts-
orientierten Wohnraum herzustellen bzw. 
die Eigentümer dabei zu unterstützen. Hier 
liegen die Vorteile auf der Hand: Kurze Wege, 
Teilhabe am dörflichen Leben, bereits versie-
gelte Flächen und kein erneuter Flächenver-
brauch.

Es sind natürlich auch weitere Folgenut-
zungskonzeptionen möglich, ggfs. auch eine 
vertikale Mischung der Nutzungen, sodass 
im Erdgeschossbereich Handels und Dienst-
leistungsnutzungen verortet werden und 
im darüberliegenden Bereich die Wohnnut-
zungen. Eine barrierefreie Ausgestaltung ist 
dabei zu berücksichtigen. 

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der Innenentwicklung, dem 
Klimaschutz, der Lebens- und Wohnqualität 
und der nachhaltigen Sicherung der Daseins-
vorsorge (Wohnen).

Sicherung und Stärkung des Versor-

gungs- und Dienstleistungs- 

quartiers -  Pepers Hus / Edeka

Im Kreuzungsbereich um den Lebensmit-
telmarkt herum könnten ggfs. über Aufwer-
tungspotenziale diskutiert werden. Der  
Bereich bildet einen zentralen Ort in der 
Gemeinde und könnte daher zukunfts- und 
bedarfsgerecht entwickelt werden. Hiervon 
ist der gesamte Kreuzungsbereich betrof-
fen, welches den Vorplatz des Lebensmit-
telmarkes inkludiert, sowie der Bereich um 
die Apotheke etc. Potenzial bietet in diesem 
Bereich die Verbesserung der Aufenthalts-
qualität, welche durch beispielsweise moder-
neres Stadtmobiliar verbessert werden 
könnte. 

Hier ist auch über die Sicherung der Versor-
gungssituation nachzudenken, denn der 
Lebensmittelmarkt hat aufgrund des Gebäu-
debestandes keine Möglichkeiten mehr sich 
den aktuellen Bedarfen an einen attrakti-
ven Markt anzupassen, so dass hier ggf. eine 
ganzheitliche Lösung für diesen Bereich zu 
entwickeln ist. 

Darüber hinaus wirkt ein entsprechender 
zentraler Ortsmittebereich positiv und kann 
somit für eine höhere Lebens- und Aufent-
haltsqualität sorgen. Von der verbesser-
ten Platz- und Kreuzungssituation könnten 
auch die umliegenden Geschäfte profitie-
ren, da sich die Attraktivität des öffentlichen 
Raumes an dieser Stelle verbessert. Darüber 
hinaus sind Freiraumelemente einzuplanen, 
die der Artenvielfalt dienen, also beispiels-
weise mit Hilfe von Blühstreifen. 

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der nachhaltigen Sicherung der 
Grund- und Nahversorgung, der Familien-
freundlichkeit und Integration, Klimaschutz 
und der Erhöhung der Lebens- und Wohn-
qualität.

Steigerung der Attraktivität der fußläu-

figen Einbindung des Seniorenheims in 

das Ortsgefüge

Die Ortsentwicklungsachse beschreibt ein 
Projekt, welches insbesondere das Thema 
der verbesserten Durchwegung betrifft. 
Dabei beginnt die Achse am Seniorenhaus 
des Ortes Martfeld und sollte über den Weg 
Göselake zur Hauptstraße führen 

Ein weiteres Projekt dieser Art wäre die 
Aufwertung des Feldweges nördlich des 
Weges „Am Friedhof“. Dieser Weg könnte, 
ausgehend vom Seniorenhaus in Rich-
tung Osten beginnen, über den nach Süden 
verlaufenden Feldweg entlang des Neubau-
gebietes zum Weg „Am Friedhof“ führen und 
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in die Kirchstraße münden. Damit würde der 
fußläufigen und insbesondere der barriere-
freien Durchwegung im Ort stark verbessert 
werden. 

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der Innenentwicklung und der 
Erhöhung der Lebens- und Wohnqualität.

Schaffung DGH / Kultureinrichtung „Kir-

steins Hoff“ -  Hauptstraße 47

Im Projekt „Kirsteins Hoff“ geht es um die 
Schaffung einer örtlichen Kultureinrichtung, 
beispielsweise eines Theaters, sowie um ein 
noch nicht vorhandenes Dorfgemeinschafts-
hauses. 

Diese Einrichtungen werden gegenwär-
tig stark von zwei Vereinen unterstützt 
und vorangetrieben. Die Gemeinde Mart-
feld verfügt noch über kein adäquates Dorf-
gemeinschaftshaus, weshalb eine solche 
Einrichtung gut ins Ortsbild passen würden, 
vor allem vor dem Hintergrund, dass somit 
minder genutzte ehemalige landwirtschaftli-
che Gebäude mit einer passenden Nachnut-
zung gefüllt werden könnten.

Hiermit können bauliche Verbesserungen 
zur Aufwertung des Ortsbildes beitragen 
und gemeinschaftliche Treffpunkte geschaf-
fen werden. Die Lage des potenziellen Thea-
ters bzw. des Dorfgemeinschaftshauses ist 
zudem günstig, da diese zentral im Ort an 
den identitätsstiftenden Orten (Kirche / 
Mühle) liegen.

Das Projekt liefert die Chance die Freizeit-
möglichkeiten und Aktivitäten deutlich zu 
erhöhen. Hier ist der integrative Faktor von 
großer Bedeutung darüber hinaus bildet es 
die Möglichkeit die Gemeinschaft weiter zu 
stärken und im besten Fall auch als touristi-
scher Anziehungspunkt (Theater) dienen zu 
können. 

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der Familienfreundlichkeit und 
Integration, der Erhöhung der Lebens- und 
Wohnqualität, der Innenentwicklung 

Umfeldverbesserung Hofladen und Café 

Holste

Im Bereich des Hofladen Holste sind einzelne 
Maßnahmen durchzuführen, die zur Steige-
rung des Areals beitragen. Hier ist insbeson-
dere die Erschließungsanlage zu benennen, 
welche aufgewertet werden müsste. Weiter-
hin ist die verbesserte Lenkung der Besu-
cherverkehre zu gestalten. Dies kann durch 
Leitsysteme erfolgen, dass betrifft insbeson-
dere eine verbesserte Wege- und Parkraum-
beschilderung, sodass die Besucher in einem 
besseren Verkehrsfluss den Hofladen aufsu-
chen können. Die Projekte dienen besonders 
den Handlungsfeldern der Innenentwicklung 
und Stärkung des Tourismus.

Aufwertungsmaßnahmen innerhalb his-

torischen Ortsbereich im Bereich Eichen-

weg / Alter Schulweg

Schwerpunktbereiche zur Verbesserung 
der baulichen und strukturellen Situa-
tion in Martfeld betreffen in erster Linie die 
Sanierung und Umnutzung erhaltenswer-
ter Gebäude und Ensembles. In diesem Fall 
gibt es Gebäudebestände und Leerstände, 
welche in Zukunft einer Nutzung zugeführt 
werden könnten.

Folgenutzungen könnten hier insbeson-
dere Mehrgenerationswohnen sein, da hier-
für keine neuen Flächen in Anspruch genom-
men werden müssen und dennoch Wohn-
raum geschaffen werden kann. Weiterhin 
ist es auch vorstellbar einzelne Gebäude 
ggfs. mit einer stärkeren Nutzungsmischung 
auszustatten, sodass sich auch Dienstleis-
tungen bzw. nicht störende Handwerks-
betriebe ansiedeln können. Dadurch kann 
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die Gemeinde Martfeld und ihre Bewohner-
schaft auf vielerlei Art profitieren. Es erhöht 
das Angebot von Nutzungen im Ort, schafft 
Arbeitsplätze und kann im besten Fall die 
Kaufkraft noch eins Stück weiter im Ort 
behalten.

Die Gebäude liegen dezentral im Ort verteilt 
und sind nicht an einem Ort besonders 
geballt. Die Leerstände am „Eichenweg“, der 
„Dorfstraße“ und der „Hauptstraße“ sind hier-
bei als markante und raumwirkende Beispiele 
zu nennen. Die Projekte dienen besonders 
den Handlungsfeldern der Innenentwick-
lung, der Familienfreundlichkeit und In- 
tegration, der Erhöhung der Lebens- und 
Wohnqualität sowie der Sicherung der 
Grund- und Nahversorgung und der Daseins-
vorsorge.

Steigerung der Attraktivität des  Ortes

Für die zahlreichen ortsbildprägenden 
Gebäude ist eine beispielhafte Nachnut-
zungskonzeption zu skizzieren sowie für 
die vorhandenen Hofanlagen, sodass diese 
Konzeptionen als Anreiz für Sanieungs- und 
Umnutzungsmaßnahmen von Hauseigentü-
mern stehen könnten. Hierbei geht es wie 
beschrieben insbesondere um die ortsbild-
prägenden Gebäude oder die strukturell 
häufig vorkommenden Hofanlagen im Ort. 

Klimaschutz

Hier ist vorgesehen, dass künftig im Ort Mart-
feld eine Ladeinfrastruktur für die E-Mobili-
tät / Wasserstofftechnologie geschaffen 
wird, sodass Autos und Fahrräder innerhalb 
des Ortes ihre Akkus  bzw. Tanks aufladen 
können.

Sanierung der Stührmühle

Die Stührmühle ist eine der drei Mühlen in 
Martfeld und somit klar identitätsstiftend 

und prägend für den Ort. Diese trägt durch 
eine potenzielle Sanierung dazu bei, das 
Ortsbild zu erhalten sowie die Identität des 
Ortes zu bewahren. 

7.2.2. Projektideen / Projektübersicht

Die folgende Übersicht stellt die zentralen 
Projektideen nochmals auf der Karte dar. 

7.2.3.  Abgrenzung Fördergebiet

Die Abgrenzung des Fördergebietes und 
umfasst in Martfeld ca. 65 ha und entspricht 
dem Ortskern der Gemeinde. Das Förderge-
biet betrifft also nicht Martfeld insgesamt, 
sondern die zentralen Bereiche des Ortes. 
Der Ortskern liegt zentral im Gesamtort und 
wird von einigen kleineren Ortsteilen umge-
ben. Im Fördergebiet befinden sich zahlrei-
che Hofstellen, die Einrichtungen der Grund- 
und Nahversorgung sowie die öffentlichen 
und sozialen Einrichtungen. Somit ist das 
Gebiet von vielfältigen Nutzungen geprägt, 
insbesondere die Wohnnutzung ist hier in 
besonderem Maße vertreten.

Im Norden erstreckt sich das Gebiet bis zur 
Straße am Seniorenheim und im Osten bis 
zum Feldweg welcher in Richtung Süden 
am Friedhof mündet. Die Verdener Straße 
begrenzt das Gebiet im nordöstlichen 
Bereich, bis zur Straße Ortsende, der östli-
chen Grenze des Gebietes.

Die Bebauung entlang des Tuschendorfer 
Wegs sowie die Hofstelle östlich der Kirch-
straße sind Bestandteil des Fördergebietes 
und bilden die südliche Grenze. Die südwest-
liche Grenze wird von der Bebauung entlang 
der Straße La Bazoge und der Straße Am 
Sportplatz dargestellt. An der Kreuzung 
Suhlenstraße und Hauptstraße verläuft die 
Grenze in Richtung Norden und mündet 
wieder in die Straße am Seniorenheim.
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IEK Martfeld & Schwarme

Maßnahmen und Projektideen

M 1:2.500

N

Aufwertung öffentlicher 

Räume
Wegebeziehungen herstellen

Grundstückserwerb

Straßensanierung

Untersuchungsgebiet

Beispiele identitätsprägende

Hofanlage

Abriss von Gebäuden

Schwerpunktbereiche

10.1

10.2

11.1

11.2

Erarbeitung einer beispielhaften 
Nachnutzungskonzeption für ortsbildprägende Gebäude

Sanierung ortsbildprägender und identitätsbildender 
Gebäude / Hofanlagen

Erweiterung der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität 
(Auto und Fahrrad)

Schaffung von attraktiven Stellplätzen für Car-Sharing 
Angeboten an geeigneten Stellen 

12.1 Sanierung der Stührmühle

9.3
Förderung der Umnutzung und Sanierung der 
ortsbildprägenden Gebäude und Höfe

Projektübersicht Martfeld 
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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Nr. Projektbereich Teilprojekte Kurzbeschreibung

1.1 Sanierung des Schul- und Kitagebäudes
1.2 Sanierung der Turnhalle 
1.3 Verbesserung der Platzinfrastruktur des Schulvorplatzes
2.1 Konzept zur städtebaulichen Neuordnung des Quartiers

2.2

Sicherung und Schaffung der planungsrechtlichen 
Rahmenbedingungen zur weiteren Aufwertung und 
Attraktivitätsteigerung des Bereiches sowie die Umsetzung der 
Maßnahmen

3.1 barrierefreie Ausgestaltung der Wegeverbindung Seniorenheim - 
Göselake / Hauptstraße mit Begleitinfrastruktur

3.2
Schaffung eines barrierefreien Rundweges - Seniorenheim / Am 
Friedhof / Hauptstraße / Göselake (barrierefreie Ausgestaltung) mit 
Begleitinfrastruktur

4 Friedhofsumfeldverbesserung 4.1
Schaffung neuer Stellplatzmöglichkeiten für die Besuchenden des 
Friedhofes (ggf. in Verbindung mit er Nachnutzung des ehemaligen 
Getränkemarktes)

5.1 Erarbeitung städtebauliches Nachnutzungskonzept

5.2 Erwerb des Grundstücks zur Vorbereitung von 
Entwicklungsmaßnahmen

5.3 Abriss des Altbestandes

6
Schaffung DGH / 
Kultureinrichtung "Kirsteins Hoff" - 
Hauptstraße 47

6.1 Sanierung und Umbau eines ehemaligen landwirtschaftlich 
genutzten Gebäudes zum DGH, Kultureinrichtung

7.1 neue stadträumliche Gestaltung der Straße Ortende bis zum 
Hofladen Holste

7.2 Aufwertung des Kreuzungsbereiches Eichweg/Ortende - Stärkung 
der Aufenthaltsqualitäten

7.3 Besucherlenkung durch neue Beschilderungen
8.1 Aufwertung des Stellplatzbereiches vor der Kirche

8.2 Konzept zum Umgang mit vorhandenen Leerständen bzw. minder 
genutzten Gebäude im direkten Umfeld

8.3 Sanierung der Fehsenfeldsche Mühle
9.1 neue Gestaltung Alter Schulweg
9.2 neue Gestaltung Eichenweg

9.3 Förderung der Umnutzung und Sanierung der ortsbildprägenden 
Gebäude und Höfe

10.1
Erarbeitung einer beispielhaften Nachnutzungskonzeption für 
ortsbildprägende Gebäude / Hofanlagen als Anreiz für Sanierung- 
und Umnutzungsmaßnahmen von Hauseigentümern

10.2 Sanierung ortsbildprägender und identitätsbildender Gebäude / 
Hofanlagen

11.1 Errichtung von Ladeinfrastruktur für E-Mobilität / 
Wasserstofftechnologie (Auto und Fahrrad)

11.2 Schaffung von attraktiven Stellplätzen für Car-Sharing Angeboten an 
geeigneten Stellen 

12 Sanierung der Stührmühle 12.1 eine der drei Mühlen in Martfeld, die somit zur Identitätsprägung 
des Ortes beiträgt und zu sanieren und erhalten ist. 

8 Umfeldverbesserung Kirche / 
Windmühle

11 Klimaschutz

5

Nachnutzungskonzeption und 
Vorbereitungsmaßnahmen für 
den Bereich - ehemaliger 
Getränkehandel - Masemann 

7 Umfeldverbesserung Hofladen 
und Café Holste

10 Steigerung der Attraktivität des 
Ortes 

Aufwertungsmaßnahmen 
innerhalb historischen 
Ortsbereich im Bereich 
Eichenweg / Alter Schulweg

9

3
Steigerung der Attraktivität der 
fußläufigen Einbindung des 
Seniorenheims in das Ortsgefüge

1
Zentraler 
Ortsentwicklungsbereich - 
Bildung und Soziales

2

Sicherung und Stärkung des 
Versorgungs- und 
Dienstleistungsquartier - Pepers 
Hus / Edeka)

Maßnahmen- und Projektansätze in Martfeld
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7 . 3 .  S C H W A R M E  
P R O J E K T B E R E I C H E  /  P R O -
J E K T E  /  A B G R E N Z U N G

7.3.1. Projektbereiche

Schaffung einer neuen Mitte -  zentraler 

Entwicklungsbereich „Kultur-Dienstleis-

tung-Handel-Versorgung“

Im zentralen Ortsmittebereich der Gemeinde 
Schwarme lassen sich einige Projekte zur 
Verbesserung des Ortes und des Gemeinde-
angebotes realisieren. Hierbei ist im Spezi-
ellen der Vorplatz und die Kreuzungssitu-
ation des markanten Kultur- und Gemein-
schaftshauses „Robberts Huus“ zu nennen. 
In diesem Bereich ließen sich beispielsweise 
durch Querungshilfen verkehrliche Verbes-
serungen, zur Reduzierung der Geschwin-
digkeit und einer besser Passierbarkeit für 
ältere Menschen, erreichen. Außerdem ist 
das Kultur- und Gemeindehaus „Robberst 
Huus“ in interkommunalen Veranstaltungen 
einzubinden, so dass die Kultureinrichtun-
gen der Gemeinden Schwarme und Martfeld 
an wechselnden Standorten Veranstaltun-
gen durchführen können. 

Das Umfeld des Gasthauses zur Post weist 
einen deutlichen Sanierungsstau auf und 
wirkt im Umfeld zum Kultur- und Dorfmittel-
punkt „Robberts Huus“ nicht positiv auf den 
Raum. Hier sind Sanierungsmaßnahmen eine 
Möglichkeit die Attraktivität des Ortes zu 
steigern, so dass ein vitaler und wahrnehm-
barer Ortsmittelpunkt entstehen kann.

Bei allen künftigen projektierten Sanierungs-
maßnahmen sind die Möglichkeiten einer 
energetischen Sanierung mit zu berück-
sichtigen, so dass diese Projekte auch eine 
umweltschonende Wirkung entfalten. Bei 
diesen Projekten handelt es sich vorder-
gründig um die Heilung von städtebaulichen 
Missständen an Schlüsselpositionen im Ort.

Ein weiteres Projekt zur Aufwertung des 

öffentlichen Raumes könnte das Anlegen 
von Blühstreifen entlang der Bruchhausener 
Straße sein, woraus sich zusätzlich umwelt-
verbessernde Effekte generieren ließen. 

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der Innenentwicklung, der 
Familienfreundlichkeit und Integration, der 
Erhöhung der Lebens- und Wohnqualität 
sowie des Klimaschutzes.

Quartier Krähenkamp

Das Quartier Krähenkamp als zentraler Dorf-; 
Kultur- und Festplatzbereich weist insbeson-
dere Missstände im Bereich der baulichen 
Substanz auf. Hier sind vor allem Sanierungs-
maßnahmen am bestehenden Mehrzweck-
gebäude vorzunehmen.

Die Verbesserung der Platzsituation sowie 
die Steigerung der Aufenthaltsqualität, 
durch beispielsweise neues Sitzmobiliar, ist 
der zweite wesentliche Aspekt der hier als 
Projektbaustein anzuführen ist. Außerdem 
sind öffentliche Unterstellmöglichkeiten für 
Radfahrer in Kombination mit einer Grillstelle 
als Maßnahme möglich und von Interesse. 

Das Thema der Begehbarkeit der Wegebe-
ziehungen durch das Waldareal ist mit Blick 
auf das Thema der Barrierfreiheit und der 
Nutzung bei schlechtem Wetter zu betrach-
ten. Eine Verbesserung der allgemeinen 
Nutzung der Wege aber vor allem für ältere 
und mobilitätseingeschränkte Personen 
muss hier das Ziel sein. Diese Ausbauvor-
schläge müssen nicht vollflächig versiegelt 
sein, sondern bieten vielfältige Möglichkei-
ten, beispielsweise als wassergebundene 
Wegedecke. Es gilt nur, dass es generations-
übergreifend gut möglich sein muss, diese 
Wege zu nutzen.

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der Innenentwicklung, der 
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Schwerpunktbereiche Schwarme  
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)
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Verbesserung der Erreichbarkeit 

(PKW/Fuß und Rad) des 

Raiffeisenmarktes
Hohe Verkehrsbelastung durch 
Betriebsverkehre; Erneuerung der 
Fahrbahn "Eichstraße" und ein 
Teilstück des "Stührwegs" - 
Umfeldaufwertung Raiffeisenmarkt

Platzgestaltung Ecke Kirchstraße 

"Kirchstraße/Kirchweg" 
neue Freiraum- Platzgestaltung für den 
Bereich mit dem Hinweisschild und 
qualitätsvolle Sitzgelegenheiten

Schaffung einer neuen Mitte - zentraler 

Entwicklungsbereich "Kultur - Dienstleistung - 

Handel - Versorgung" 
in der Achse Hauptstraße / Hoyaer Straße, Blickfang 
"Robberts huus"  als Anker für Platzgestaltung; 
Ordnungs- / Entwicklungsbedarf; Aufwertung des 
Umfeldes "Gasthaus zur Post"; Gewerbebetrieb 
Schaper; Sanierung ortsbildprägender Gebäude; 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse im Zuge der 
Ortsdurchfahrt (z.B. Querungshilfen); Blühstreifen an 
der Bruchhausener Sraße zur Aufwertung des 
öffentlichen Raumes

"Quartier Krähenkamp"
Zentraler Kultur- / Dorf- und 
Festplatzbereich. Sanierung des 
Mehrzweckgebäudes; Verbesserung 
der Platz-/ Aufenthaltsqualitäten; 
Ausbau von naturnah gestalteten 
Fußwegeverbindungen

Klimaschutz
Ladestation E-Mobilität (PKW und 
Fahrrad), Schaffung von 
Car-Sharingangeboten

Steigerung der Attraktivität des Ortes 
Sanierung ortsbildprägender Gebäude 
oder Erarbeitung einer beispielhaften 
Nachnutzungskonzeption für 
ortsbildprägende  / leerstehende 
Gebäude

Sanierung des Freibades
Das Freibad bietet  Möglichkeiten zur 
Aufwertung und Sanierung des 
Geländes

IEK Martfeld & Schwarme

M 1:3.500

N

Projektschwerpunktbereiche
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Familienfreundlichkeit und Integration, der 
Erhöhung der Lebens- und Wohnqualität.

Platzgestaltung Ecke Kirchstraße 

An der Ortsentwicklungsachse in Schwarme 
besteht der Handlungsbedarf darin, die orts-
bildprägenden Gebäude, insbesondere jene 
die ohne Nutzung sind, zu erhalten und 
einer Folgenutzung zuzuführen. Das betrifft 
beispielsweise den Hof Köster, wo sich alters-
gerechte Wohnungen etablieren sowie ein 
Hof-Café als gewerbliche oder gastrono-
mische Ergänzungsnutzung eingerichtet 
werden könnten. Die möglichen Nachnut-
zungsszenarien sind vielfältig, es könnten 
Mehrgenerationswohnungen entstehen 
oder Handels- und Dienstleistungsnutzun-
gen für Teilbereiche der Immobilien. 

Das Einbringen von ortsbildprägenden grün-
räumlichen Elementen kann das Ortsbild 
innerhalb der Ortsachse stärken und einen 
kleinen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der Innenentwicklung, der 
Familienfreundlichkeit und Integration, der 
Erhöhung der Lebens- und Wohnqualität 
sowie des Klimaschutzes.

Verbesserung der Erreichbarkeit (PKW / 

Fuß und Rad) des Raiffeisenmarktes

Die verkehrliche Anbindung ist insbe-
sondere für den schweren Lieferverkehr 
nicht gut geeignet. So wäre hier eine sinn-
volle Maßnahme, die Erschließungsanlage 
zu erneuern, so dass durch den Lieferver-
kehr nicht noch zusätzliche Straßenschäden 
entstehen. 

Von Bedeutung ist hier weiterhin eine sicher 
fußläufige Erreichbarkeit zu schaffen, da der 
Weg ja auch zum Freibad und dem Schulzen-
trum führt. 

Die Projekte dienen besonders den Hand-
lungsfeldern der Innenentwicklung. Weiter-
hin betrifft das Projekt die Umfeldverbesse-
rung des Raiffeisenmarktes, sodass hier eine 
Verbesserung im Bereich der Aufenthalts-
qualität generiert werden kann.

Klimaschutz

Im Hinblick auf den Klimaschutz kann die 
Erweiterung der Ladeinfrastruktur für die 
E-Mobilität / Wasserstofftechnologie (Pkw 
und Fahrrad) als nachhaltig und zukunftsori-
entiert projektiert werden. Im Bezug auf eine 
sich wandelnde Mobilität, könnten diesbe-
züglich auch Stellplätze an geeigneten Stel-
len vorgehalten werden, um beispielsweise 
Car-Sharing-Angebote zu etablieren.

Steigerung der Attraktivität des Ortes

Für die zahlreichen ortsbildprägenden 
Gebäude ist eine beispielhafte Nachnut-
zungskonzeption zu skizzieren sowie für 
die vorhandenen Hofanlagen, so dass diese 
Konzeptionen als Anreiz für Sanierungs- 
und Umnutzungsmaßnahmen von Hausei-
gentümern stehen könnten. Hierbei geht es 
wie beschrieben insbesondere um die orts-
bildprägenden Gebäude oder die strukturell 
häufig vorkommenden Hofanlagen im Ort. 
Weiterhin bietet das nahegelegene Freibad 
Ansätze zur Sanierung und Modernisierung, 
sodass eine erhöhte Lebensqualität im Ort 
geschaffen werden kann. Damit kann zusätz-
lich die die Attraktivität des gesamten Ortes 
steigen. 

Schul-,  Fuß- und Radwegeverbindung

Die sichere und gute Durchwegung erhöht 
die Lebensqualität im Ort und kann eine 
weniger auf das PKW ausgerichtete Mobilität 
begünstigen.
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Radwegeverbindung Hoyaer Straße

Eine Verbesserung / Schaffung einer adäqua-
ten Radwegeverbindung in Richtung Süden 
(Martfeld) entlang der Hoyaer Straße verbes-
sert die infrastrukturelle Situation im Ort 
erheblich und begünstigt die Radwegever-
bidnung zwischen den bei den Orten.

7.3.2. Projektideen / Projektübersicht

Die folgende Übersicht stellt die zentralen 
Projektideen nochmals auf der Karte dar. 

7.3.3.  Abgrenzung Fördergebiet

Die Abgrenzung des Fördergebietes 
und umfasst in Schwarme ca. 65 ha. Dies 
entspricht in Schwarme dem wesentlichen 
Ortskernbereich. Dieser ist in Schwarme 
typisch eines Straßendorfes länglich, an 
der Hoyaer Straße, Bruchhausener Straße, 
Hauptstraße und Kirchstraße, ausgeprägt. 
Entlang der genannten Straßen, im Wesent-
liche entlang der Hoyaer Straße und der 
Hauptstraße, finden sich die Hauptnutzun-
gen im Ort.

Im Norden erstreckt sich das Gebiet bis zur 
Bruchstraße, über den Wilmsweg und zum 
Mühlenweg und mündet in die Verdener 
Straße. Die östliche Grenze verläuft östlich 
des Raiffeisenmarktes und umschließt die 
erste Bebauungsreihe der Hoyaer Straße bis 
südlich des Eiscafés. Im Süden wird der Dorf- 
und Festplatz mit ins Fördergebiet einge-
bunden. 

Der Krähenkuhlenfleet sowie die erste 
Bebauungsreihe nördlich der Bruchhausener 
Straße begrenzen das Gebiet im südwestli-
chen Bereich. In Richtung Norden wird das 
Gebiet von der westlichen Bebauung entlang 
der Hauptstraße abgegrenzt. Im Westen 
verläuft die Grenze bis zur Bremer Straße und 
endet im Norden wieder im Bruchweg. 
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Aufwertung öffentlicher 

Räume
Wegebeziehungen herstellen

Straßensanierung

Untersuchungsgebiet

Beispiele identitätsprägende

Hofanlage

Abriss von Gebäuden

Schwerpunktbereiche

5.1

5.2

6.1

6.2

Erweiterung der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität 
(Auto und Fahrrad)

Schaffung von attraktiven Stellplätzen für Car-Sharing 
Angeboten an geeigneten Stellen 

Erarbeitung einer beispielhaften Nachnutzungs- 
konzeption für ortsbildprägende Gebäude

Sanierung ortsbildprägender Gebäude

Projektübersicht Schwarme 
(unmaßstäbliche Darstellung, Kartengrundlage LGLN)



9 5IEK/ISEK Martfeld und Schwarme - SG Bruchhausen-Vilsen

Maßnahmen- und Projektansätze in Schwarme

Nr. Projektbereich Teilprojekte Kurzbeschreibung

1.1 Neugestaltung des Dorf- und Festplatzes
1.2 Sanierung des Mehrzweckgebäudes 

1.3
Sicherung einer attraktiven Erreichbarkeit - 
Wegeverbindung zum Festplatz durch den Wald 
barrierearm und naturnah gestalten

2.1

Aufwertung des öffentlichen Raumes zwischen 
Robberts Huus und Gaststätte - neue Platzgestaltung - 
mehr öffentliche Aufenthaltsqualitäten weniger 
Verkehrswege

2.2
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse - 
Querungshilfen

3 Platzgestaltung 
Kirchstraße Ecke 3.1

neue Freiraum- und Platzgestaltung für den Bereich mit 
dem Hinweisschild und Sitzgelegenheiten

4.1

Eichenstraße / Teilbereich Stührweg neue räumliche 
Gestaltung (barrierefrei) / Ausbau der Straße für die 
vorhandenen Verkehrsbelastungen / sichere Fuß- und 
Radwegeverbindung

4.2 Umfeldaufwertung Raiffeisenmarkt

5.1 Erweiterung der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität / 
Wasserstofftechnologie  (Auto und Fahrrad) 

5.2
Schaffung von attraktiven Stellplätzen für Car-Sharing 
Angeboten an geeigneten Stellen 

6.1
Erarbeitung einer beispielhaften 
Nachnutzungskonzeption für ortsbildprägende 
Gebäude / Hofanlagen als Anreiz für Sanierung- und 
Umnutzungsmaßnahmen von Hauseigentümern

6.2 Sanierung ortsbildprägender Gebäude

7.1

Sicherung der Funktionen und Verbesserung der 
vorhandenen öffentlichen Einrichtungen ggfs. durch 
Gebäudesanierungen / Modernisierungen 
(Grundschule, Turnhalle,  Kindergarten und freiwillige 
Feuerwehr)  

7.2 Sanierung und Modernisierung des Freibades

8.1
Schul-, Fuß- und Radwegeverbindung schaffen und 
verbessern

8.2 Radwegeverbindung entlang der Hoyaer Straße

5 Klimaschutz

1 Quartier Krähenkamp

4

Verbesserung der 
Erreichbarkeit (PKW/Fuß 
und Rad) des 
Raiffeisenmarktes

2

Schaffung einer neuen 
Mitte - zentraler 
Entwicklungsbereich 
"Kultur-Dienstleistung-
Handel-Versorgung"

7

Sicherung und 
Aufwertung des 
Komplexes des 
Grundschul-, Freibads- 
und Feuerwehrgeländes

8
Verbesserung der Fuß- 
und 
Radwegeverbindungen

6 Steigerung der 
Attraktivität des Ortes 
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8 .  K L I M A S C H U T Z - 
B E L A N G E

8 . 1 .  A L L G E M E I N E  
E N T W I C K L U N G S T R E N D S

Themen des Klimaschutzes und der Klimaan-
passung sind nicht nur ein übergeordnetes 
Thema, welches durch die Bundesregierung 
thematisiert und angepackt wird, vielfach 
sind die kleineren Maßnahmen stärker in den 
Fokus zu rücken. Die besondere Betrachtung 
des Klimaschutzes soll auch in städtebauli-
chen Konzepten sowie in der Bauleitplanung 
Anwendung finden. Dabei soll beachtet 
werden, welche Folgen ein Beschluss für die 
Umwelt und das Klima hat und das auf den 
unterschiedlichsten Betrachtungsebenen.

8 . 2 .  A N S Ä T Z E  I N  M A R T F E L D  U N D 
S C H W A R M E

Bei der Erstellung des IEKs für die Region 
Martfeld und Schwarme stellen der Klima-
schutz und die Klimawandelfolgenanpas-
sung wichtige Themenbereiche dar. Bei allen 
Handlungsfeldern, Maßnahmen und Projek-
tideen werden die beiden Themen mitge-
dacht und auf deren Auswirkungen hin über-
prüft. Das Leitbild wird den Klimaschutz und 
die Klimawandelfolgenanpassung als Quer-
schnittsthema definieren, um die Bedeutung 
nochmals zu unterstreichen.

Um die Ziele einer nachhaltigen Gesellschaft 
zu erreichen, bedarf es kleiner Schritte auf 
den untersten Ebenen. Sind die Orte inno-
vativ und unterstützen die ressourcenscho-
nende Entwicklung, so ist dies nicht nur ein 
Beitrag zur positiven Entwicklung von Mart-
feld und Schwarme, vielmehr unterstützt es 
die gesamtheitliche Bewegung in Deutsch-
land.

Insbesondere die Förderung des Radver-
kehrs, der Fußgänger und des ÖPNV, als 

nachhaltige und klimaschonende Fortbewe-
gungsmöglichkeiten werden eine wichtige 
Rolle bei der zukünftigen Entwicklung auch 
im ländlich geprägten Raum spielen, in dem 
das Auto noch eine viel stärkere Bedeutung 
und ggf. auch Notwendigkeit besitzt als zum 
Beispiel in größeren Städten. 

Die Dörfer sind historisch gewachsen und 
viele Häuser im Untersuchungsgebiet sind 
in einer Zeit entstanden, wo das Thema 
Klimaschutz noch keine Rolle gespielt hat 
und diese nicht den heutigen energetischen 
Standards entsprechen. Eine Sanierung ist 
daher unter dem Blickwinkel des Klimaschut-
zes geboten. 

Die Nutzung von Leerständen vor der Errich-
tung neuer baulicher Strukturen stellt einen 
weiteren wichtigen Beitrag zum Errei-
chen der Flächenziele der Bundesrepublik 
Deutschland dar. Die Versiegelung und der 
Verbrauch von Flächen können somit redu-
ziert werden.

Allgemein wird angestrebt, dass es in den 
beiden Orten zu Sanierungs-, Modernisie-
rungs- oder Umbaumaßnahmen kommt, die 
zu positiven Effekten für die Energieeinspa-
rung beitragen werden. 

Des Weiteren führt die Wiederbelebung von 
Bestandsgebäuden zu einer enormen Einspa-
rung von Rohstoffen, da für den Umbau nur 
wenig neue Baustoffe benötigt werden und 
somit sehr viel Energie, die für die Herstel-
lung der Rohstoffe erforderlich wäre, einge-
spart werden kann. Da die Bestandsgebäude 
bereits an der vorhandenen Infrastruktur 
des Ortes angeschlossen sind, müssen auch 
keine neuen Maßnahmen zur Sicherung der 
Erreichbarkeit bzw. der Ver- und Entsorgung 
durchgeführt werden.

Allgemein lässt sich zu diesem Themen-
bereich festhalten, dass bei Umnutzungen 
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von Gebäuden oftmals umfangreiche Sanie-
rungs-, Modernisierungs- oder Umbaumaß-
nahmen erforderlich sind, die für eine nach-
haltige Entwicklung und der vorliegenden 
Vorgaben mit energetischen Sanierungs-
maßnahmen verbunden. Anbauten und neue 
Gebäuden müssen im Rahmen der Ausfüh-
rungen gem. dem aktuellen Standard (EnEV) 
umgesetzt werden und somit ein hoher Stan-
dard an die Gebäude in Sachen Energieein-
sparung gemacht wird.

Für die Netzwerkregion „Martfeld & 
Schwarme“ stellt die Sicherung von Ange-
boten der Daseinsvorsorge innerhalb der 
Ortschaften eine zentrale Aufgabe dar. Sie 
leistet einen zentralen Beitrag zur Reduzie-
rung des motorisierten Individualverkehrs, 
der aufgrund der örtlichen Rahmenbedin-
gungen, in Bezug auf den ÖPNV, im ländli-
chen Raum immer noch das wichtigste Fort-
bewegungsmittel darstellt. Sind Angebote 
im Ort selbst vorhanden, können Fahrten 
reduziert werden. 

Die Verbesserung der Möglichkeiten zur 
Mobilität wird sich als ein zentrales Thema 
im Zuge der Entwicklung der Region darstel-
len.

Die Handlungsansätze und Projektideen des 
Entwicklungskonzeptes können einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz in Form von 
Energieeinsparungsmaßnahmen, Reduzie-
rung von Flächenverbräuchen und der Siche-
rung und Herstellung von Qualitäten für den 
Fuß- und Radverkehr leisten sowie neuen 
Mobilitätskonzepten (Car-Sharing Ange-
bote), um diesen weiter zu stärken. 

Ein kurzer Blick auf die Maßnahmen und 
Projekte soll dieses nochmals verdeutli-
chen. Hier ist darauf hinzuweisen, dass es 
sich aktuell um erste Überlegungen und 
Projektideen zur Umsetzung einer Vielzahl 
von Maßnahmen handelt und somit eine 

Detailbetrachtung an dieser Stelle bzw. zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht vorgenommen 
werden können.

8 . 3 .  K L I M A S C H U T Z  U N D  
P R O J E K T E

M a r t f e l d  -  
N a c h n u t z u n g s k o n z e p t i o n  u n d 
V o r b e r e i t u n g s m a ß n a h m e n  f ü r 
d e n  B e r e i c h  -  e h e m a l i g e r  
G e t r ä n k e h a n d e l

Durch den Leerstand des ehemaligen 
Getränkehandels bietet sich für Martfeld die 
Möglichkeit in zentraler Lage bedarfsgerech-
ten und zukunftsorientierten Wohnraum 
oder neue Nutzungsoptionen für den Ort 
herzustellen bzw. die Eigentümer dabei zu 
unterstützen. Vorteile sind kurze Wege und 
eine vergleichsweise hohe Nutzungsdichte. 
Eine barrierefreie Ausgestaltung ist dabei 
zu berücksichtigen. Dabei kann unter ande-
rem die Bereitstellung nach bedarfsgerech-
tem und barrierefreien Wohnraum ebenso 
ein Entwicklungsansatz sein, wie auch die 
Entwicklung von anderen Nutzungsvorstel-
lungen, die ggf. auch miteinander kombi-
niert werden können.

Hierdurch kann erreicht werden, dass mehr 
Menschen, sowohl jüngere als auch ältere, 
im Kernort leben und somit auch weniger 
Verkehre entsteht, was wiederum zu einer 
verbesserten Klimabilanz führt. Weiter-
hin wird eine bereits belegte aber minder-
genutzte Fläche wieder reaktiviert und 
neue Flächenverbräuche können reduziert 
werden.

M a r t f e l d  -  U m f e l d v e r b e s s e r u n g 
K i r c h e  /  W i n d m ü h l e

Der Bereich im Umfeld der Kirche, auch mit 
den zu großen Teilen minder genutzten 
ortsbildprägenden Hof nördlich der Kirche 
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Eine intakte Schule bedeutet vor dem Hinter-
grund des Klimaschutzes, dass die örtlichen 
Einrichtungen genutzt werden können und 
keine Wege in weiter Entfernte Gemeinden 
für den Schulbesuch genutzt werden müss-
ten. Somit verringern sich die individuellen 
Personenkilometer, wodruch Co2 eingespart 
werden kann. 

M a r t f e l d  -  U m f e l d v e r b e s s e r u n g 
H o f l a d e n  u n d  C a f é  H o l s t e

Die Umfeldverbesserung im Bereich des 
Hofladens und des Cafés Holste, kann dazu 
beitragen, dass sich die Aufenthaltsqualität 
sowie die Nutzungsvielfalt im Ort erhöhen. 
Dadurch lässt sich ggfs. die Verweildauer 
und Besucherfrequenz lokaler Bewohner 
erhöhen, die lokale Ökonomie kann beför-
dert und ein Beitrag zum Klimaschutz kann 
gewährleistet werden, da Erzeugnisse aus 
der Region befördert werden.

M a r t f e l d  -  S c h a f f u n g  D G H  /  K u l -
t u r e i n r i c h t u n g  „ K i r s t e i n s  H o f f “ 
-  H a u p t s t r a ß e  4 7

Im Rahmen der Umnutzung des Kirsteins 
Hoff kann ein großer Beitrag zum Klima-
schutz geleistet werden. Die Errichtung eines 
DGH beispielsweise, kann dazu führen, dass 
häufiger lokale Unternehmungen und Treff-
punkte gewählt werden, wodurch sich die 
einzelnen gefahrenen Personenkilometer 
verringern, sodass hier eine positivere Klima-
bilanz resultiert. Hinzu kommt, dass die Dorf-
gemeinschaft gestärkt wird, selbiges kann 
bei der Etablierung einer Kultureinrichtung 
entstehen, da hierfür ansonsten weitere 
Wege zurückgelegt werden müssten. 

Des Weiteren ist die Verwendung eines beste-
henden Gebäudes in dem Sinne ein Beitrag 
zum Klimaschutz, da die „graue Energie“ 
der vorhandenen Bausubstanz genutzt wird 
und somit keine gänzlich neue geschaffen 

und der Straßenverlauf bis zur Fehsenfeld-
schen Mühle ist insbesondere wegen der 
denkmalgeschützten Ensembleeinrichtun-
gen aufzuwerten. Hier ist ganz besonders 
ein Sanierungsstau an den dort vorzufinden-
den Gebäuden zu beobachten sowie eine 
potenzielle Leerstandsproblematik.

Eine verstärkte Inwertsetzung des Vorplat-
zes bzw. der Parkraumfläche vor der Kirche 
sind Maßnahmen, die dazu führen, dass sich 
die Attraktivität des Raumes erhöht und 
somit auch die Lebens- und Wohnqualität 
im Ort gesteigert wird. Dies betrifft auch 
die Heilung von baulichen Missständen an 
Privatgebäuden gegenüber der Kirche. 

Eine Verbesserung der öffentlichen Räume 
ermöglicht es, dass sich die Bewohner und 
Besucher vermehrt in diesem Bereich auf-
halten und längere Wegstrecken zu anderen 
Naherholungsbereichen vermieden werden 
können. Zusätzlich trägt die Sanierung von 
Gebäuden zur Verbesserung der Klimabilanz 
der Gebäude bei.

M a r t f e l d  -  Z e n t r a l e r  
O r t s e n t w i c k l u n g s b e r e i c h  -  
B i l d u n g  u n d  S o z i a l e s

Die Sanierung der Schule ist insbesondere im 
Rahmen der Erhaltung der Daseinsvorsorge 
und für die Erreichbarkeit der ortsansässi-
gen Kinder eine Maßnahme, die deutlich zur 
Verbesserung der Sozialen- und Bildungs-
infrastruktur beitragen kann. Im Rahmen 
der Bildungseinrichtungen sind Know-
How-Transfer-Projekte eine kostengünstige 
Maßnahme, den Austausch zwischen Jung 
und Alt interkommunal zu gestalten, sodass 
hier jeweils von den vorhandenen Qualitä-
ten und Qualifikationen Profiteure entste-
hen können. Eine Ladestation für Elektro-
fahrzeuge ist bereits eingeweiht worden und 
befindet sich am Schulzentrum.
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werden muss. Dabei können die bestehen-
den Ressourcen verwendet werden und die 
Nachhaltigkeit des Gebäudes kann gestei-
gert werden.

M a r t f e l d  -  S t ä r k u n g  d e r  
N a h e r h o l u n g s q u a l i t ä t e n  u n d 
F r e i z e i t m ö g l i c h k e i t e n  /  
S t ä r k u n g  d e r  V e r n e t z u n g  d e s 
O r t e s

Die Verbesserung der Wegeinfrastruktur 
und die barrierefreie Gestaltung führen zu 
einer größeren Akzeptanz und Inklusion aller 
Bevölkerungsgruppen im Ort. Hierdurch 
können örtliche Naherholungsangebote 
reizvoller gestaltet werden, was dazu führen 
kann, dass statt eine weite Strecke für die 
Freizeitgestaltung zurückzulegen, Angebote 
vor Ort zum Wandern oder Spazierengehen 
genutzt werden.

Insgesamt wird Steigerung der Attraktivität 
vor Ort dazu beigetragen, dass der Wohn-
ort häufiger auch zum Erholungsort wird, 
sodass daraus ein Beitrag zum Klimaschutz 
erwächst.

M a r t f e l d  -  
A u f w e r t u n g s m a ß n a h m e n  
i n n e r h a l b  d e s  h i s t o r i s c h e n  
O r t s b e r e i c h e s  i m  B e r e i c h  
E i c h w e g  /  A l t e r  S c h u l w e g

Die Gebäudesubstanz entspricht nicht dem 
historischen Wert der räumlichen Lage im 
Ort und ist stark sanierungsbedürftig. Die 
Aufwertung dieser Lage sichert Geschichte 
und Kultur des Ortes welche die Identität 
des Ortes ausmacht. Es können alte Gebäude 
neuen Nutzungen zugeführt werden, sodass 
im Zweifel weniger Flächen im Außenbereich 
aufgewendet werden müssen und somit 
Flächen geschont werden. Dies kann als 
deutlicher Beitrag zum Klimaschutz gewer-
tet werden, da die Innenbereichspotenziale 

genutzt werden vor der Inanspruchnahme 
neuer Flächen.

M a r t f e l d  -  S a n i e r u n g  
F e h s e n f e l d s c h e r  M ü h l e  /  
S t ü h r m ü h l e

Die Sanierung der Fehsenfeldschen Mühle 
erhöht den Freizeit und Aufenthaltswert 
im Ort deutlich und kann als Element dazu 
beitragen, Martfelds Freizeit- und Kultur-
wert zu erhöhen. Ähnliches gilt für die 
Stührmühle, welche jedoch außerhalb des 
Betrachtungsgebietes liegt. Insgesamt ist ein 
guter Zustand der Mühlen im Ort von großer 
Bedeutung, da somit dem Image und dem 
Slogan des Drei-Mühlen-Dorfes entsprochen 
werden kann.

Durch die intakten und qualitätsvollen 
Mühlen, können Arbeitsplätze vor Ort entste-
hen, welche der lokalen Ökonomie zu Gute 
kommen, sodass hier ein konsistenter Wirt-
schaftskreislauf unterstützt werden kann, 
welcher ebenfalls klimaschützend wirkt.

S c h w a r m e  -  S c h a f f u n g  e i n e r 
n e u e n  M i t t e  -  z e n t r a l e r  E n t w i c k -
l u n g s b e r e i c h  „ K u l t u r - D i e n s t l e i s -
t u n g - H a n d e l - V e r s o r g u n g “

Im Ortskern von Schwarme lassen sich einige 
Projekte zur Verbesserung des Ortes und 
des Gemeindeangebotes realisieren. Hierbei 
sind im speziellen der Vorplatz und die Kreu-
zungssituation des markanten Kultur- und 
Gemeinschaftshauses „Robberts Huus“ zu 
nennen. Hier könnten beispielsweise durch 
Querungshilfen verkehrliche Verbesserun-
gen, zur Reduzierung der Geschwindigkeit 
und einer besseren Passierbarkeit für ältere 
Menschen erreicht werden. Außerdem ist das 
„Robberts Huus“ in interkommunalen Veran-
staltungen einzubinden, sodass die Kultu-
reinrichtungen der Gemeinden Schwarme 
und Martfeld an wechselnden Standorten 
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Veranstaltungen durchführen können.

Im Bereich des Gasthauses zur Post ist ein 
deutlicher Sanierungsstau vorhanden und 
wirkt im Umfeld zum Kultur- und Dorfmittel-
punkt „Robberts Huss“ nicht positiv auf den 
Raum. Hier sind Sanierungsmaßnahmen eine 
Möglichkeit die Attraktivität des Ortes zu 
steigern, sodass ein vitaler und wahrnehm-
barer Ortsmittelpunkt entstehen kann.

Bei den künftigen projektierten Sanierungs-
maßnahmen sind die Möglichkeiten einer 
energetischen Sanierung mit zu berücksich-
tigen, sodass hier eine umweltschonende 
Wirkung entfaltet werden kann.

Ein weiteres Projekt thematisiert die Pflan-
zung von Blühstreifen entlang der Bruchhau-
sener Straße, woraus sich zusätzlich umwelt-
verbessernde Effekte generieren lassen. 

Durch die Aufwertung des Umfeldes der 
Gaststätte und der Kultureinrichtungen 
werden gleichzeitig die Anreize gesteigert 
nicht in andere Orte bzw. weniger häufig 
in andere Orte zu fahren, sodass sich hier 
positive Effekte auf das Klima ergeben. Des 
Weiteren tragen sämtliche grünordnerische 
Maßnahmen zur Verbesserung des Mikro-
klimas und der Artenvielfalt bei, sodass hier 
auch die Blühstreifen einen großen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten können.

S c h w a r m e  -  P K W  -  L a d e s ä u l e  N P -
M a r k t  /  n e u e  M o b i l i t ä t s k o n z e p t e

Auf dem Gelände des Lebensmittelmarktes 
NP ist eine Ladesäule für Elektrofahrzeuge 
etabliert worden. In Zusammenhang mit 
einer ausreichenden Bewerbung dieser Infra-
struktur könnte diese auch noch mit einer 
E-Bike-Ladesäule ergänzt werden, sodass 
hier eine multimodale Station erreicht 
werden kann.

Diese Maßnahmen könnten dazu beitragen, 
den Supermarkt NP am Standort zu stärken 
und die Erreichbarkeit zu erhöhen sowie 

Hierdurch werden nachhaltigere Mobilitäts-
formen oder Ressourcen verwendet, sodass 
dadurch ebenfalls ein Beitrag zum Klima-
schutz geleistet werden kann.

S c h w a r m e  -  Q u a r t i e r  
K r ä h e n k a m p

Die Aufwertung des Festplatzgeländes im 
Quartier Krähenkamp sowie des Mehrzweck-
gebäudes erhöht die Qualität in diesem 
Bereich maßgeblich. Dadurch erhöht sich 
gleichermaßen die Attraktivität potenzieller 
Veranstaltungen. Hierdurch kann ein Beitrag 
zur Naherholung und einer längeren Verweil-
dauer geleistet werden, woraus ein Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet werden kann. 

Die Aufwertung des bestehenden Gebäu-
des nutzt die graue Energie des Bestandes, 
sodass nicht völlig neu gebaut werden muss 
und dadurch Ressourcen gespart werden 
können.

S c h w a r m e  -  P l a t z g e s t a l t u n g  E c k e 
K i r c h s t r a ß e

Eine ansprechendere Platzgestaltung für 
diesen Bereich kann dazu beitragen, dass 
sich die potenzielle Verweildauer der Perso-
nen erhöht und somit ein Beitrag zur Naher-
holung geschaffen werden kann. Hierdurch 
können öffentliche Treffpunkte entstehen, 
die zusätzlich dazu führen, dass Personenki-
lometer verringert werden können, da diese 
innerörtlichen Treffpunkte in guter fußläufi-
ger Entfernung liegen. 

Öffentliche Räume dieser Art haben einen 
positiven Einfluss im Hinblick auf den Klima-
schutz, da diese das unmittelbare Wohn-
umfeld verbessern und dazu beitragen die 
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Freizeit im Ort attraktiver zu gestalten.

S c h w a r m e  -  V e r b e s s e r u n g  d e r  E r -
r e i c h b a r k e i t  ( P K W /  F u ß  u n d  R a d ) 
d e s  R a i f f e i s e n m a r k t e s

Eine Verbesserung der Erreichbarkeit klingt 
im ersten Augenblick nicht nach einem posi-
tiven Beitrag zum Klimaschutz, da hierfür 
beispielsweise Straßen modernisiert werden 
müssen. Dennoch kann dadurch befördert 
werden, dass mehr Bürgerinnen und Bürger 
lokal einkaufen bzw. die angebotenen 
Produkte im Ort erwerben und dafür nicht in 
andere Ortschaften fahren müssen. 

Die Umfeldverbesserung des Raiffeisen-
marktes kann zudem dazu beitragen, dass 
sich das Einkaufserlebnis erhöht und somit 
mehr lokale Kunden vor Ort einkaufen. Die 
ansprechende Gestaltung des Marktes und 
des Marktumfeldes sowie die entsprechend 
barrierearme Infrastruktur können durchaus 
positive Auswirkungen für den Klimaschutz 
mit sich bringen.

S c h w a r m e  -  S i c h e r u n g  d e r  F u n k -
t i o n e n  u n d  V e r b e s s e r u n g  d e r 
v o r h a n d e n e n  ö f f e n t l i c h e n  E i n -
r i c h t u n g e n

Durch die zeitgemäße Sicherung und Moder-
nisierung der öffentlichen Einrichtungen 
und Infrastrukturen, werden zeitgleich die 
essentiellen Bestandteile eines Wohn- und 
Arbeitsortes gesichert. Hierdurch können 
die Gebäude umweltfreundlicher und auf 
längere Sicht nachhaltiger betrieben werden, 
da Heiz- und Energiekosten gesenkt werden 
können. Die Bereich erfüllen wichtige Funkti-
onen, beispielsweise ist die freiwillige Feuer-
wehr ein elementarer Bestandteil, sowohl 
kulturell und sozial, als auch aus Gründen 
der Sicherheit im Brandfall. Hier kann durch 
eine entsprechend ausgestattete freiwillige 
Feuerwehr vermieden werden, dass andere 

Einsatzkräften aus anderen Ortschaften 
anreisen müssen, sodass ein positiver Beitrag 
zum Klimaschutz gewährleistet wird.

S c h w a r m e  -  R a d w e g e v e r b i n d u n g 
e n t l a n g  d e r  H o y a e r  S t r a ß e

Durch eine Verbesserung der Radwegein- 
frastruktur lässt sich ein Beitrag zum Klima-
schutz leisten, da Anreize geschaffen werden, 
verstärkt das klimaschonende Fahrrad zu 
nutzen. Eine gute Radinfrastruktur führt zu 
einer aktiveren Nutzung des Fahrrads auch 
für weitere Distanzen. Somit kann durch die 
Verbesserung bestehender Wege sowie die 
Errichtung neuer Wege, Klimaschutz betrie-
ben werden.

S c h w a r m e  -  F u ß -  u n d  R a d w e g e -
v e r b i n d u n g  v o m  B a u g e b i e t  z u r 
S c h u l e

Durch eine Verbesserung der Fuß- und Rad-
wegeverbindung in diesem Bereich können 
kürzere Wege im Ort generiert werden. Da-
durch wird das klimafreundliche Zufußge-
hen sowie das Radfahren im Ort unterstützt. 

B a u m a ß n a h m e n  p r i v a t e  G e b ä u -
d e  ( 5 . )

Wie bereits im Vorfeld beschrieben sind 
private Maßnahmen an Gebäuden zum 
großen Teilen mit energetischen Sanie-
rungsmaßnahmen verbunden (neue Fens-
ter, saniertes Dach, u.a.) und tragen somit 
stark zur Reduzierung von Energieverbräu-
chen bei. Gerade die Gebäudesubstanz in 
Deutschland besitzt noch enormes Potenzial 
bei einer Sanierung zum Klimaschutz und 
der Reduzierung von Treibhausgasen beizu-
tragen, so dass dieser Sachverhalt bei der 
gesamten Zielsetzung des städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes nicht zu unterschät-
zen ist.
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8 . 4 .  Z U S A M M E N F A S S U N G 
M A S S N A H M E N  Z U M  K L I M A -
S C H U T Z 

Ein integriertes Entwicklungskonzept behan-
delt eine Vielzahl von Themenbereichen, die 
dem Klimaschutz und der Klimawandelfol-
geanpassung nicht unmittelbar zugeordnet 
werden können, denn die Region beschäftigt 
sich mit vielen verschiedenen Themen, die 
alle in die Betrachtung eingebunden werden 
müssen. Gleichzeitig diese anderen Themen 
in ihrer Gesamtwirkung ebenfalls positive 
Effekte mit Blick auf den Klimaschutz erzie-
len können. 

Das Konzept der Betrachtungsregion Mart-
feld und Schwarme nimmt die Aufgabe ernst, 
sich bei allen Belangen die Frage zu stellen, 
wie kann ein Beitrag zum Klimaschutz geleis-
tet werden. Weitere Entwicklung und Erar-
beitung der Umsetzungskonzepte für die 
einzelnen Maßnahmen, werden dahinge-
hend geprüft, ob noch zusätzliche Schritte 
für den Klimaschutz unternommen werden 
können. 

Allerdings ist dabei auch von Bedeutung, 
dass nicht alle Maßnahmen, die dem Klima-
schutz dienen, sich kostenneutral zur klas-
sischen Vorgehensweise bewegen. Umso 
wichtiger ist die Unterstützung der Städte-
bauförderung, um die Ideen und Ansätze 
mit den geforderten nachhaltigen Ansätzen 
umsetzen zu können.
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9 .  K O S T E N -  U N D  F I N A N -
Z I E R U N G S Ü B E R S I C H T

28.07.2020
Menge Einheit Einzel-

position*
Anteil 

klimaneutrale 
Maßnahmen

Gesamt

1 Vorbereitung der Sanierung
1.1 Städtebauliche Rahmenplanung, Leitbild, Gutachten, Bebauungspläne, 

Nutzungskonzepte, sonstige Gutachten
1 pauschal 100.000 € 20.000 €

1.2 Einrichtung und Bewirtschaftung eines Verfügungsfonds zum Abbau struktureller 
Benachteiligungen und zur Aufwertung sowie Attraktivierung des Ortskernes; 100.000€, 
davon 50% durch private Investitionen

100.000 € 50% 50.000 €

20.000 € 150.000 €
2 Bürgerbeteiligung / Öffentlichkeitsarbeit
2.1 Bürgerveranstaltungen, Flyer, Pressearbeit 1 pauschal 10.000 €

10.000 €
3 Grunderwerb
3.1 Kann im geringfügigen Umfang bei der Umsetzung von Ordnungsmaßnahmen 

erforderlich sein (pauschal)
1 pauschal 50.000 €

3.2 Grunderwerb in Martfeld
3.2.1 Grunderwerb des Grundstücks des ehemaligen Getränkehandel Masemann im 

Rahmen der Neuordnung (errechnet über Bodenwert)
2.300 m² 38 €/m² 87.400 €

137.400 €
4 Ordnungsmaßnahmen
4.1 Maßnahmen zur Bodenordnung durch Umlegung oder Grenzregelung, Neuvermessung 

von Grundstücken; pauschal
pauschal 75.000 €

4.2 Rückbaumaßnahmen an Gebäuden in Martfeld (errechnet über Volumen [m³] x 
30€)

4.2.1 Rückbaumaßnahmen im Rahmen der Neuordnung des Grundstücks des ehemaligen 
Getränkehandels "Masemann" in Abhängigkeit weiterer Gutachten

3.405 m³ 30 €/m³ 102.150 €

4.2.2 Rückbaumaßnahmen im Rahmen der Neuordnung des Grundstücks des 
Lebensmittelmarkts in Abhängigkeit weiterer Gutachten

1.500 m³ 30 €/m³ 45.000 €

4.3 Umgestaltung von Straßen, Wegen und Plätzen in Martfeld
4.3.1 Bauliche Aufwertung des Freiraums zur Sicherung und Stärkung des Versorgungs- 

und Dienstleistungsquartier - Pepers Huus / Edeka) unter spezieller Berücksichtigung 
des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen (pauschal)

1 pauschal 200.000 € 40.000 €

4.3.2 Verbesserung der Infrastruktur des Schulvorplatzes unter spezieller Berücksichtigung 
des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen) (1.310 m2 x 175 €/m2)

1.310 m² 175 €/m² 229.250 € 45.850 €

4.3.3 Barrierefreie Umgestaltung der Wegeverbindung vom  Seniorenheim über den Weg 
Göselake zur Hauptstraße inkl. Nebenanlagen unter spezieller Berücksichtigung des 
ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen) (640 m2 x 150 €/m2)

640 m² 150 €/m² 96.000 € 19.200 €

4.3.4 Aufwertung bestehender Feldwege zur Schaffung eines barrierefreien Rundwegs 
Seniorenheim / Am Friedhof / Hauptstraße / Göselake mit Begleitinfrastruktur inkl. 
Nebenanlagen unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. 
Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter 
Berücksichtigung ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.000 m2 x 150 
€/m2)

1.000 m² 150 €/m² 150.000 € 30.000 €

4.3.5 Schaffung neuer Stellplatzmöglichkeiten für Friedhofsbesucher (ggf. i.V.m. 
Nachnutzung des ehemaligen Getränkemarkts) (1.000 m2 x 190 €/m2) 

1.000 m² 190 €/m² 190.000 €

4.3.6 Städtebauliche Neugestaltung des Areals im Bereich des Hofladen Holste unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.300 m2 x 215 €/m2)

1.300 m² 215 €/m² 279.500 € 55.900 €

4.3.7 Aufwertung des Kreuzungsbereichs Eichweg / Ortende - Stärkung des 
Aufenthaltsqualität unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z 
.B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter 
Berücksichtigung ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (270 m2 x 215 
€/m2)

270 m² 215 €/m² 58.050 € 11.610 €

4.3.8 Besucherlenkung durch Wege- und Parkraumbeschilderung im Bereich Hofladen / 
Café Holste 

5 pauschal 5.000 €

4.3.9 Sanierung und bauliche Neugestaltung  des Eichenweg inkl. Nebenanlagen unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (990 m2 x 215 €/m2)

990 m² 215 €/m² 212.850 € 42.570 €

4.3.10 Sanierung und bauliche Neugestaltung  des Alten Schulwegs inkl. Nebenanlagen unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.615 m2 x 215 €/m2)

1.615 m² 215 €/m² 347.225 € 69.445 €

4.4 Umgestaltung von Straßen, Wegen und Plätzen in Schwarme
4.4.1 Sanierung und bauliche Aufwertung des Festplatzes "Krähenkamp" (1.250 m2 x 200 

€/m2)
1.250 m² 200 €/m² 250.000 € 50.000 €

4.4.2 Schaffung einer barrierefreien Wegeverbindung durch den Wald zum Festplatz unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.000 m2 x 120 €/m2)

1.000 m² 120 €/m² 120.000 € 24.000 €

4.4.3 Sanierung und bauliche Aufwertung des öffentlichen Raum im Bereich des Roberts 
Huus und des Gasthauses Zur Post unter spezieller Berücksichtigung des 
ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen) (1.500 m2 x 175 €/m2)

1.500 m² 175 €/m² 262.500 € 52.500 €

4.4.4 Neue Freiraum- und Platzgestaltung mit Erhöhung der Aufenthaltsqualität Kirchstraße / 
Hauptstraße unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. 
Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter 
Berücksichtigung ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (350 m2 x 175 
€/m2)

350 m² 175 €/m² 61.250 € 12.250 €

4.4.5 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse - Schaffung von Querungshilfen (pauschal 
25.000 € pro Einheit) 

2 pauschal 50.000 €

Kosten- und Finanzierungsübersicht - Förderfähige Kosten gem. StBauF
A. Ausgaben - Sanierungsmaßnahme Ortskern Martfeld / Ortskern Schwarme
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4.4.6 Barrierefreie Neugestaltung inkl. Nebenanlagen der Eichenstraße / eines Teilbereich 
des Stührweg mit Ausbau für vorhandene Verkehrsbelastung und Schaffung sicherer 
Fuß- und Radwegeverbindung unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen 
Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen 
unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (5.260 m2 x 
190 €/m2)

5.260 m² 190 €/m² 999.400 € 199.880 €

4.4.7 Bauliche Aufwertung des Umfelds des Raiffeisenmarkts unter spezieller 
Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem 
und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen) (1.000 m2 x 200 €/m2)

900 m² 200 €/m² 180.000 € 36.000 €

4.4.8 Schaffung einer Radwegeverbindung entlang der Hoyaer Straße bis zum Hustedter 
Weg unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen)

1 pauschal 120.000 € 24.000 €

4.4.9 Schaffung einer barrierefreien Wegeverbindung zwischen Neubaugebiet und Schule 
unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen)

1.400 m² 150 €/m² 210.000 € 42.000 €

4.5 Maßnahmen zur Erhöhung der Barrierefreiheit der Nebenanlagen in beiden 
Maßnahmengebiet hinsichtlich behinderten- und seniorengerechter 
Querungserleichterungen und Zugänglichkeiten (pauschal)

1 pauschal 250.000 € 50.000 €

4.6 Sonstige Ordnungsmaßnahmen wie Härteausgleich; Bewirtschaftungsverluste für 
Grundstücke des Treuhandvermögen, für Änderungen und Folgemaßnahmen im 
Bereich der öffentlichen Ver- und Entsorgung (pauschal)

1 pauschal 50.000 € 10.000 €

815.205 € 4.543.175 €
5 Baumaßnahmen
5.1 Öffentliche Baumaßnahmen in Martfeld 
5.1.1 Sanierung des Schul- und Kitagebäudes mit besonderer Berücksichtigung der 

energetischen Sanierung (anteilige Förderung des förderfähigen Teils)
1.030 m² 1500 €/m² 1.545.000 € 309.000 €

5.1.2 Sanierung der Turnhalle mit besonderer Berücksichtigung der energetischen 
Sanierung (anteilige Förderung des förderfähigen Teils)

850 m² 1000 €/m² 850.000 € 170.000 €

5.1.3 Sanierung und Umnutzung des Pepers Huus zur Sicherung und Stärkung des 
Versorgungs- und Dienstleistungsquartier - Pepers Huus / Edeka mit besonderer 
Berücksichtigung der energetischen Sanierung

340 m² 1500 €/m² 510.000 € 102.000 €

5.2 Private Baumaßnahmen in Martfeld 
5.2.1 Sanierung und Modernisierung von ortsbildprägenden Gebäuden und Hofstellen mit 

erheblichen Defiziten (Funktions-, Gestalt- und Substanzmängel), Entwicklung von 
Nachnutzungskonzepten (Zuschuss vorerst für 10 Gebäude; pauschal)

10 55.000 € 550.000 € 110.000 €

5.2.2 Sanierung und Erhalt der Fehsenfeldschen Mühle als ortsbildprägendes Gebäude 1 pauschal 250.000 € 50.000 €

5.3 Öffentliche Baumaßnahmen in Schwarme
5.3.1 Sanierung und Modernisierung des Freibades mit besonderer Berücksichtigung der 

energetischen Sanierung (anteilige Förderung des förderfähigen Teils)
1 pauschal 2.500.000 € 500.000 €

5.3.2 Sicherung und Aufwertung des Komplexes des Grundschul- und Feuerwehrgeländes 
mit besonderer Berücksichtigung der energetischen Sanierung (anteilige Förderung des 
förderfähigen Teils)

1 pauschal 1.000.000 € 200.000 €

5.4 Private Baumaßnahmen in Schwarme
5.4.1 Sanierung und Modernisierung von ortsbildprägenden Gebäuden und Hofstellen mit 

erheblichen Defiziten (Funktions-, Gestalt- und Substanzmängel), Entwicklung von 
Nachnutzungskonzepten (Zuschuss vorerst für 10 Gebäude; pauschal)

10 55.000 € 550.000 € 110.000 €

5.4.2 Sanierung des Mehrzweckgebäudes am Festplatz mit besonderer Berücksichtigung 
der energetischen Sanierung

230 m² 1000 €/m² 230.000 € 46.000 €

5.5 Sanierung und Modernisierung von minder- bzw. unternutzen Gebäuden in beiden 
Gemeinden, Entwicklung von Nachnutzungskonzepten (Zuschuss vorerst für 5 
Gebäude; pauschal)

5 50.000 € 250.000 € 50.000 €

5.6 Maßnahmen zur Erhöhung der Barrierefreiheit der Bauanlagen hinsichtlich behinderten- 
und seniorengerechter Zugänglichkeit (pauschal)

1 pauschal 250.000 € 50.000 €

1.697.000,00 € 8.485.000 €
6 Klimaschutz
6.1 Maßnahmen in Martfeld
6.1.1 Errichtung von Ladeinfrastruktur für E-Mobilität (Auto und Fahrrad) / Infrastruktur für 

Wasserstofftechnologie
1 pauschal 50.000 € 50.000 €

6.1.2 Stellplatzangebote für Car-Sharing 2 pauschal 5.000 € 5.000 €
6.2 Maßnahmen in Schwarme
6.2.1 Errichtung von Ladeinfrastruktur für E-Mobilität (Auto und Fahrrad) / Infrastruktur für 

Wasserstofftechnologie
1 pauschal 50.000 € 50.000 €

6.2.2 Stellplatzangebote für Car-Sharing 2 pauschal 5.000 € 5.000 €
110.000 € 110.000 €

13.435.575 € 2.642.205 €

7
848.820 €

14.284.395 €

1.142.752 €
1.142.752 €

13.141.643 €

13.141.643 €
4.380.548 €
4.380.548 €
4.380.548 €

438.055 €

Anteil Bund (⅓ von gesamt)
Anteil Land Niedersachsen (⅓  von gesamt)
Anteil Kommunen (⅓  von gesamt)
Anteil Kommunen p.a. (10 Jahre Laufzeit)

zu finanzierende Summe

Zwischensumme Positionen 1 bis 6

Summe Ausgaben

B. Einnahmen

Summe Einnahmen

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten

D. Finanzierung - Förderfähige Kosten gem. StBauF

Vergütung von Sanierungsträgerleistungen, Projektmanagement, sonstige Beauftragte
Sanierungsträger,  6 % (Kappungsgrenze) von gesamt ohne Grunderwerb

Die Einnahmen aus Ausgleichsbeträgen und ggf. durch Veräußerung von Grundstücken können zzt. nicht explizit ermittelt werden. 

28.07.2020
Menge Einheit Einzel-

position*
Anteil 

klimaneutrale 
Maßnahmen

Gesamt

1 Vorbereitung der Sanierung
1.1 Städtebauliche Rahmenplanung, Leitbild, Gutachten, Bebauungspläne, 

Nutzungskonzepte, sonstige Gutachten
1 pauschal 100.000 € 20.000 €

1.2 Einrichtung und Bewirtschaftung eines Verfügungsfonds zum Abbau struktureller 
Benachteiligungen und zur Aufwertung sowie Attraktivierung des Ortskernes; 100.000€, 
davon 50% durch private Investitionen

100.000 € 50% 50.000 €

20.000 € 150.000 €
2 Bürgerbeteiligung / Öffentlichkeitsarbeit
2.1 Bürgerveranstaltungen, Flyer, Pressearbeit 1 pauschal 10.000 €

10.000 €
3 Grunderwerb
3.1 Kann im geringfügigen Umfang bei der Umsetzung von Ordnungsmaßnahmen 

erforderlich sein (pauschal)
1 pauschal 50.000 €

3.2 Grunderwerb in Martfeld
3.2.1 Grunderwerb des Grundstücks des ehemaligen Getränkehandel Masemann im 

Rahmen der Neuordnung (errechnet über Bodenwert)
2.300 m² 38 €/m² 87.400 €

137.400 €
4 Ordnungsmaßnahmen
4.1 Maßnahmen zur Bodenordnung durch Umlegung oder Grenzregelung, Neuvermessung 

von Grundstücken; pauschal
pauschal 75.000 €

4.2 Rückbaumaßnahmen an Gebäuden in Martfeld (errechnet über Volumen [m³] x 
30€)

4.2.1 Rückbaumaßnahmen im Rahmen der Neuordnung des Grundstücks des ehemaligen 
Getränkehandels "Masemann" in Abhängigkeit weiterer Gutachten

3.405 m³ 30 €/m³ 102.150 €

4.2.2 Rückbaumaßnahmen im Rahmen der Neuordnung des Grundstücks des 
Lebensmittelmarkts in Abhängigkeit weiterer Gutachten

1.500 m³ 30 €/m³ 45.000 €

4.3 Umgestaltung von Straßen, Wegen und Plätzen in Martfeld
4.3.1 Bauliche Aufwertung des Freiraums zur Sicherung und Stärkung des Versorgungs- 

und Dienstleistungsquartier - Pepers Huus / Edeka) unter spezieller Berücksichtigung 
des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen (pauschal)

1 pauschal 200.000 € 40.000 €

4.3.2 Verbesserung der Infrastruktur des Schulvorplatzes unter spezieller Berücksichtigung 
des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen) (1.310 m2 x 175 €/m2)

1.310 m² 175 €/m² 229.250 € 45.850 €

4.3.3 Barrierefreie Umgestaltung der Wegeverbindung vom  Seniorenheim über den Weg 
Göselake zur Hauptstraße inkl. Nebenanlagen unter spezieller Berücksichtigung des 
ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen) (640 m2 x 150 €/m2)

640 m² 150 €/m² 96.000 € 19.200 €

4.3.4 Aufwertung bestehender Feldwege zur Schaffung eines barrierefreien Rundwegs 
Seniorenheim / Am Friedhof / Hauptstraße / Göselake mit Begleitinfrastruktur inkl. 
Nebenanlagen unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. 
Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter 
Berücksichtigung ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.000 m2 x 150 
€/m2)

1.000 m² 150 €/m² 150.000 € 30.000 €

4.3.5 Schaffung neuer Stellplatzmöglichkeiten für Friedhofsbesucher (ggf. i.V.m. 
Nachnutzung des ehemaligen Getränkemarkts) (1.000 m2 x 190 €/m2) 

1.000 m² 190 €/m² 190.000 €

4.3.6 Städtebauliche Neugestaltung des Areals im Bereich des Hofladen Holste unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.300 m2 x 215 €/m2)

1.300 m² 215 €/m² 279.500 € 55.900 €

4.3.7 Aufwertung des Kreuzungsbereichs Eichweg / Ortende - Stärkung des 
Aufenthaltsqualität unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z 
.B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter 
Berücksichtigung ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (270 m2 x 215 
€/m2)

270 m² 215 €/m² 58.050 € 11.610 €

4.3.8 Besucherlenkung durch Wege- und Parkraumbeschilderung im Bereich Hofladen / 
Café Holste 

5 pauschal 5.000 €

4.3.9 Sanierung und bauliche Neugestaltung  des Eichenweg inkl. Nebenanlagen unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (990 m2 x 215 €/m2)

990 m² 215 €/m² 212.850 € 42.570 €

4.3.10 Sanierung und bauliche Neugestaltung  des Alten Schulwegs inkl. Nebenanlagen unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.615 m2 x 215 €/m2)

1.615 m² 215 €/m² 347.225 € 69.445 €

4.4 Umgestaltung von Straßen, Wegen und Plätzen in Schwarme
4.4.1 Sanierung und bauliche Aufwertung des Festplatzes "Krähenkamp" (1.250 m2 x 200 

€/m2)
1.250 m² 200 €/m² 250.000 € 50.000 €

4.4.2 Schaffung einer barrierefreien Wegeverbindung durch den Wald zum Festplatz unter 
spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von 
standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter Berücksichtigung 
ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (1.000 m2 x 120 €/m2)

1.000 m² 120 €/m² 120.000 € 24.000 €

4.4.3 Sanierung und bauliche Aufwertung des öffentlichen Raum im Bereich des Roberts 
Huus und des Gasthauses Zur Post unter spezieller Berücksichtigung des 
ökologischen Mehrwertes (z .B. Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen 
Grünstrukturen unter Berücksichtigung ausreichend dimensionierter 
Vegetationsflächen) (1.500 m2 x 175 €/m2)

1.500 m² 175 €/m² 262.500 € 52.500 €

4.4.4 Neue Freiraum- und Platzgestaltung mit Erhöhung der Aufenthaltsqualität Kirchstraße / 
Hauptstraße unter spezieller Berücksichtigung des ökologischen Mehrwertes (z .B. 
Anlage von standortgerechtem und nachhaltigen Grünstrukturen unter 
Berücksichtigung ausreichend dimensionierter Vegetationsflächen) (350 m2 x 175 
€/m2)

350 m² 175 €/m² 61.250 € 12.250 €

4.4.5 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse - Schaffung von Querungshilfen (pauschal 
25.000 € pro Einheit) 

2 pauschal 50.000 €

Kosten- und Finanzierungsübersicht - Förderfähige Kosten gem. StBauF
A. Ausgaben - Sanierungsmaßnahme Ortskern Martfeld / Ortskern Schwarme
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1 0 .  B A U S T E I N E  D E R  B E -
T E I L I G U N G

Grundlage für die Erarbeitung der Leitideen 
und Entwicklungsmöglichkeiten für die Orts-
kerne von Martfeld und Schwarme ist die 
intensive Zusammenarbeit mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Politik, der Samt-
gemeindeverwaltung, den verschiede-
nen Fachbereichen und die Einbindung der 
Bürgerschaft so wie wichtiger Akteure aus 
unterschiedlichen Themenbereichen aus der 
Region.

Die zentralen Beteiligungsbausteine werden 
im Folgenden kurz skizziert. Die Ergebnisse 
der Beteiligungsformate, die ausführlich den 
Dokumentationen in der Anlage entnom-
men werden können, sind in die Erarbeitung 
des Entwicklungs- und Handlungskonzept 
eingeflossen. 

1 0 . 1 .  B Ü R G E R -  U N D  A K T E U R S B E -
T E I L I G U N G

Aufgrund der Einschränkungen der Corona-
Situation (Frühjahr 2020) musste bei der 
Erarbeitung des Konzeptes von der Durch-
führung einer Öffentlichkeitsveranstal-
tung zur intensiven Einbindung der Bürger-
schaft abgesehen werden. Aufgrund der 
Bedeutung der Einschätzung ihrer Heimat 
und dem Zusammentragen von Ideen und 
Projektvorschlägen ist ein alternatives Betei-
ligungsformat entwickelt werden. So konn-
ten sich die Bürgerinnen und Bürger anhand 
einer Online-Umfrage sowie in äquivalenter 
Papierform eingebunden und ihre persönli-
chen Meinungen und Anregungen zusam-
mengetragen werden. In fünf Themenfeldern 
zeigten die Interessierten zu den vorhan-
denen Angeboten ihre Nutzungsgewohn-
heiten auf und gaben Einschätzungen zur 
Charakteristik sowie Stärken und Schwächen 
ab. Mit einem Blick in die Zukunft gerichtet, 
wurden Verbesserungsvorschläge, Ideen und 

Vorstellungen für die Zukunft gesammelt. 
Als wichtige Grundlagen sind die Ergebnisse 
in die weitere Bearbeitung eingeflossen 
und konnten bestimmte Themenfelder und 
Aufgabenschwerpunkte verdichten. 

Der Papierfragebogen wurde in öffentlichen 
Gebäuden und bei einigen Einzelhändeln 
ausgelegt, die mit Plakaten entsprechend 
beworben wurden. Die Fragebögen konn-
ten Online direkt ausgefüllt oder in analo-
ger Form bei der Samtgemeindeverwaltung 
und in den Gemeinden selbst abgegeben 
werden. 

Ein Hinweis auf die Online-Befragung wurde 
über die Homepage der Samtgemeinde 
sowie der beiden Websites der Gemein-
den Martfeld und Schwarme verbreitet. Eine 
Pressemitteilung vervollständigte die Infor-
mationen der Bürgerschaft. Darüber hinaus 
ist auf den Plakaten zur Bürgerbeteiligung 
ein QR-Code abgebildet, welcher direkt und 
barrierefrei zur Befragung führt, sodass diese 
auch über verschiedene Endgeräte durch-
führbar ist.

An der Umfrage fand im Zeitraum zwischen 
dem 03. Juni und 21. Juni 2020 statt und es 
nahmen insgesamt 255 Personen teil, wovon 
jeweils ca. 40 % der Teilnehmer in Martfeld 
und Schwarme wohnen, rund 20 % wohnen 
nicht im Untersuchungsgebiet. Der über-
wiegende Teil der Befragten lebt bereits 
zwischen 21 Jahren und 50 Jahren in den 
jeweiligen Orten und kennen sich somit sehr 
gut mit den lokalen Gegebenheiten aus. 
Weitere 10 % leben sogar seit mehr als 50 
Jahren im jeweiligen Ort und können somit 
auch einen Beitrag zur Entwicklung der jewei-
ligen Orte mitgeben. Die Befragten befanden 
sich zu über der Hälfte im Alter zwischen 25 
und 44 Jahren, gefolgt von der Alterskohorte 
zwischen 45 und 64 Jahren, welche knapp 
ein Drittel aller Befragten ausmachten. 
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Gestalten Sie Ihre Gemeinde mit!
Die Gemeinden Martfeld und Schwarme möchten sich für die Zukunft gut aufstellen! 
Dafür wird zurzeit gemeinsam ein Entwicklungs- und Handlungskonzept (IEK) als „Fahr-
plan“ erarbeitet. 

Sie möchten ein Mitgestalter sein und Ihre Ideen  
in den Prozess einbringen? 
Dann machen Sie mit und beteiligen Sie sich. In Papierform oder online (QR-Code gleich 
rechts, zudem Links auf den Seiten der Gemeinden sowie auf der Seite der Samtgemeinde) 
können Sie an der Bürgerbeteiligung teilnehmen. Darin können Sie uns Ihre Ideen und Ge-
danken mitteilen und sich einbringen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen!
Den Fragebogen können Sie von Mittwoch, dem 03. Juni bis Sonntag, dem 21. Juni 2020, 
online oder in Papierform ausfüllen und bei der Samtgemeindeverwaltung abgeben.

Bearbeitung: Sweco GmbH, Karl-Wiechert-Allee 1 B, 30625 Hannover

Einfach mit dem 
QR - Code zur 

Onlinebefragung 
gelangen. 

Jetzt bist du gefragt!

 

Source: Esri, DigitalGlobe, GeoEye, Earthstar Geographics, CNES/Airbus
DS, USDA, USGS, AeroGRID, IGN, and the GIS User Community

Legende
Abgrenzungsvorschlag Fördergebiet Schwarme (Größe: ca.63 Hektar)

±
IEK Region Schwarme Martfeld 
mit strategischen ISEK Ansätzen

1:20.000Karte: Übersicht Fördergebiet

Source: Esri, DigitalGlobe, GeoEye, Earthstar Geographics, CNES/Airbus
DS, USDA, USGS, AeroGRID, IGN, and the GIS User Community
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Jetzt sind Sie gefragt!

IEK 

MARTFELD/SCHWARME

Bürgerbeteiligung

Plakat zum Bürgerbeteiligungsprozess

Die Umfrageergebnisse sind somit auch 
exemplarisch für langjährige Bewohner der 
Gemeinden. Der Fragebogen war zweigeteilt 
aufgebaut, zu Beginn wurde ein Allgemei-
ner Teil Martfeld, Schwarme und die Region 
betreffend abgefragt. Im Folgenden konn-
ten spezifische Fragen zu den jeweiligen 
Orten Martfeld und Schwarme beantwortete 
werden, die Fragen legen die Meinungen zu 
folgenden Themenfeldern dar: 

• Gemeindebild und Image
• Verkehr und Freiraum
• Einzelhandel und Wirtschaft
• Wohnen, Soziales und Bildung,
• Freizeit, Kultur und Tourismus

Die Frage nach dem wichtigsten Thema der 
Region Martfeld/Schwarme in den nächsten 
10 Jahren wurde relativ ausgewogen bewer-
tet und zeigt die höchsten Nennungen im 
Bereich Familienfreundlichkeit sowie Einzel-
handel, Arbeit, Tourismus und Wirtschaft. 
Auch das Ortsbild, Bauen und Wohnen sind 
für die Menschen in Martfeld und Schwarme 
künftig von Bedeutung.

Ja, in Martfeld Ja, in Schwarme Nein Keine Angabe
0,00%

5,00%

10,00%

15,00%

20,00%

25,00%

30,00%

35,00%

40,00%

45,00%

Wohnen Sie in einem der Untersuchungsgebiete?

Bürgerbefragung - Frage nach dem Wohnort 
(eigene Erhebung)

Seit 0 bis 2
Jahren

Seit 3 bis 5
Jahren

Seit 6 bis 10
Jahren

Seit 11 bis
20 Jahren

Seit 21 bis
50 Jahren

Seit über 50
Jahren
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Seit wann wohnen Sie in Martfeld oder Schwarme?

Bürgerbefragung - Wohndauer 
(eigene Erhebung)

Zwischen 6 und
15 Jahre alt

Zwischen 16 und
24 Jahre alt

Zwischen 25 und
44 Jahre alt

Zwischen 45 und
64 Jahre alt

Zwischen 65 und
74 Jahre alt
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Wie alt sind Sie?

Bürgerbefragung - Alter (eigene Erhebung)
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Welches ist für Sie das wichtigste Thema der Region 
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1. Ergebniskarte Werkstattgespräch
(vom 29.11.2019 in Schwarme)

Raiffeisen Markt Schwarme (RWG) - Problemlagen: Hohe Ver-
kehrsbelastung durch Betriebsverkehre; desolater Zustand der
Erschließungsachse "Eichenstraße" und Teilstück Stührweg.

Ortskernentwicklungsachse "Kirchstraße/Kirchweg" - hoher
Handlungsbedarf in der Erhaltung  / Nachnutzung ortsbildprägen-
der Gebäude erkennbar (z.B. Hof Köster) ; Kirchenensemble -
Blickfang und Wahrzeichen; Verbesserung der Verkehrsverhält-
nisse; Erzeugung von Barrierefreiheit; Anpassung an die Klima-
schutzfolgen

"Quartier Krähenkamp"
Zentraler Kultur - / Dorf - und Festplatzbereich. Sanierung des
Mehrzweckgebäudes; Verbesserung der Platz- / Aufenthalts-
qualitäten; Ausbau von naturnah gestalteten Fußwegverbindun-
gen

Alte Molkerei - Leerstandproblematik - Freiräumen desn
Grundstückes - Erstellung einer Folgenutzungskonzeption
"Zentrales Wohnen"

zentraler Entwicklungsbereich "Kultur - Dienstleistung - Handel -
Versorgung in der Achse" Hauptstraße / Hoyaer Straße. Blick-
fang "Roberts Hus"; Ordnungs- / Entwicklungsbedarf; Gasthaus
zur Post; Gewerbebetrieb Schaper; Sanierung ortsbildprägen-
der Gebäude; Verbesserung der Verkehrsverhältnisse im Zuge
der Ortsdurchfahrten (z.B. Querungshilfen)

310-19-052

Das Kirchenensemble und "Roberts Hus" b i lden markante
Bl ickfänge im Ortsbi ld.  Beidseit ig der Ortskernentwick-
lungsachse "Kirchstraße-Hauptstraße" besteht  e in er-
kennbar hoher Ordnungs- und Sanierungsbedarf  aufgrund
der Gebäudeal tersstrukturen und der Leerstandproblema-
tik .  Das "Quart ier  Krähenkamp" bi ldet  für  das Gemeinwe-
sen neben Schule,  Freibad und Feuerwehr e inen wei teren
bedeutenden Dorf-  und Vereinstref fpunkt .  Das innere
Wegesystem bedarf  e iner Opt imierung /  Erneuerung (z.B.
Eichenstraße).  Insgesamt s ind im Fördergebiet  Maßnah-
men zur Anpassung an die Kl imaschutzfolgen notwendig.
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Hinweise auf entsprechende Missstände und 
Projektideen aus der Umfrage wurden soweit 
möglich bei der Bearbeitung des Konzep-
tes und in den jeweiligen Kapiteln zu Mart-
feld und Schwarme berücksichtigt. Auf eine 
umfängliche Darstellung der Ergebnisse wird 
angesichts des Umfanges verzichtet. Eine 
separate Dokumentation steht den Gemein-
den und der Samtgemeinde zur Verfügung.

O r t s b e s i c h t i g u n g  u n d  W e r k s t a t t -
g e s p r ä c h e

Der Prozess zur Bearbeitung des Konzeptes 
für die Gemeinden Martfeld und Schwarme 
begann mit Ortsspaziergängen und anschlie-
ßenden Werkstattgesprächen. Eingeladen 
waren zu den Spaziergängen die Vertreter 
der Ortsräte beiden Gemeinden sowie Vertre-
ter der Samtgemeindeverwaltung, die den 
gesamten Prozess mit begleiten. Es handelte 
sich um offene Spaziergänge, so dass jeder 
aus den Orten an der Besichtigung teilneh-
men konnten. 

Die Eindrücke und Erfahrungen sind anschlie-
ßend in Werkstattgesprächen in den beiden 
Gemeinden zusammengetragen worden. Sie 
dienten als Grundlage für die Erarbeitung 
von ersten Ideen und Projektansätzen bzw. 
der Bestimmung von Räumen und Themen, 
die im Weiteren zu betrachten sind. 

Erste Karten, die in diesem Beteiligungs-
schritt erarbeitet wurden, sind links darge-
stellt.

1 0 . 2 .  B E T E I L I G U N G  D E R  T R Ä G E R 
Ö F F E N T L I C H E R  B E L A N G E

Die Träger öffentlicher Belange sind im 
Prozess mit eingebunden worden, so dass 
ggf. geplante Maßnahmen aber auch Rest-
riktionen und Bindungen im Konzept mit 
Berücksichtigung finden konnten. 

Im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzepts für die Gemein-
den Martfeld und Schwarme zur Aufnahme 
in das Städtebauförderungsprogramm 
„Lebendige Zentren - Erhalt und Entwick-
lung der Orts- und Stadtkerne“ für die Unter-
suchungsgebiete in den Ortskernen der 
beiden Gemeinden werden in der Zeit vom 
29.04.2020 bis zum 29.05.2020 47 öffentli-
che Aufgabenträger per Informations- und 
Fragebogen beteiligt. Von diesen haben bis 
zum 26.05.2020 26 öffentliche Aufgabenträ-
ger zurück geschrieben und 19 Anmerkun-
gen bzw. Anregungen zur Aufnahme in das 
Städtebauförderungsprogramm „Lebendige 
Zentren - Erhalt und Entwicklung der Orts- 
und Stadtkerne“.

Aus den eingegangenen Stellungnahmen 
lässt sich die grundsätzliche Bereitschaft zur 
Mitwirkung entnehmen. Von einigen Behör-
den und Aufgabenträgern wird darum gebe-
ten, weiterhin in die beabsichtigten Maßnah-
men eingebunden zu werden. Dieses wird im 
Zuge der weiteren Planungen berücksichtigt 
werden. Besondere Problemstellungen, die 
eine Umsetzung der Sanierungsziele gefähr-
den würden, wurden nicht mitgeteilt. Eine 
tabellarische Darstellung der Stellungnah-
men findet sich im Anhang dieser Ausarbei-
tung. 

Im Anhang: 

Auswertung der Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 139 BauGB 
im Rahmen der Erarbeitung des Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzepts (Stand: 
26.05.2020). 

Die Beteiligung wurde mit Schreiben vom 
28.04.2020 eingeleitet, der Fristablauf für die 
Stellungnahme war der 29.05.2020.
























































